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Die Vereidigung des Aeichspriifiden
Würdiger Verlaus des Vereidigungsaktes . — Aufruf des neuen Reichspräsidenten an das deulfche Volk

und an die Wehrmachl .

Die Auffahrt.
^

* Berlin . 12. Mai . (Funkspruch .) Schon in den frühen
'^kgenftunden drängten sich Massen in der Richtung des Reichstags -

^ bäudes . An den Sperrlinien der Schupo, die etwa der Ausdehnung
Let Bannmeile am Reichstagshaus entsprechen , stauen sich dichte
Klaren von Neugierigen . Das Reichstagsgebände hat die
^

'chsfahne gehißt. Am Hanpteingang , vor dem Bismarckdenkmal,
0r< wo der Reichspräsident nach der Vereidigung die Parade ab-

^ hwen wird , flattern von großen Masten die schwarz - rot-goldnen
' ^ lchsfarben und die >chwarz -weiß-rote Reichskriegsflagge mit der

und dem eisernen Kreuz. Das Portal ist mit grünem Schmuck
^ gestattet. Der Sitzungssaal des Reichstages , der schon um 10 Uhr

"̂ mittags gefüllt ist , entbehrt jeden besonderen Schmuckes . Nur die
'^ stdententribüne, wo der feierliche Vereidigungsakt vor sich gehen

ist mit fchwarz -rot -goldenem Tuch drapiert und mit hellgrauen
° lila leuchtenden Hortensien reich geschmückt . An den Seiten -

. ,
°

.nden der Tribüne dunkler Lorbeer, der auch die Wand hinter dem
^ rcisidentenstuhl ziert und ein in der Mitte angebrachtes Fahnentuch

Reichsadler umrahmt . Schon jetzt ist auch der Weg, den
ff* Reichspräsident im Auto des Reichskanzlers nehmen wird , mit
'chten Menschenmengen umsäumt.

Die Abfahr! vom Re!chskanzlerya!ais.
^ Seit Stunden ist der Wilhelmsplatz für jeden Verkehr gesperrt.
^ dem Reichskanzlerpalais aus dem der Reichspräsident jeden

^Zenblick heraustreten muß. hält eine berittene Schupoabteilung .
Straßen find von dichten Menschenmassen umsäumt, deren

Erregung fich von Minute zu Minute steigert.
Fenster, auch die der amtlichen Gebäude, sind dicht besetzt. Vor

j,Palais ist eine Schar von Photographen und Kinooperateuren
kolk * ®or öcr Freitreppe des Palais hält ein Auto mit der Stan -
J

' te des Reichspräsidenten geschmückt . EinFlugzeug kreist über
^ Platz. Auf der Straße hält ein Auto , in dem der Führer der
. 'ittpo Oberst Kaupisch und der stellvertretende Polizeipräsident^densburg Platz nehmen.

^ "nkt K12 Uhr erscheint Reichspräsident o. Hindenburg , begleitet

^
vom Reichskanzler Dr . Luther.

fol
' ne l>men im Auto Platz . In langsamer Fahrt , während die Schupo

fiji h
Ctt unil bi<: begeisterte Menge unaufhörlich Beifall , ruft , setzt

bent
3ug langsam in Bewegung. Lächelnd dankt der Mchspräsi -

^ . indem er den Zylinderhut abnimmt . Ein kleines Mädchen wirft
»i,

°- langsam fahrende Auto einen Blumenstrauß , den der Reichs -
^ 'dent dankend ausnimmt . ^

Die Fahrt zum Reichstag .
^ Auch unter den Linden eine festlich bewegte Menschenmenge,
'"t f* Hintergrunde das Gewimmel der Huderttai .senoe in der
b?:

" '
„ Reuden Sonnenschein liegenden Straße . Reichswehr hat von

*°nin
^ ' lhelmsiraße bis zum Brandenburger Tor Aufstellung ge-

^ ,
'
ck Dicht neben der englischen Botschaft, auf der die britische

Kalt | lQf!6 e weht, berittene Schupo . Auf der französischen Botschaftcrt die Trikolore .
W

Um l ' Uhr 50 Minuten passierte der Reichspräsident das Bran -
8; j, .UrSer Tor . Don weitem schon hörte man das laute Hurra -
fciienm

"nö bas Tüchers chwenken der begeisterten Men-
aetai" 0 ' 3 m,nct wieder dankte der Reichspräsident ernst und
lj 3 ^ für Die stürmischen Hochrufe . Kaum hatte der Wagenzug
ito* ^ andcnburger Tor hinter sich gelassen , als schon die Menge
Vi i,

e
-
m ^ eichstagsgebaude stürzte und stürmte, um ihn noch ein-

veim Aussteigen zu sehen .
Vor öem Reichstag .

um den Reichstag herum ist ein Kordon von Schupo. Der
feer

' der Rampe ist dicht mit Zuschauern besetzt, die sich trotz
To^ ^ p^ Abiperrung bis hierher durchgeschlängelt haben . Am

Vismarckdenkmals eine Reihe von Kino -Operateuren . Der
v, „ . -Platz ist von einer unübersehbaren Menschenmenge besetzt.

ll Uhr 35 Min . rückt an der japanischen Botschaft vorbei , von
#eiH |. 1!f

e*' 8n ikülinisch begrüßt , die Ehrenkompagnie mit klin-
Seh , I? ^ piel heran . Die Ntusil bricht ab . und im Parademarsch

Qin Bismarädenkmal vorbei . Ein kurzes Kommando. Die
Nimmt Front zum Reichstag , und während sich die Er -

't* immer mehr steigert, spielt die Militärkapelle .

Lm Re . chslag.
l2 Uhr betritt der Reichspräsident den Sitzungssaal des

a3e5 einem von grüner Euirlande unizogincn goldenen
die St bas Motiv des Reichsadlers ?eigt . erhebt sich in der Mitte

i
at *c bes Reichspräsidenten. Auf der Mitte des Präsiden -

fiaiiic
'

f,i ie6t in schwarzes Leder gebunden die Mappe , oie ein Per -
fltoy-c

mit der in der Verfassung festgesetzten Eidesformel in
^ nstlerischer Fraktur '

chrift enthält . Die Mappe , die der
^

^kẐ präsident Löbe hat anfertigen lassen , soll jedes Mal bei
^ reibigyng des Reichspräsidenten benutzt werden,

tuttfj L ??et Regierungsbank sieht man die gesamte deutsche Regie-
^ ari r

Ö ®m Uichc Staatssekretäre sind anwesend, ferner der Ehef der
^ etisrf

ter preußische Ministerpräsident Braun , neben ihm der
^^ ' ?udte v . P reg er , der sächsische Gesandte Grad -

W 6c ,
u n> die übrigen Gesandten der Länder . In der Diplomaten -

iaPQittt^
n ^ch der englische , französische , italienische, österreichische ,
~ Un d chinesische Gesandte, sowie die Herren sämtlicher
Cesandtichaite».

Kindenburg an das deutscheVolk .
# Berlin , 12. Mai . (F u n 1 1 p t u ch .) Der Neichspräfident

von Hindenburg hat aus Anlag der heutigen Amtsübernahme fol-
gende Kundgebung an das deutsche Voll erlassen:

„Am 26 . April 1925 hat mich das deutsche Volk zu seinem Reichs-

Präsidenten gewählt . Am heutigen Tage habe ich das neue , bedeu -

tungsvolle Amt angetreten . Getreu dem von mir geleisteten Eid will

ich alle meine Kräfte daran setzen , dem Wohl des deutschen Volkes

zu dienen, die Verfassung und die Gesetze zu wahren , Gerechtigkeit
gegen Jedermann zu üben.

In dieser feierlich-ernsten Stunde rufe ich unser ganzes deut -
sches Volk zur Mitarbeit auf. Mein Amt und mein Stre -
ben gehören nicht einem einzelnen Stande , nicht einem Stande oder
einer Konfession , nicht einer Partei , sondern dem gesamten durch
hartes Schicksal verbundenen deutschen Volke in allen seinen Gliedern .

Ich vertraue auf den Beistand des ewigen Gottes , der
uns auch durch die schwere Zeit unserer Tage gnädig hindurchführen
wird . Ich vertraue aus d ?e in einer Zeit ruhmreicher Vergangenheit
bewährte unsterbliche Lebenskraft der deutschen Nation .
Ich vertraue auf den gercde auch vor kurzer Zeit immer wieder ge-
zeigten opferbereiten Lebenswillen unseres Volkes. Ich vertraue wei-
ter aus den großen Gedanken der Gerechtigkeit , dessen mit
aller Kraft zu erstrebender Sieg auch dem deutschen Volke wieder
seinen Platz in der Welt verschaffen wird.

Mein er st er Gruß gilt allen denen , die unter der Not unserer
Zeit besonders leiden und jenen Vielen , die im harten wirtschaftlichen
Ringen unserer Tcxe stehen. Er gilt dem ganzen arbeitenden
deutschen Volk , von dem die schwere Lage von Staat und Wirt -
schaft besondere Leistungen erfordert. Er gilt den Volksgenossen
außerhalb der deutschen Reichsgrenzen , die mit uns
durch Bande des Blutes und der großen deutschen Kulturgemein -

schast unlösl ch verbunden sind . Er gilt besonders den Alten und
Kranken , die voller Sorg ' « einem trüben Lebensabend entgegen-

blicken, und er gilt ?ndl?ch unsezer Hoffnung, unserer deutschen

Jugend .
Wir wollen auch weiterhin gemeinsam streben , durch ehrliche ,

friedliche Bestrebungen unsere berechtigten Ansprüche aus Achtung
und Anerkennung bei den anderen Völkern Geltung
zu verschassen und den deutschen Namen von unzerechtem Makel zu
besreien, der heute noch aus ihm lastet. Durch Selbstachtung
zur Achtung der Welt ! Durch Selbstvertrauen zum
Vertrauen der Anderen ! Wir wollen alle darnach trachten,
aus der Entwicklung der deutschen Wirtschast und des deutschen
Gemeinschaftslebens jedem einzelnen Stand und Volksgenossen sein
tägliches Brot , seinen Anteil am deutschen Kulturgeist und seinen
würdigen Stand in der Volksgemeinschaftzu sichern.

Das Reichsoberhaupt verkörpert den Einheits -
willen der Nation . Darum reiche ich in dieser
Stunde jedem Deutschen im Geist die Hand . Deshalb
wollen wir im Andenken an unsere teueren Toten und um unserer
Kinder und Kindeskinder willen den schweren Weg gehen, der uns

zum wahren Frieden zur Freiheit leiten soll !
Berlin . 12 . Mai 1925. gez . v. Hindenburg .

Umschau.

Die EidesieAlmg .
Die Versammlung im Plenum und sämtliche Besucher aller Tri -

bunen erheben sich von den Sitzen. Die Kommunisten rufen : „Nieder
mit den Monarchisten! Es lebe die Räterepublik !" und verlassen bis
aus Ii Abgeordnete dann den Saal .

Reichsiag ' präsidenk Soebe

richtet folgende Worte an den neugewählten Reichspräsidenten:

Herr Feldmarschall! Das deutsche Volk hat in seiner Abstimmung
am 2«. April ds . ? s . Sie zum Präsidenten des Reiches gewählt und
Sie dadurch aus den höchsten und ehrenvollsten Platz der deutschen
Republik berufen. Der Artikel 42 der Verfassung von Weimar ordnet
an , daß Sie vor der versammelten Volksvertretung den Eid aus die
Verfassung leiten . Zu dieser feierlichen Handlung Habe ich den
Reickstag zusammengerufen und überreichen Ibnen die Eidesformel
und bitte Sie , den vorgeschriebenen Eid abzulegen.

ReichspräsiHemt von Kwdenburg
übernimmt die Mappe mit der Eidesformel und leistet den Eid in

folgendem Wortlaut :

„Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden, daß
ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widme, seinen
Nutze» mehren, Schaden von ihm wenden, die Verfassung und Ge -
setze des Reiches wahren , meine Pflicht gewissenhaft erfüllen und Ge-
rechtigkeit gegen jedermann ausüben werde. So wahr mir Gott I
helfe.-

1

den 12. Mat 1925.
# Zum ersten Male seit dem unglücklichen Ausgang des Kriegs»

flattern in der Reichshauptstadt und im Lande die Fahnen des
Gilten und des neuen Reiches im friedlichen Verein .
Diese Tatsache unterstreicht sinnfällig die große Hoffnung, die sich an
diesen Tag knüpft und die Reichspräsident von Hinden »
bürg gestern in dem Wunsch formulierte , daß es ihm gelingen
möge , „das deutsche Volk aus Not , Elend und Zerrissenheit zurück zur
Einigkeit führen zu können.

" Es ist doch alles ganz anders ge»
kommen , als die Gegner ves Kandidaten Hindenburg befürchtet
haben. Heute übernimmt auch das führende Zentrumsblatt des
Reiches , die Berliner „Germania "

, das Argument , das wir bereits
im Wahlkampf als eines der wesentlichen Argumente für die Wahl
Hindenburgs angeführt haben , indem das Blatt schreibt : „Wenn die
Achtung vor Hindenburgs Persönlichkeit und seinem Namen sich auf
Sie oberste Stellung der Republik überträgt , dann ist seine
Wahl ein Gewinn für die Stabilität der Republik
g e w e s e n .

" Zentrum und Demokraten haben klug daran getan ,
als sie sich über die törichte und tollparschige Anweisung der Reichs-
bannerführung hinwegsetzten und die Parole ausgaben , Hindenburg
als den Präsidenten aller Deutschen , als den Präfidenten der Deut»
schen Repuvlit mit den verfassungsmäßigen Farben des neuen Reiches
zu begrüßen. Die Rückwirkung auf die andere Seite ist nicht aus -
geblieben. Selbst oie Presse des äußersten rechten Flügels macht
heute nicht in Siegesgeschrei, sondern findet kluge , versöhnende
Worte , und wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß mit dem
Eid Hindenburgs auf die republikanische Verfassung die Streit -
frage „Atcnarchie oder Republik" endgültig in die historische Rum-
pelkammer gestellt worden ist. so finden wir ihn in den Worten der
deutschnationalen „Deutschen Tageszeitung "

, die zur Begrüßung Hin-
denburgs schreibt : „Die Rechte wird auf der Grundlage de «
Eegedenen den Zustand anstreben, der ihr im Jnteresie des Ge»
samtwohles als sozial erscheint .

" Die „Grundlage des Gegebenen"
mit der sich nach dieser Z» itung die Deutschnationalen abfinden wol-
len, ist die republikanische Versassung von Weimar . Es wird zwar
noch eine Weile dauern , bis auch die durch Schlagworte irritierte
Wählerschaft sich in die neuen Einsichten und Absichten ihrer Führer
hineinfindet . Aber der Anfang ist gemacht , und wir haben den
jesten Glauben , daß im Verlaufe der Präsidentschaft Hindenburgs
das Werk der Versöhnung auf dem Boden der ge »
» ebenen staatsrechtlichen Tatsachen seine Vollen -
dung erfahren wird .

*
Das Ziel der Volksgemeinschaft wird man nicht in ver»

waschenem Joealismus so sehen dürfen, als ob in ihr d :e großen
grundsätzlichen Gegensätze der politischen Auffassung und ihre Expo-
nenten , die Parteien , als ob in ihr der Kampf der Parteien nicht
mehr weil er existieren würde. Alle Vorwärtsentwicklung lebt vom
geistigen Kampf. Aber der Begriss des Kampfes hat eine doppelte
^lusdeutungsmöglichkeit . Fechter und Boxer stehen einander gegen-
über mit dem Ziel , einander niederzustechen oder niederzuschlagen
und kampfunfähig zu machen . Sie kämpfen gegeneinander .
Wettläufer kämpfen nebenein ander um die Siegespalme . Wen»
die Parteien aushören, sich gegenseitig als unversöhnliche Feinde mit
dem Ziel der Vernichtung zu bekämpjen, wenn sie vielmehr neben-
einander k>arin welleisern , im Dienst am Vaterland sich gegenseitig
zu überbieten , dann ist die Kluft überbrückt, die unser Volk solange
in zwei HMlagcr trennte , niag selbst aus der onderen Seite die
notwendige Entwicklung aus der Parteizerspliiierung zu einem poli¬
tischen Zweigruppensystem gleichzeitig voranschreiten. Man könnte
etwas paradox jagen, daß die Umbildung der Parteien in ein Zwei-
gruppensystem eine der Voraussetzungen für die wirkliche Volksge»
.neinschasl ist, weil innerhalb eines solchen Systems die politischen
Auffassungen sich in der Mitte weit überdecken würden , während
gleichzeitig die extremen Flügel in der praktischen Politik zur Be-
teutungslosigkeil verurteilt würden und auf Demonstrationen be-
schränkt blieben.

Ä

Die Vorgänge bei der Reich - präsidentenwahl und die innenpoli «
tische Entwicklung dieser letzten Wochen hat uns zweifellos weiter-
gebracht . Trotzdem muß noch auf allen Seiten gelernt werden. Das
gilt vor allem von den Flügelparteien , von der Sozialdemo -
k r a t i e und den D e u t s ch n a t i o n a l e n . Die deutschnationalen
Führer haben eine schwere Aufgabe vor sich . jie ih-e Wähler
und Anhänger aus jener blos gefühlsmäßigen und romantischen Ein-
stellung besreien wollen, in die sie durch eine Politik der Schlag-
worte hineingetrieben wurden , wenn sie ihnen klar machen wollen,
daß wir uns auf dem Boden der gegebenen Tatsachen einrichten und
zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden müssen , daß auch unter einer
Präsidentschaft Hindenburg und unter einer rechts gerichteten Reichs-
regierung unsere Außenpolitik in hohem Maße
zwangsläufig ist und sich grundsätzlich nicht von der Außen-
Politik der vorausgegangenen Jahre unterscheiden kann Die Dis -

krepanz zwischen den Worten Hindenburgs und Luthers einerseits
und der Münchener Demonstration der Rcchtsverbände am vergan -

genen Sonntag andererseits ist doch noch recht stark . Auf der anderen
Seite ist die Entwicklung der Sozialdemokratie von der Klassenpar-
tei und von einer Sektion der Internationalen zur nationalen ,
staatserhaltenden Arbeiterpartei noch lange nicht zum Abschluß ge-

führt . Die Entwicklung kann aber nur verzögert werden, wenn von
der Rechten her der Sozialdemokratie die Gleichberechtigung als
staatserhaltende Partei prinzipiell abgesprochen wirt>, wenn das
Schlagwort vom inneren Feind nicht vollständig aus der politischen
Phraseologie verschwindet , wenn nicht gleichzeitig auch von der Li»
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iflen her der deutschnationalen Gefühlswelt die notwendige Achtung
entgegengebracht wird , wenn man nicht auch dort darauf verzichtet ,
nachdem Hindenburg den Verfassungseid abgelegt hat , nachdem die
Deutschnationalen schon länger« Zeit ruhige , nationale und soziale
Aufbauarbeit in einer Regierung der Republik geleistet haben , in
den Parteien der Rechten nur die mehr oder weniger verkappten
Feinde der Republik und der Arbeiterschaft zu erblicken .

5
'*

Die politisch -parlamentarische Situation , in der Hindenburg das
Präsidium des Reiches übernimmt , ist der Aufgabe nicht ungünstig , die
Entwicklung zur Volksgemeinschaft zu vollenden. Das Reich wird ge-
führt von einer Regierung , in der die Rechtsparteien dominieren ,
Rechtsregierungen bestehen außerdem in Bayern und Württemberg .
In Preußen ist gleichzeitig eine Regierung der Linken unter sozial-
demokratischer Führung am Ruder , und es wird wohl kaum noch
daran gedacht , auch bei kommenden Umwandlungen die Sozialdemo -
kratie aus dieser Regierung ganz zu entfernen . In Baden und ande-
ren Staaten haben wir ebenfalls Linksregierungen mit starker sozial-
demokratischer Beteiligung . Es ist ein gewisses Gleichgewicht
hergestellt. Zu Beginn der Präsidentschaft Hindenburgs ist keine der
großen politischen Parteien ganz von der politischen Macht aus -
geschaltet . Und über dies Gleichgewicht tritt nun Hindenburg als
der überparteiliche Präsident , als Repräsentant der Volksgemeinschaft -
lichen Idee . Die herzlichen , begeisterten Wünsche und Grüße des
deutschen Volkes, die ihm heute zufliegen, konzentrieren sich in der
Hoffnung , daß es ihm gelingen möge , diese Idee seiner Präsidentschaft
zum Siege zu führen.

Aach der Eidesleistung .
Räch der feierlichen Vereidigung , der das Haus in atemloser

Stille beiwohnte , richtete der Reichstagspräsident folgende
Ansprache an den Reichspräsidenten:

„Herr Reichspräsident ! Durch die Leistung des Eides sind Sie
dem deutschen Volke verpflichtet worden. Ich begrüße Sie namens
ler Volksvertretung und gebe der Hoffnung Ausdruck , es möge unter
Ihrer Amtszeit gelingen , den in den letzten Iahren unter Ihrem
Vorgänger begonnenen wirtschaftlichen Wiederaufstieg unseres
Landes fortzusetzen , die mit Erfolg angebahnte außenpolitische Be-
friedung Deutschlands zu sichern und so die furchtbaren Nach-
Wirkungen des Krieges und der Kriegsfolgen , unter denen noch heute
unzählige unserer Landsleute leiden , allmählich zu beseitigen. Möge
es im Zusammenwirken der berufenen Personen und Körperschaften
gelingen , die erfüllbaren Wünsche einer Verwirklichung näher zu
führen und auch nach außen das Deutsche Reich als friedliches und
gleichberechtigtes Glied in die europäische Völkerfamilie einzureihen.
Von unseren Wünschen begleitet übernehmen Sie , Herr Reichspräsi¬
dent , Ihr hohes Amt .

"

Die Erwiderung des Reichspräsidenten.
Der Reichspräsident antwortete : „Sehr geehrter Herr Reichstags

Präsident ! Nehmen Sie meinen herzlichen Dank für die Worte der Bc -
grüßung entgegen, die Sie mir soeben im Namen der deutschen Volks-
Vertretung ausgesprochen haben , nachdem ich gemäß der republikani -
rchen Verfassung vom II . August 1919 den Eid als Reichspräsident
geleistet habe.

Reichstag und Reichspräsident gehören zusammen .
Denn beide gehen unmittelbar aus den Wahlen des deutschen Volkes
hervor . Beide zusammen bilden die Verkörperung der Valkssouverii-
nität , die Grundlage unseres gesamten heutigen Verfassungslebens.
Das ist der tiefe Sinn der Verfassung auf die ich mich soeben durch
mein Manneswort feierlich verpflichtet habe.

WShrend aber im Reichstag die Gegensätze der Wcltanschauun -
gen und der politischen Anschauungen miteinander ringen , soll
der Reichspräsident der überparteilichen Zusammenfassung aller
arbeitswilligen und aufbauenden Kräfte unseres Volkes dienen .

Auch an dieser Stelle spreche ich es daher noch einmal ausdrücklich
aus , daß ich mich dieser Aufgabe der Einigung und Samm -
lung unseres Volles widmen will . Diese große Aufgabe wird mir
dann wesentlich erleichtert werden, wenn auch in diesem hohen
Hause der Streit der Parteien nicht um Vorteile für eine Partei
od« für « inen Berufsstand gehen wi »d, sondern vielmehr darum ,
wer am treuesten und erfolgreichsten unserem schwer geprüften Volke

dient . Ich hoffe zuversichtlich , daß der edle Wettstreit um
treue st e Pflichterfüllung die sicherste Grundlage bilden
wird , auf der wir uns immer wieder nach dem Streit der Meinun -
gen zu gemeinsamer vertrauensvoller Arbeit zusammenfinden wer¬
den .

"
Darauf brachte der Reichstagspräsident Loebe ein Hoch auf

das Deutsche Reich und das in der Republik geeinte deutsche
Volk aus . welches von oer Versammlung mit Begeisterung aufge-
nommen wurde.

Reichspräsident von Hindenburg hatte mit kraftvoller Stimme
gesprochen , wobei er einige Sätze besonders unterstrich. So die Auf-
gäbe der Sammlung und Einigung , der er sich mit besonderer Hin-
gäbe widmen wolle. Worte , die mit starkem Beifall im ganzen
Hause aufgenommen wurden . Brausender Beifall erklang , als er
zum Schluß zu gemeinsamer vertrauensvoller Arbeit aufforderte .
Der Vereivigunzsalt nahm einen außerordentlich würdevollen Ver-
lauf Die kleinen Störungen durch die Kommunisten blieben fast
unbeachtet.

Die Ehrenkompagnie.
Vor dem Vismarckdenkmal steht die Ehrenkompanie .

Punkt 12.15 Uhr ertönt das Kommando. Gleich darauf tritt der neue
Reichspräsident aus dem Portal . Rechts neben ihm Reichstagspräsi-
dent Lobe , lin ?s Kanzler Dr . Luther . Dahinter d ' e Spitzen von
Armee und Marine . Langsam schreitet der Reichspräsident die Treppe
herab , während der Reichskanzler ruft :

„Unser neuer Reichspräsident , er lebe hoch ! "

Der Reichspräsident drückt dem Reichstagspräsidenten , dem Kanzler
und den übrigen Ministern die Hand. Die Kapelle spielt das Deutsch-
landlied , das die Menschenmenge mitsingt . Dann begrüßt der Reichs-
Präsident den Führer der Ehrenkompagnie, prüft die Nichtigkeit der
Glieder und schreitet die Front ab . Die Begeisterung der Menschen -
menge steigert sich so sehr , daß die Hinzuziehung der Polizeireserven
erforderlich ist,

Unter nicht endenwollenden Hochrufen fährt der
Reichspräsident langsam in Richtung Brandenburger Tor ab , eskor -
tiert von einer Schwadron Reichswehr-Ulanen . Die Ehrenkompagnie
marschiert mit klingendem Spiel ab . Unter unermüdlichen Hochrufen
der Menge fährt der Wagen zurück über den Pariser Platz zur Wil
Helmstraße . Voran der Reichspräsident mit dem Reichskanzler, im
zweiten Wagen Staatssekretär Dr . Meisner , Staatssekretär D .r Kent-
ner und der Sohn Hindenburgs , sein neuer Adjutant .

Flugzeuge in größerer Anzahl kreisten in der Lust .
Wieder und wieder Tücherschwenken , begeisterte Zurufe und das
Deutschlandlied. Kurz nach 'AI Uhr biegen die Wagen , in die Vor¬
gärten des Palais ein.

Der feierliche Akt der Vereidigung ist zu Ende . Die Ehren-
schwadron der Reichswehr reitet in geordneten Zügen zum Wilhelms -
platz hinunter . Die Schupo hat alle Mühe , um für ein ordnungsmä¬
ßiges Abfließen der Menschenmenge zu sorgen.

Der Ausruf an die Wehrmach».
-"-Berlin , 12 . Mai . (Funkspruch ) Reichspräsident v . Hindenburg

hat an die Wehrmacht folgenden Erlaß gerichtet :
An die Wehrmacht !

Das Vertrauen des deutschen Volkes hat mich cm die Spitze des
Reichs berusen . Ich übernehme mit dem heutigen Tage nach der
Verfassung den Oberbefehl über die Wehrmacht .

Mit Stolz und Freude begrüße ich Heer und Marine . Ich habe
den Werdegang der Wehrmacht in der Stille von Hannooer beobach»
tet . Geradeaus und unbeirrt ist sie dem deutschen Volke den Weg
vorangegcrngen , aus dem allein der Wiederausstieg liegt . Durch
harte Zucht und Treue auch im klein st e n aufwärt ?
zu Leistung und Erfolg !

All Euer Wirten , Euer Handeln aber gilt der Gegenwart und
Zukunft , dem Dienst an Volk und Staat , getreu Euerem Eid und
den Ausgaben , die Euch die Verfassung stellt . Mit fester Zuversicht
vertrau « ich auf die deutsche Wehrmacht bei meiner Arbeit für des
Vaterlandes Ruhe und Gedeihen !

Berlin , 12. Mai IS2 !>.
Roichspräsdent v . Hindenburg .
Reichswehrminister Dr . Gehler .

Beratungen oes sranzöMchen
Kabinetts .

F . H . Paris , 12 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1
Heute wird d«r französische Ministerrat die Antwort des Außen»

Ministers Bricmd auf die deutschen Sicherheitsvorschläge zur Kennt '
nis nehmen . In ihren Grundzügen ist diese Antwort bereits bekannt -
Deutschland müßte neuerlich erklären , daß der Bersailler Ver «

trag unverändert bleibe , daß nicht einmal unter Anrufung
des Artikels IS ein « Abänderung der deutschen Ostgrenz « zu erfolgt
hätte . Briand fordert ferner , daß der Völkerbund den Pakt 3ut
Kenntnis nehmen müßte , weshalb Deutschland Mitglied
des Völkerbunds werden solle.

Um die Räumung der Kölner Zone.
Wenn der Ministerrat dieser Note Vriands seine Zustimmen?

gibt , würde sie noch heute den alliierten Regierungen zugesandt
werden. Mann sie nach Berlin abgehen wird , steht noch nicht
Sodann wird sich das französische Kabinett mit der Note beschäftigt
deren Absendung nach Berlin Frankreich wünscht und die sich auf *>'e
Kölner Zone bezieht. Diese Note wurde dem englischen 2^
schafter in Paris zur Begutachtung übersandt .

Frankreich fordert , daß auf vier bestimmte Zeitpunkte , nämlich
den I . Juni , t . Juli , 1 . August und 15. August Deutschland

gewisse Abrüstungsbestimmungen zu erfüllen habe .
Die interalliierte Militärkontrollkommission müßte sich

zeugen , ob diese neuen Forderungen an dem genannten Tage durK'

geführt seien , Dann erst würden die Alliierten entscheiden , ob
geräumt werden könne , was also keinesfalls vor Mitte August
Ob die einzelnen „Verfehlungen"

, die Deutschland begangen h<*^
soll, in der neuen Note ausgezählt werden sollen , darüber herrsche

noch immer Meinungsverschiedenheiten zwischen Pari »
und London .

Diese sollen in den nächsten 2—3 Tagen geklärt werden ,
also die Botschafterkonferenz kaum vor Freitag zusamwc
treten wird , um den endgültigen Text der Note aufzusetzen .

Das Arleil im Altenlalsprozeb von Sosia.
ga. Sofia , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter -" «

Im Kirchsnattentatsprozeß begann die Urteilsverlesung gestern abe"
^

6 Uhr und dauerte zwei Stunden . Zum Tode durch &
J !

Strang wurden verurteilt der Kirchendiener Z a d g o r f

Friedmann , Kow , Petrin i . Grantscharoff , Kos «
Dimitreff und Abadgieff , während Daskalof ? 's "

.
und Kambuhoff 3 Jahre schweren Kerkers erhielten . (<■' '

wurden alle Verurteilte mit hohen Geldstrafen belegt . Buße ' ^

Kirchendiener sollen alle zum Tode Verurteilten an öffentlich ^

Plätzen gehängt werden . ^

WetternarbriMendienit de» badilchen LonSeswettermart « Kartons

Etationen
Lustdruck

in
Meeres »
Nirea «

J eittoe .
tarnt

C°

Eektrige
Hochlt -
wärme

Niedrigste
Itmpet .
nachls

Witt «'

Ii 17 e heiie -
764.0 11 14 1Ü Diolti ?
7619 Ii il heiter
764.3 11 n 9 woU 'ü

— K 9 10 7 gedeckt ^
7t)4.9 -S 8 10 7

6S&.9* • L 2 üc«««

Wertheim
Königftuhi
« ort »ruhe . . . . .
Baden - Baden . . . .
Badenweiler . . . .
St . Blasien . . . . .
Villingen
„ eldbeiget Ho>

Allgemeine WitteruugSiiberllcht . Im Bereiche eines Mitteleuropa »^
Hochdruckgebietes dauert in Deutichland bei nordöstlichen Winden das •>' u
weise heitere , trockene Wetter an . Nur Siidbaden hat n ".er dem ,Ö| »
eineS jenseits der Alpen liegente » Tiefdruckgebietes noch stärkere
tun « . Strichweise ( iöaar ) fallt etwas Regen . j

Tos neue Tiefdruckgebiet im Nordwesten beschränkt seinen IStnUni * %
Nord , und Nordwcstdeutschland . In unserem Gebiet wird der hohe 2°'
auch morgen » och heiteres , trockenes unt wärmeres Wetter bedingen . .

Wettcraussichten fiir Mittwoch , den I :! . Mai 1925 : Größtenteils DCI
nocken , wärmer , schwache nordöstliche Winde .

tvaßerftan » »et , Rheins :
fltfcl, 12. Mat , morgens 6 Uhr : 281 Ztm ., gestiegen g Ztm .
Maxau, 12 . Mai , morgens st Uhr : 4M Htm. . gefallen 6 Ztm .
Mauubeiot. 12 . Mai, morgens t> Uhr : 348 Ltm . , gestiegen ) 3 .M""*
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Kaue Mensch, kaue !
Von

Friedrich Freksa .
Auf d«m Marienplatz traf ich meinen alten Freund Mr . Mac

Green from Newyork, den wackeren Amerikaner , der in der Zeit der
Inflc ^äon immer in der Zeitung erwähnt wurde , weil er wieder
einmal für hungernde Kinder Milliarden aufgebracht hatte .

Mac Green stammte eigentlich aus jenem Neukölln, das in sei-
ner Jugend noch Rixdorf hieß und schrieb sich im Jahre 1892 noch
Grün . Er war , wie in Rirdorf . Schenkenbesitzer , vermittelte Häuser-
kaufe und --Verkäufe und betätigte sich politisch . Seinen irischen
Freunden zulieb, wandelte er seinen Namen um . Es bekam ibm
gut . Sein Väuchlcin wuchs , seine Augen bekamen den oiienen
afrikanischen Bluff -Blick , der am leichtesten durch vieles Pokern
erzeugt wird . Im Kriege ward er nicht beargwöhnt . Als der
Friede in Kra ? trat , wlte er in sein alte ? Vaterland , da er hierdie Rolle eine? Millionärs spielen konnte . Nach München ging er.weil er in Berlin noch Verwandte und Bekannte hatte und er einen
Abscheu gegen die Eierschalen der Vergangenheit besaß .

«? ^ auch er ward ein Opfer der Inflation ! 1923 hatte er kein?>m>chlein mehr, es hatte die Rundung verloren . Der große, braunund grün karrierte , flockige Ozeanreisemantel schien Mac Green?
<naur in Wolle zu ersäufen. Damals nahm sein Geschmack am re-
publitanischen Deutschland ab . trotzdem er jedem Minister . Reichs -

, ^ <5 dem Präsidenten des Reiches des öfteren die Hand
geschüttelt wVite Jetzt aber scbien er wieder hoch oben , als wäre
er im Begriff , für Tamany -Hall einen Bürgermeister von Newyork
zu Managern .

_ Bon weitem Tchcm schrie er mir entgegen : „Holloh! Ich habe
2 12r . Nur von Amerika kommt das Eute ! Wir werden
Teutschland auf di« richtige Seite legen !"

Fragens schaute ich ihn an.~ (i riß er aus der Tasche eine Schachtel , öffnete sie und rief :
. .xangummi . Ich habe ihn eingeführt und die Svortgeichäite ver-
*«<L.rn t ~ ^ e Folgen ! Ungeheure Ersparnis an Al-

Un ® Tabak ! Die Sveicheldrüsen werden angeregt ! Die Zähne
^ einandergebisien ! Die Energie vervhnfacht ! Wer Kaugummi im

? , tv - iV > J m .rU 5uri!ck. damit er den Gummi nicht ver-
.

Unterkiefermuskeln werden ausgeprägt ! Das Fechterkinnentsteht ! Die Freuds am Boren wächst!
beabsichtig . Kauschulen einzurichten, denn das anständige

S
Wir werden Eramina vcranstalt 'N

s » 2So n oI& m das Zimmer einer Dame trete , wo lasse
©Life, t

Nebe ihn unter den Sitz meines
«in mnrt . ^ « ~ Ie nu" ^ rtgehen , was tun Sie da ?
S ri L m-S bamV bie ^ nme «inen•Wgrm von meiner Höflichkeit erhalt . Fraae : Was tun Sie wennAntwort - Ich bin generös und klebe vie?Kaugummi unter den Sitz meines Stubles das heißt : L —o—v—e
. .. . . ich ist Kaugummi bei Ge^ äftkeinknu ^en be !iattgungen als Spieler und Schiedsrichter, unerläßlich ist «. bei

Wahlversammlungen und unerl 'ißlich um den Grad seiner Verachtung
auszudrücken . Jeder Gegner ist gefechtsunfähig. dem ich da ? Stück
Kaugummi , das ich im Munde habe, geschickt in das zum Schimpfen
aufgerissene Maul feuere. Deutschland erwache ! Kaue . Mensch , kaue !
Amerika bringt dir die Erleuchtung durch Kaugummi ! Ein Volk mit
zusammengebissenen Zähnen er'üllt den Dawes -Vertrag leicht !

Kaue , Mensch . Kaue !
Rette dein Vaterland !

„Uebcrrcalismus ". Paris beglückt uns wieder einmal mit einer
ncuen Kunst, die sich ..Surrealisme "

, Ueberrealismus nennt . Das
Verständnis dieses neuen Stils , von dem Ernst Joseph in dem
soeben erschienenen hundertsten Hefte des „K u n st b l a t t e s" er-
zählt , wird dadurch erschwert , daß es bereits mehrere Arten des
„Ucberrealismus " gibt , von denen sich zwei energisch befehden Die
eine übcrercalistischc Gruppe .̂ die von Ivan Göll geleite wird , hat
das erste Heft einer Zeitschrift .Surr '-alisme " erscheinen lassen , wäh-
rend die andere Gruppe mit ihrer Mrnatsichrift . .Nevolution Tur -
r/-aliste" bereits auf zwei Hefte gedichen ist. Beide Theorien haben
ihre Ziele in Manifesten ,Uin Ausdruck gerächt Der Gollsche lieber-
realismus sieht in der Wirklicbkeit die Grundlaae aller großen Kunst
cber „das Erheben der Wirklichkei / in eine höh 're ( künstlerisches
Ebene mctf»

1 den Ueberre .ilismus aus .
" Nachdem bis Beginn iittie*

res Jahrhunderts das Ol'r über den Wert einer Dichtung cntichie -
den habe, verlanae nun da? Nuae das Recht Die von dem Auge
aufgenommene Wirklicbkeit ist also der Ausgangspunkt dieser Kunst ,
« ^ gleich eine Weltanschauung sein will und die Gesundung der
it !N>t herbeiführen soll T>te andere überrealistische Richtung erhebt

>m Gegensoft daw den Traum -,ur Wirklichkeit : sie geht von den
<*reuoWien Theorien des Unierbewußsein? und des Ilnb -'wuß^en
aus . er . .lleberrealismus öffnet die Tore de« Traums all denen,
oberen Jiaff,,? genig sind .

" heißt in dem Praaramm .,Er ver-
einigt alle Bemuherungen ^ Schlads des Alkobols. Tabaks .

c
Morphiums Zualelcb aber ist er ein Kettensrrenger : wir

ai . afen Nicht , trinken , raupen scbmmfen und inritten nicht — unddenno» träumen mir . " Es !st alio bi^r --in . aus der Wirk-
uchrc ' t in den Traum , um in den künstlichen Visionen die „Ueher-
wirriichkeit zu rinden

Wohltä « okeits-Kon?ert . Dem Badischen S5iwarzwald -
verein ^Ortsgruppe Karls rubel wurde gestern abend vasin unferen Tagen seltene Glück zu teil sein Konzert zu Gunsten des« amonds für Wanderheime nor einem ausverkauften Saale statt -
nnden zu lassen . Wir beariinen dies mit großer und berzl ' cher
Freude weil bierdurck , dem Verein , der vor ack>t Taaen ein Wandenveim am Biswenberg bei Sasbachwalden einweihen konnte , in seinenedlen heimatlichen Bestrebungen Hilfe durch die Tat zuteil wird .? n uneigennütziger Weife hatten sich für diesen Abend geschäht?
hiesige Künstler zur Verfügung gestellt Elisabeth N e u m a n n . dieeinmal .'inen eigenen Abend wagen follte. ist ein ursprüngliches>eigentalent . das sich ein wl ' des technisches Rüstzeug erworben hat
^ rau E . Meeß erfreute mit der Arie . .Sieh mein Hen " aus der

„Samlon und Dalila " von Sains Saäns . Sie nennt eine
hübsche klangvolle Stimme ihr eigen, der Kultur und schlichte Vor¬

tragsweise nicht fehlen. Mit ihrem Gatten vereinigte sie si6>
wehten Verlauf zur trefflich gelungenen Wiedergabe von 1!^
Volksliedern . Theo Meeß besitzt einen warm ansprechenden
riton . Seine glänzende virtuose Kunst auf der Flöte konnte
mermusiker K l ü wer niit einer reizenden Romanze von Kreinv '
und der mehr auf technische Brillanz gestellten Fantasie von Dopp - (in das hellste Licht rücken. Die Solisten fanoen in Kammermu !' ?"
So mann einen technisch blitzsauberen und musikalisch fein enipl^
denden Begleiter . Umrahmt und durchslochten war der Abend du.-

-
das Ruzek - Quartett (Leitung H . Stehlin ) . Man hörte einw
volkstümliche Lieder , die in gutem Zusammenwirken und belebt . '
klangschöner und voller Vortragsweise dargeboten wurden . 'S0 '"
liche Solisten wurden durch reichsten Beifall belohnt . j"Jtod . Landesthcatcr. Tie „5l a m in e r s v t e l e im St o n j c r t » " if
bringen am Mittwoch , den 1ü . Mai . im Ralimen eines modernen Ks>w t
dieuabends als zwanzigste Erstausfiibruiig dieser Tvtelzett das i .' " " ^
..Eine gl ii ckl t ch e Ehe ' von Peter Nansen , in ten Hauptrollen e '
gestellt von den Damen Kunze und Murhammer und den Herren St lcl^ . f
Müller und Nürnberger . Dieser Aussiiiiriing gebt Arthur Schutvlc
einaktiges Spiel „Die ffrage an das Schtck ' al ' au » dem » -" "'

. .„f
^ nklus " . ebenfalls als Erstaufführung unter Mitwirkung von Mr« u>

^
Clement und den Herren Beug und Rloeble voraus . Beite Werke '
von Herrn Reug tuszeniert . — Tie Vorstellung beginnt um halb acht
Die erste Wiederholung dieses Kemmersnielabends findet am Sonntag ,
17 . Mai statt. (Beginn sieben Hin . ) Die Borproben zu dem chtne 'U' .
Spiel „Der K r e i d e k r e i s" in ter Nachdichtung von K I a v >> ^
haben bereits begonnen . DaS Interessante Werk wird am Samstag - ^
2 ? . Mai zum ersten Mal tn Szene gehen .

Morqen.
Von

Helene Poritzky -Orzolkowski .
Schimmernde Libellen flattern
Spielend über Flur und Teich ,
Bunt bestreut stehn Wies ' und Anger
Und es duftet wundergleich.

Und es schnarrt und knarrt im Grase
Und es hüpft und tanzt und springt ,
Und die Sonne flutet golden.
Und die Lrche jauchzt und singt .

Maienwind kommt angeflogen
Und er streicht mit sanfter Hand
All der wundersüßen Blumen
Frühlingsschönes Brautgewand .

Doch ein alter , dicker Maulwurf
Humpelt durch den Anger hin
Und er brummt ' „Nur Blumen , Blumen .
Nicht ein einzig Würmelinl " —

~
m ■



Sea & Vtaf im tfcjWfüJe Presse Mven Va « sgave ?
Nr . LI « . Vette 8 .

Söembl« in zweiler Auslage.
erst « Wo et « « Pleite . — Die Deutsche « tn

* * Hn , — er Srtcketmatsch w Butter . — „ Un -

wvrrnsltch zum letzten Mal - .

M unserem London « Vertretet
Orif v. d . Deokwi .

London . 7. Mai .

fSeft iiß heute , daß die mit so gewaltiger ReName an -
'
digte Re «aASstellung des vorigen Jahres in jeder Beziehung

riesig «Pleite war . Sie endigte nicht nur mit em »tn
^ ionendefiz ' in Pfunden , sondern mat auch sollst absolut be-

"^
ngslos . « mag sein , daß der Eine oder der Andere in Wem -

Ding « f sehen bekommen hat , für welche er sich besonders
^ «ssierte »0 di« er wo anders nicht finden konnte , aber im all -

r ,n
.c ittett gl , das Urteil der Fremden sowohl wie der Londoner

I^ >n , daß e Ausstellung uns nicht mir nichts Epochemachendes

Fracht und nicht im Gerieften das geboten Hab«, was wrr-

^ °ch«n töo>en sei . sondern daß , obendrein der Besuch von Wem -

fem Ugnügen sondern eine Arbeit «ewe -en sei , die sich in den

Listen Men nicht gelohnt haben . Die wirksamste Reklame für

AussteUng haben im vorigen Jahr dt« Deutschen gemacht . Ei «

^ >n heen Scharen herübergekommen ganze Echiffs - und Zug »

Öligen oll , wie die Zeitungen während der ersten Sommermo --

Zglich berichteten . Wir Deutsche sind gewöhnt , in unseren

^ "lnger immer nur die reine Wahrheit zu finden , und so kam es
i ..°5Nfall? daß man alle die Wunderding « glaubt « , welche die eng-

jl 'fcn Hättet über diese Ausstellung erzählten . Die Engländer

{? *" >nden Zeitungen von den vielen deutschen Gästen und darauf

^ behloß mancher ein« Expedition nach Wembley , trotzdem er .

j5wt von Freunden gewarnt oder bei einem ersten Bejuch ent -

Wßich ' worden war . Auf alle Falle haben die Londoner Hotelbesitzer

^ lrsache , dem reisenden Deutschland dankbar zu sein , denn die

Utchen waren die einzigen Fremden , welche tn wirklich großer
M nach England kamen und bereitwilligst di« Räuberpreise zahl -

tr welch« man von ihnen verlangte . Abgehen von den Hotelbe -

war Niemand mit den Ergebnissen der vorjährigen ?lus -

zufrieden . Handel und Industrie behaupten , daß sie ihnen
«f.™ genützt ha >be , und di« Dominions , die in erster Linie profi -

®n sollten , weigerten sich zuerst , noch einmal mitzumachen , weil

dehaupten . nicht auf ihre Kosten gekommen zu sein . Verschiedene
'

}&en sich denn in diesem
in floitA geringem Maß «.

|
eti

|LiIUUJ * IW*| ll/. c ^ V|MH KrwnillK » i>u wn ^ » vi. ..v
toi! ' }9en sich denn in diesem Jahre auch entweder überhaupt nicht

Jn ganz geringem Maße .
».» DK zweiten Auflagen von Büchern werden gewöhnlich <tls ,^>er»

h^ te" bezeichnet und auch mit Bezug auf die zweite Auflage von
• "iMei] wird versichert , daß groß« Verbesserungen vorgenommen
L^ n seien , daß man im vergangenen Jahr viel gelernt Hab« und

Wj.
®* it«t . Wenn diese Versprechungen erfüllt werden sollen , dann

in den nächsten Tagen noch Wunder geschehen. Am Sonn -

i^ ° ,wird der König bereits das „neue " Wembley mit großem
£ "**oiTn eröffnen . Vorgestern fand «ine kleine Vorbesichtigung für

tlM ^ rte Persönlichkeiten und die Presse statt . Der Herzog von

In «»
** * bfe 'es Mal anstelle des Prinzen von Wale « Präsident der

ist , war da und besichtigte , was zu besichtigen war -Auf -

Cr " ? gestanden : «» war herzlich wenig . Gärtner , Tischler , Schmiede

^ « sonders Maler , waren überall an der Arbeit und in den

Hallen war ein ohrenbetäubender Lärm , aber zu sehen gab
*Mf*ntftch noch garnichts . Di « Woge sind etwas fester und besser

^ ^ dem vorigen Jahr und können noch etwas mehr Regen ver »

Km* ' ^ ^ ch in Sümpfe verwandeln aber von den überdeckten
^ el<iängen , von denen uns die englischen Zeitungen zu erzäh -

> Mußten , ist vorläufig jsdenfalls nichts zu sehen , und wenn wir

einen nassen Sommer bekommen sollten wie im vorigen

i. > dann werden Ausstellunq und Gäste ebenso zu leiden haben
« rmals .

•d_ .3r den GedSude « d « r Kolonien wird dieses Mal viel

kfl ' ß« zu sehen sein als im vorigen Jahr . Alle Rohstoffe , Lebens -

h,
" " und dergleichen , die so großen Raum einnahmen , bleiben

fce. weg. Sie sind überdies jahraus , jahrein in den Schaufenstern

I
* Stoßen Häuser zu sehen , welche sich die Dominions und Kolonien

zj > Bonbon zu Reklamezwecken erbaut haben , und erregten daher in

Nbley auch wenig Interesse . Man ist daran , anstatt dessen große

^/ " amebilder zu malen , welche den Besuchern einen Begriff von

^ ^ ^ nerie in den verschiedenen Ländern geben sollen . Besonders

^ ani .
a unb Neuseeland haben diesen Plan aufgenommen . In dem

hau » sieht man bereits eine Menge Landschaften aus den

h ^ lchiedenen Provinzen . Die Piere de resistance der kanadischen

Stellung ist eine lebensgroße Statue des Prinzen von Wales

Audianerhäuptling verkleidet auf einem Baumstamm sitzend,
u . Friedenspfeife im Mund . Alles in Butter modelliert . Davor

ein ttti irrtdi liirfietih lirth etrrtae

k»
" 6* Römers /m schmelzen pflegt , so ist ein gewaltiger Kühlapparat

,
n angebracht , welch« den Prinzen und seine Umgebung in

P . j
^ ' chtigen Temperatur erhalten soll. Manch einer , der dem

i 0j 3«n zu nahe kommen wird , dürfte sich einen Schnupfen dabei
en - In dem kanadischen Pavillon ist man stolz auf diese Idee .

t«it Wwet st« äußerst originell . Aber die Australier ahmen sie be-

H,
® nach - sie wollen auch zeigen , was man nicht alles mit Butter

in t
£ann ' und {• wird man im australischen Tempel das große

*cm
in Butler dargestellt sehen , welches die Engländer be-

sittlich verloren haben » nd am liebsten vergessen möchten . Sie
en «s gar nicht hübsch, daß diese Schande noch in Butter ver -

3Jfc • werden soll. Außerdem schicken die Australier eine Herde

^ nnohammel her , von denen von Zeit zu Zeit einer vor versam -

fei/it 1,1 Publikum geschoren werden soll. Das heißt , bei besonders
'Lei , Gelegenheiten . ,

Ma >chin enpaltst , der im vorigen Jahre eine der

de » ^ nswurdigkeilen der Ausstellung bildete , ist -umgetauft wor -
Utlb l,eißt dieses Mal ..Der Palast der Behausung und des

t j _
r,spotts "

, ein Name , der schon den Verdacht nahe legt , daß man

ko5 ^ " ' cht recht wußte , was man ausstellen sollte . Es werden
m ober *c billige Häu >er zu sehen sein , wie man sie den vielen ,

§ oi,£ e feet Wohnungsnot Obdachlosen zu bauen anrät . Stahlhäuser ,

^ lZbauten, Zementhäuser usw .. nur keine wirklichen Häuser , benn

^ jtt bauen ist gegenwärtig zu teuer . Daneben wird man moderne

^ > Nsvorj mittel sehen und studieren können . Automobile in erster

ij
™' ®- Vielleicht wird bis zum wirklichen Anfang noch einiges Neue

ftiih - mmcn . denn vorläufig ist das Wetter noch sehr unsicher und

tz^ ^ brsn '.äßig . so dag die Eröffnung am Samstag schon aus diesem
"Kve alz etwas verfrüht bezeichnet werden muß .

vi«
^ ' e Beleuchtung der Ausstellung wird bedeutend besser sein

vorigen Jahr . In dieser Beziehung scheint man wirklich

Daw . gelernt zu yaben . Man verspricht sich viel von großen

»nh
®° ' ten ' welche an verschiedenen Stellen in die Luft getrieben

Ü
°n Lunten Scheinwerfern beleuchtet werden sollen . An vier

Woche wird das Stadium mit vierzig gewaltigen

er>̂ ? werfern so veleuchlet werden , daß es wie ein riesiges Nordlicht

"i hivlil ' ' sechzig Musikiapellen sind engagiert worden , von denen

ein,» sTens fünf immer zu gleicher Zeit spielen werden , weit von
'ander entfernt , hosser. tlich .

sich Rest aurants und Erfrischungshalllen befanden

dg° ^ iges J ^ yr alle in den Händen einer einzigen Firma , welche

die ^ " blikum nicht recht zufrieden zu stellen wußte , es wurde über

tteffV*" äfiiiiitgsjtngc in Wemblev besonders viel geklagt . Die be-^

die »
® Firma hat sich lnfolgede >sen geweigert , die Restaurants in

Uj,, !n Jayre wieder zu übernehmen , und diese sind daher an ver -

Pe ?! öirinen vergeben worden . Die Einrichtung ist so , daß 20 000

Tie« Uen immer gleichzeitig Platz in den Restaurants finden kön-

ix . . .U" d schnell bedient werden . Es sind zehn Restaurants , neunzehn

In?
ettEa ein Dutzend kleinerer Restaurationen und eine „Kinder -

wo es nur Milch . Äiehlsuppe und Kuchen gibt .
»j. o " dem >ogenannten „Amüsement Park " sind viele Aende -

"Sen angebracht worden , und es wild versprochen , dah «s dort sehr

Die Erschließung der Sahara.
Kulturarbeit bei 53 Grad im Schatten.

Ts muh schon etwas Wahres daran sein , daß die klimatischen
mid vor allen Dingen die hydrischen Verhältnisse der größten Wüste
unseres Planeten nicht immer so unbeschreiblich furchtbare wie in

den letzten Jahrhunderten gewesen find . Wären doch sonst die an
di « zweitausend Jahre alten Ruinen von Boughrara und Gyghtis ,
die mitten im Sande sich erheben , ein unbeschreibliches Rätel . Soweit

ist der Stolz der Römer doch wohl schwerlich gegangen , daß sie nur

um seiner Befriedigung willen die Legionen in den Scheitelwinkel
jener alles versengenden Sonne geschickt hätten . Aus dem Vor -

handensein dieser , antiken Trümmerfelder einer versunkenen Kultur

geht vielmehr ganz anderes hervor . Wasser aus der Tiefe , das heute
versickerte, das Leben und ungekannte Oasen gab , sprudelte unzweifel -

Haft an jenen Stellen .
Nun ist, wie das „Wiener Journal " mitteilt , Ch . Gentaux von

einer Reise in selten betretene afrikanisch « Breiten zurückgekehrt . Er

weiß von einer Erschließung , man möchte auch sagen , einer Auf -

erstehung der Sahara zu berichten , die geradezu bewundernswert ist !

Von Sfax aus hat «r seine Wanderung nach dem Süden ange -

treten und kam nach Toulet - Eheridi . Hier stieß er unerwartet auf
einen Olivenwald , der die ungeheure Fläche von 160 Quadratkilo¬
meter bedeckte . Das Resultat unermüdlichen Fleißes , das die von
dem Südrande der nordafrikanischen Niederlassungen vorwärts -

dringenden weißen Kolonisten in gemeinschaftlicher Arbeit mit

Berbern und Arabern zuwege gebracht hatten .
Der „Süden " ist in jenen Gegenden ein ungemessener Begriff ,

ein unvorstellbares Sandmesr , das sich von Kairouan bis an die

Grenzen der „Schwarzen Reiche" erstreckt.
flinke Autoears vermitteln heute den Touristenverkehr bis zu

der Oase Djerid , aber ihre Insassen haben keine blasse Vorstellung
von dem , was als Frucht hartnäckigster Energie mitten in der nord -

afrikanischen Wüste erstand .
Im Kopfe der meisten Europäer existiert dort nichts anderes als

eine nicht endenwollende gelbe Fläche , auf der die Karawanen vom

Samum überrascht wie in einem Grabe verschwinden und die an glück -

lichen Tagen von Nomaden aus flinken Hengsten und Widerstands -

fähigen Dromedaren durchstreift wird .
In Tozeur , Eafza und Eabez , um nur diese zu nennen , versehen

französische Beamte oen Dienst . Nach ihrer Rückkehr in die Heimat

pflegen sie die hier verbrachte Zeit als ein „Fegefeuer
" zu bezeichnen ,

freilich , sie vergessen die Wintermonate , in denen auch diese Plätze den

Vergleich mit einem irdischen Paradie aushalten . In ihrer Erinnerung
lebt allein der furchtbare Sommer , als das Quecksilber im Glase aus
5b Erad im Schatten stieg und das schlechte , magnesiumhaltige
Wasser , das einzige , das man hier hat , nicht mehr zu genießen war .

Und doch gibt es weiße Kolonisten , die auch in der Sahara jähre -

lang ausgehalten haben und grüne Inseln in dem gelben Meer aus

Sand erstehen ließen . Mit Recht sagt man von diesen , sie seien von

einer Leidenschaft für di« Sahara erfaßt .
Durch ausgetrocknete , von verbranntem Wüstengra « bestandene

Strecken führt der Weg . Hat man diesen zurückgelegt , dann gewinnt
man erst eine Vorstellung von der Zähigkeit , ja Tollkühnheit dieser

Pioniere . Der Reisende steht hier unter einem Eindruck , für den nur

die Adjektiva furchtbar und grandios am Platz sind . Sand und nichts
als Sand unter einem von gelben Blitzen unaufhörlich durchlohten

Himmel I
Und dieser Sand , über den sich der Blick in das Unbegrenzte ver -

liert , den auch nicht die Frische eines einzigen grünen Busches unter -

bricht , gleicht dem endlosen Meer . Wie das Meer selber birgt er

Stürme und Gefahren in seinem Schoß , wenn der Samum aus uner -

gründlichen Quellen steigt und da « leichte Korn zu Millionen und

Abermillionen gleich dem Flug der Düne in die sonndurchglilhten
Lüfte hebt .

Und doch ! Gleich dem wirklichen Meer « , das in seinen Tiefen
einer reichen und unerschöpflichen Fauna und Flora Leben und Nah -

rung verbürgt , birgt auch die unfruchtbare Sahara in ihren tiefsten

Tiefen geheimer Wasser geheime Kräfte .
Freilich , auf den ersten Blick macht dies« Wüste den Eindruck

eines erstorbenen Sternes unter einem unbarmherzigen Himmel , bis

plötzlich und unvermittelt das satte Palmengrün bjr Oase prangt .

Das zur Erzeuguirg solchen Lebens in der Wüste unentbehrlich .'

Wasser ist der Rest einer glücklicheren Vergangenheit . Nicht nur
d!« schon erwähnten Mauerreste aus römischen Zeiten legen dafür
Zeugnis ab . Der durch die Forschungen Jacques de Morgans im

südlichen Tunis nachge-wie'ene Neandermensch einer prähistorischen
Epoche , wäre hier schwerlich zu finden , hätten hier ni -bt zu seinen
Lebzeiten die Vorbedingungen für seine animalische Existenz ge¬
herrscht .

Man hat die von den Arabern sinnlos vorgenommene Wl >ol -

zung des Landes für die Verödung des südlichen Tunesien verant¬
wortlich gemocht . Ob mit Recht oder Unrecht , bleibe dahingestellt .
Auch die Nomaden versichern , da '

n das schon spärlich fließende Was¬
ser nach dem Verschwinden der Bäume noch spärlicher floß .

Am Erfde hat der Rom anschreibe ? % H . Rosny recht . In einem
Werke „Der Tod der Erde " stellt er die These auf . daß das Schick -

sal unseres Planeten das des Verdurstens ist. Und schon konstatieren
geologische Forlcher die Tatsach « , daß das Wasser im allgemeinen in
der Abnahme begriffen ist . Ob freilich der Men '

ch durch Abholzen
oder Nichtabholzen dazu sein Teil beitragen kann , ist eine andere

Fr -M .
Selbswerständlich haben sich auch Gelehrte mit der Wasserner -

lorgunq der Sahara belaßt . Unter ihnen stehen an erster Stelle
Ga -llthier und Gentil , Sie sind der Meinung , daß das die Oase
Dijerid speisende Gnindwasser seinen Ursprung auf den Höhen de?

Großen Atlas nimmt . Man ist, wie in manchen anderen Gegenden ,
so auch hier mit der Wünschelrute am Wer ? gewesen i>nd der Aus¬
dauer einiger Wassersucher ist es in der Tat geglückt, das belebende
Naß in der Tiefe unter der hohen Sanddccke ausfindig zu machen

Rationeller macht sich der Ansiedler Martel an die Arbeit . Seine

klugen unermüdlichen und kostspieligen Nachforschnnqen baben schließ-

lich dahin geführt , daß «r einen Wasserreichtum entdeckt , mit dem er

einen Palmenwald von dreitausend Hektar zu speisen l' ofst .
Martel ist eben so etwas wie eine Abenteurernatur . Roch in ju -

gendlichom Alter hat er als Beamter den Steatsdienit quittiert und

hat sich auf den Weg in das Innere der Wüste gemacht .

In der Nähe El - Quadianes entdeckt« er eine vernachlässigte Pal «

menanlage . S « in ganzes Geld war schon mit dem Graben Artesischer
Brunnen flöten gegangen . Die Palmei 'anlage hier wollte kein

Mensch und so gelang es ihm . die 'e , nenn auch mittellos , zu erwer -

ben . Sie ernährte ibn und er ließ nicht locker . Das unter dem Tand
der Sahara verborgen Wasser war sein Spleen Martel batte Glück

In jahrelanger Arbeit erschloß er in Tat und Wahrheit eine Quelle ,
die fünf Liter in der Sekunde lie ' erte und die n « n das

Studienobfekt der tunesischen Inaenie ' ire bildet . Selbstverständlich
dauerte es nicht lange , daß eine ! Gesellschaft zur Ausbeutung dieses
Teiles der Sahara ins Leben gerufen war .

Die Arbeiten haben bereits im Jahre 1921 ihren Anfang ge¬
nommen . Nun herrscht Leben und Treiben in El -Quadiane . Arabische
und italienische Maurer und Erdarbeiter sind bier unermüdlich tätig ,
den neuen Quell der Sahara zu fassen und weithin Mtzbar zu machen
Schon erstreckt sich die Kanalisation durch den Wüstensand anderthalb
Kilometer weit und die Eingebornen sind voll Enthusiasmus .

Herr Martel selbst aber ist guten Mutes , glaubt er selbst doch

felsenfest an die Erschließung der Sahara . Dr . Ed . St .

viel lustiger zugehen wird , als das im vorigen Jahre möglich war .

Dieser Teil der Ausstellung sollte eigentlich den Hauptanziehungs -

punkt der Ausstellung bilden , aber die Sache rentiert « sich nicht .
Man hofft , daß es dieses Mal besser gehen wird . Für Kinder ist
ein besondrer Bergnügungsgarten eingerichtet worden , wo man die

Kleinen lassen kann , während man selbst andere Dinge besichtigen

geht .
Wie gesagt , für den Augenblick sieht Wembley noch nicht sehr viel

versprechend aus . aber vielleicht bessert sich das noch, bis das gute

Welter einsetzt . Der Herzog von Pork hat bereits angekündigt , dag
i?:e diesjährige Ausstellung in Wembley unwiderruflich die letzte

Vorstellung dieser Art sein wird . Der also einmal in Wembley ge-

wekn sein will , muß dieses Jahr kommen .

Namen, die Geld wert sind.
Ein wunderliches Testament hat kürzlich ein englischer Kauf -

mann Thomas Sharples aus Eheadle Hulme in der Nähe von

Stockport gemacht . Er bestimmte , daß all sein Eigentum , « in sehr

bedeutendes Kapital , zum Nutzen von Leuten oerwendet werden

soll, die Sharples oder Hejmondhalgh heißen , älter als 00 Jahr «

sind und ein Einkommen von nicht mehr als 800 Mark im ^>ahre

haben . Die Vollstrecker dieser sonderbaren Verfügung haben alle

Hände voll zu tun , denn allein in Manchester gibt es mehr als

200 Sharples . und aus allen Teilen Großbritanniens sind Gesuche

um Unterstützung eingelaufen , wobei »n jedem Falle untersucht
werden muß , ob die Eigentümer der begünstigten Namen allen

Bestimmungen entsprechen . Solch « Testamente sind , wie eine eng¬
lische Zeitschrift dazu benlerkt , garnicht so selten . Ein reicher Tuch -

kaufmann Henry Dixon versügte , daß die Erträgnisse seiner ausge -

dehnten Besitzungen zur Erziehung von Knaben verwendet werden

sollen , die seinen eigenen Vor -- und Zunamen trügen , „mögen sie
geboren sein , wo sie wollen "

. Immer wieder melden sich Anwärter

auf diese Stiftung , und verschiedentlich hat man schon festgestellt ,
daß die Numen gesälscht waren . Gewöhnlich freilich wird der Kreis
der Berechtigten nicht soweit ausgedehnt , sondern der Erblasser be-

schränkt die Zahl der Anwärter , indem er nicht den bloßen Namen ,
sondern zugleich die Zugehörigkeit zu seiner Familie verlangt . Da

gibt es z . B . die John Peck-Stiftung , die Pensionen für alle Eigen -

tümer der Namen John Peel und seines Vaters James Peek aus -

setzt , die sich als direkte Nachkommen ausweisen können . Es dürfen
Summen bis zu 4000 Mark im Jahr verteilt werden , und wenn
keine Träger der Namen da sind, treten andere Verwandte an

ihre Stelle . Leute mit dem Namen West können durch eine Stif -

tung von John und Francis West Pensionen zwischen 100 und 500
Mark erhalten, ' sie müssen über 60 Jahre alt sein und ihre Bedürf -

tigkeit nachweisen . Die zu verteilenden Summen , die von den Ver -
waltern des Londoner Ehristis - Hojpitals verteilt werden , belaufeil
sich gegenwärtig auf gegen 150 000 Mark . Für Leute mit dem
Namen Harrison ist die 1038 gegründete Iohn - Harrison - Stiftung
bestimmt . Leute mit dem Namen Smith können etwas aus der im

Jahre 1627 gemachten Stiftung des londoner RatMerrn Smith er -

halten , wenn sie ihre Adstammunx von diesem Wohltäter nach-

weisen können . Die Erträgnisse dieser Stiftung waren 1878 bereits

auf 220 000 Mark angewachsen und betragen jetzt etwa 520 000 Mk .

Oeno
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ProjeZwersammlung des Badisch -psälzischen
Transport- und Berkehrsgewerbes.

/ Karlsruhe » 10. Mai .
Der Arbeitgcberverband für das Badische und Pfälzische Trans -

Port - und Verteqrsgewerbe E . V ., Sitz Mannheim , hatte auf Sonn -
tag , den ! ü . Mai 1925, in den großen Saal der „Eintracht " eine
Protestverjammlung seiner Mitglieder einberufen , um Stellung
gegen die von der Deutschen Reichsbahn gemeinschaftlich mit der Ba -
dischen Kraftverkehrsgesellschaft Karlsruhe geplante Monopolisierungdes Transport - und Verkehrswesens zu nehmen .

Zu Beginn der Versammlung , zu der die Mitglieder aus allen
Gauen Badens und der Pfalz , die Abordnungen der interessierten
Organisationen , sowie die Vertreter der Badischen Handwerks - und
Handelskammer Karlsruhe und der Presse erschienen waren und die
gegen 3 Uhr nachmittags ihren Anfang nahm , ergriff der Vorsitzendedes Arbeilgeberoerdandes , S ch m i d t - Mannheim , zu einer herzlichen
Begrüßungsansprache das Wort . Er gab seiner Freude über die in
so großer Zahl erschienenen Mitglieder Ausdruck , die bekunde , daß
der an sie gerichtete Appell regen Widerhall gefunden habe und
dankte insbesondere auch den Vertretern des Handwerks für ihr
Erscheinen . Gleichzeitig geißelte er das Verhalten der badischen
Landtagsabgeordneten , des Ministeriums des Innern und der
Neichsbahndirektion , die trotz ergangener Einladung es nicht der
Mühe wert gefunden hätten . Vertreter zu entsenden . Das beweise
am besten , wie diese maßgebenden Stellen gedächten , dieser für sie
außerordentlich peinlichen Situation zu entgehen und es sei dies
ferner ein klarer Beweis dafür , daß man die Rechte des Transport -
^ id Verkehrsgewerbes in den Staub trete . Die beste Antwort der
Mitglieder sei hierauf , einstimmig der zu fassenden Resolution zuzu -
stimmen , damit sich die verantwortlichen Stellen auch bewußt seien ,
daß das mittelständige Transport - und Verkehrsgewerbe auf keinen
Fall gewillt sei . diese Willkür stillschweigend über sich ergehen zu
lassen . Diese Worte des Redners fanden lebhaften Beifall .

Nach diesen einleitenden Worten des Versammlungsleiters wurde
dem Referenten Langenbein -Mannheim , Syndikus des Arbeit -
geberverbandes für das Badische und Pfälzische Transport - und Ver -
kehrsgeweröe E . V .. Manheim , das Wort erteilt , welcher in einem
längeren Referat die Absichten und Pläne der Deutschen Reichs -
bahn , die sie in Gemeinschaft niit der Badischen Kraftverkehrs -
Gesellschaft m . b . H . über die Köpfe der interessierten Instanzen des
Transport - und Berkehrsgewerbes hinaus zu verwirklichen gedächte ,
vortrug . Der Redner entrollte in der Hauptsache folgendes Bild :
In letzter Zeit habe im deutschen , vornehmlich aber auch im badi -
schen Transport - und Verkehrsgewerbe eine außerordentlich große Be -
unruhigung Platz gegriffen , deren Ursachen in den Bestrebungen des
Großkapitals auf V e r t r ust u n g des Transport - und Verkehrs -
gewerbes , in der Absicht der Reichsbahngesellschaft , das private
Speditionsgeschäft , das An - und Abrollfuhrwesen und den Lastkraft -
wagenverkehr an sich zu reißen , sowie den Ausbau der staatlichen
bezw . halbstaatlichen Kraftverkehrsgesellschaften durch Neuanschaf -

>ßung von Wagen , Bewilligung von Geldern aus Mitteln der Steuer -
zahler für diese Gesellschaften ins Auge zu fassen , lägen .

Daran anschließend hielt der Redner den Versammelten die
Gefahren , die dem freien Transport - und Verkehrsgewerbe durch die
Absichten der Reichsbahn Hand in Hand mit der Badischen Kraft -
verkehrsgesellschaft m . b. H . drohen , vor Augen und zeigte Richt -
linien und Wege , wie diesem Vorgehen zu begegnen sei . Aehnlich
verhalte es sich auch mit der weiter beabsichtigten Angliederung der
An - und Äbrollfutirgejchäste , die die Reichsbahn durchzuführen ge-
denke . Auch der Lastkraftwagenverkehr wäre dabei nicht
verschont , weil dieser schon seit geraumer Zeit infolge des immer
mehr bemerklichen Wettbewerbes im Güterverkehr das Sorgenkindder Reichsoahn sei. Die Konkurrenz auch aus diesem Gebiete hätte
daher nicht lange auf sich warten lassen und die Reichsbahn glaubte ,noch ein weiteres tun zu müssen , indem sie die Deutsche Eisenbahn -
Kraftwagen - Verkchrsgesellschast ins Leben gerufen habe , um ge-
meinsam mit den übrigen deutschen Kraftverkehrsgesellschaften , denen
auch die Badische Kraftverkehrsgesellschaft angehöre , dem freien
Transport - und Verkehrsgewerbe den Garaus zu machen . Daß da -
mit der Verfall des privaten Transport - und Berkehrsgewerbes be-
schleunigt weroe bedürfe wohl keiner besonderen Darlegung . Die
von der Verbanvsleitung unternommenen Schritte beim Badischen
Ministerium des Innern hätten lediglich den Erfolg gehabt , daß die
badische Regierung die Liquidation der Kraftverkehrsgesellschaft ge-
neigt gewesen wäre , durchzuführen , jedoch sei sie beim Reichsver -
kehrsministeriuin auf erheblichen Widerstand gestoßen , indem dieses
großes Gewicht auf das Weiterbestehen der Gesellschaft gelegt habe
und der Auslösung nur unter gewissen Voraussetzungen zustimmen
könne . Die drohende Vernichtung lausender Existenzen könne nur
durch einen engen Zusammenschluß und einen gemeinsamen
Kampf hintangehalten werden . Der Redner wurde in seinen Aus -
sührungen des öfteren von lebhaften Beifalls - und Zustimmungs -
rufen unterbrochen .

Auf die Aufforderung des Vorsitzenden meldete sich noch eine
Reihe von Referenten zum Wort , darunter auch der Vertreter
der Handwerkskammer , deren Ausführungen vor allem
darin gipfelten , daß es gälte , mit vereinten Kräften zusammenzu -
stehen , um die beabsichtigte Untergrabung des mittelständischen
Transport - und Verkehrsgewerbes seitens der Reichsbahngesellschast
unter allen Umständen und mit allen ju Gebot 'e stehenden Mitteln
zu verhindern .

Schließlich wurde einmütig folgende Entschließung angenommen :
„Die heute in Karlsruhe äußerst zahlreich versammelten Ange -

hörigen des Bad . Transport - und Berkehrsgewerbes und der an
diesem interessierten Kreise des Handels und Handwerks habenmit Befremden von vorbereitenden Maßnahmen der Deutschen
Reichsbahngesellschast Kenntnis genommen , die eine Ausdehnung
ihrer Monopolstellung im deutschen Verkehrswesen auf das gesamte
Speditionsgewerbe , den Rollfuhrbetrieb und den Lastkraftwagen -
verkehr bezwecken.

Mit Entschiedenheit weist die Versammlung jeden Versuch einer
Vergesellschaftung privater Unternehmungen (offener oder versteck -
rer Sozialisierung ) zurück und fordert "

. daß die Existenz aller Be -
triebe des Bad . Transport - und Verkehrsgewerbes — der Unter -
nehmungen sowohl wie ihrer Arbeitnehmer — unangetastet bleibt

Der Absicht der Reichsbahn muh nicht zuletzt auch im Interesse5er Verkehrstreibenden selbst entgegengetreten werden , da Handelund Industrie bisher gerade aus dem Vertrauensverhältnis zwi -
schen Verfrachter und Spediteur besondere Vorteile aeschäftlicherNatur gezogen haben und überdies keinerlei Gewähr für die Ren -
tabilität des geplanten neuen Betriebszweiges der Deutschen
Reichsbahngesellschaft gegeben ist. Zu einer Steigerung ihrer Ein -
nahmen kann nur eine Erhöhung ihrer Leistunaen führen .Die Versammlung bekundet ' weiterhin einmütig , daß durch die
Badische Kraftverkehrsgesellschaft als eines mit öffentlichen Mit -
teln unterstützen Unternehmens dem Badischen Transvort - undV -?rkehrsgewerbe eine schwere Schädigung zugefügt wird und siebedauert , daß die Badische Regierimg für den Ausbau dieser Ge -
sellscbaft vor kurzem Gelder aus Mitteln der Steuerzabler zur Ver -
sügunq abstellt bat . obwohl eine Notwendigkeit des Bestehens die -sei Nachkriegsgösellstbaff nicht' mebr vorliegt , denn das privateTransport ^ und V -̂ kehrsoewerbe Badens , das geaenwärtig unge -nuaend beschäftigt ist verfügt über ein ? äußerst ai-ohe Anzahl vonLastkraftwaaen und ist jederzeit in der Lage , alle Transportleistun -gen auszuführen .

Die Badische Transport - „ nd Verkehrsgewerbetreibenden forderndeshalb die alsbaldig » Auflösung d -> r Badischen Kraft -v e r k e b r s a ? r e r l r ch g t' und bi - dabin die Unterlassung allerbebordlichen V ergünstigungen und Bevorzugung derselben .

Wsrwrene Kräfte kehren M eder
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Zum Besuch der bad . Regierung und desKaus
Haltsausschusses des Landtages in Freiburg.

Vor dem Kriege war der Neubau der klinischen Anstalten bereits
beschlossen worden , aber die Ausführung des Planes scheiterte bisher
an -der Ungunst der Verhältnisse . Es ist aber nicht nur für die
Stadt Freiburg , sondern auch für die Universität sehr wichtig , daß
.dieser Plan nun endlich in Angriff genommen wird . Stadt uns
Universität haben daher , wie gemeldet , die badische Regierung , das
Präsidium und den Haushaltsausschuß des Badi '

chen Landtages zu
einer Besick/. iHung der gegenwärtigen der Universität angegliederten
klinischen Anstalten eingeladen . Obwohl gerade die Freiburger
Universität hinsichtlich ihrer medizinischen Fakultät wohl mit die
beste in ganz Deutschland ist, sind die Universitätskliniken unzu -
reichend . Persönliche Inaugenscheinnahme soll die Gäste hiervon
überzeugen . Wer auch das ganze badische Oberland und « in guter
Teil von Mittelbaren sind an einer ausreichenden und vorbildlichen
Krankenhausversorgung lebhaft interessiert . Es soll aber auch über
die besondere Lage Freiburgs gesprochen werden , das durch die
Aenderung der politisch - geographischen Verhältnisse in eine schwierige
Lage gekonmien ist, wozu nicht unwesentlich auch die Höhe der
Frachten - aus dem Inneren des Reiches beiträgt . Auch die Bahn -
bofsfrage muh nun wohl einer LNnng entgegengeführt werden , da
ein vor 45 Iahren erbauter Bahnbor trotz aller Erweiterungen , die
doch immer nur unzureichend sein können , für eine Stadt wie Frei
bürg gerade kein Anziehungspunkt ist.
Die Errichtung eines bad. Tabakfvrfchungsinskiluks
hat jetzt auch den Haushaltsausschuß des Reichstages beschäftigt , als
der Etat für das Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft zur
Beratung stand . Ein Antrag des badischen Zentrumsabgeordneten
Ersing , daß zum Zwecke der Förderung des Tabakbaues mehr als
bisher geschehe und die dafür eingesetzte Summe von 25 000 auf125 000 Mark erhöht werde , wurde angenommen . Damit dürfte die
Möglichkeit gegeben sein , das badische Tabakforschungsinstitut
lebensfähig zu machen .

Deutscher Slädlelag in Mannheim .
Auf Einladung des Mannheimer Oberbürgermeisters Dr .K u tz e r hielt der Vorstand des Deutschen Städtetagcs im Stadt -

ratssaal dcs Mannheimer Rathauses eine Vorstandssitzung ab . Die
Verhandlung dauerte von ö—1 Uhr . Im Anschluß hieran wurde
im Parkhotel ein Essen von der Stadt Mannheim dargeboten , die
-Nich die Gäste zu einer Rundfahrt im Mannheimer Hafen einlud .
Für Sonntag waren die Teilnehmer von der Stadt Ludwigshafen
zu einer Pfalzfahrt eingeladen . Der Weg führte zuerst nach der
Kreishaupistadt Speyer , wo das historische Museum und der Dom
mit seinen Kaisergräbern von den Tagungsteilnehmern besuchtwurden . Im historischen Museum begrüßten der Regierungspräsi¬dent der Pfalz , Dr . M a t t h e u s , und der Bürgermeister von
Speyer , L e i l i n g. die Städtevertreter . Aus Speyer wurde die
Fahrt über Neustadt nach Deidesheim fortgesetzt . Im Rathausvon Deidesheim begrüßte der dortige Bürgermeister die Städte -
Vertreter . Bon da begaben sich die Gäste nach Bad Dürkheim , wo
sie einige Zeit im Kurgarten verweilten .

Abschied des Kirchenyrästdenten D . Wurth
von Bretten.

R . Bretten . 11 . Mai . Gestern fand hier die Abschiedsfeier für den
langjährigen hissigen Pfarrer der Ostpfarrei , den jetzigen Kirchen -
Präsidenten D . Wurth statt . Nachdem er über ein halbes Kirchen-
alter hier als Pfarrer gewirkt hatte , wurde er bekanntlich im letzten
Herbst zum Kirchenpräsidenten ernannt . Durch die Wohnungsnot ist
er aber jetzt erst in die Lage versetzt worden , seine Dienstwohnung
in Karlsruche zu beziehen . So beschließt er denn jetzt seine hiesige
Tätigkeit , die er an bestimmten Festtagen trotz seiner anderweitigen
großen Arbeit noch fortsetzte . In der gutbesetzten Stiftskirche fand
am Sonntag vormittag sein Al/chiedsgottesdienst statt , in dessen Ver -
lauf er die Predigt hielt und eine nachhaltige Darstellung gab . in
welchem Geist er hier zu wirken gesucht und von welcher religiösen
Einstellung aus er hier seines Amtes gewaltet habe . Der Kirchen -
chor unter der Leitung von Hauptlehrer Robert Ganter ver '

chö-
nerte die Feier . Am Abend konnte dann der große Saal der „ Stadt
Pforzheim " die Erschienenen nicht alle fassen , die der Abschiedsfeier
beiwohnen wollten . Sämtliche Behörden waren vertreten , auch die
-katholische Kirchcngemeinde . Die Begrüßung der Gäste hatte Kir -
chengemeinderat Fabrikant Beutten müller übernommen , die
eigentliche Festrede und vielseitige Schilderung der Persönlichkeit des
Scheidenden bot im Namen der 'Kirchengemeinde und deiner selbst der
Pfarrer der Westpfarrei , Stadtpfarrsr John . Für die bürgerliche
Gemeinde sprach Bürgermeister S ch e m e n a n Worte des Dankes
und der ehrenden Würdigung , für die katholische Gemeinde Bretten
der fa ' h . Stadtpfarrer Fallet , das schöne Zusammenarbeiten der
Konfessionen erwähnend , Rektor L i l l i betonte die durch den jetzigen
Präsidenten so teg -e geförderte Zusammenarbeit zwischen Schule und
Kirche . Fabrikant E h r m a n n dankte für den Cbristlichen Verein
iunaer Mannet , der in dem Gefeierten einen regen Förderer verliere .
Stadtvikar Koch , als Verwalter der jetzt verwaisten Pfarrei , sprach
das Schlußwort und dankte dabei für die vielen Mitwirkungen avs
der Gemeinde an diesem Abend . Es war euch in der Tat erhebend ,
wie der Kirchenchor , die beiden hiesigen Männerge ^angvereine , der
Orchesterverein , der Posaunenchor in Spiel und Lied wetteiferten ,
das Beste zu bieten und auch hier Brettens künstlerisches Können
Mi beweisen . Am erhebendsten aber war die Nb 'chiedsrede dcs Ge-
feierten , in der er es in vor5erückter Zeit noch verstand , fast eine
Stunde lang die lautlos Lauschenden an sich zu fesseln und seine -
tief angelegten Ausführungen über die Nöte und Notwendigkeiten
unserer Z >nt in sich aufzunehmen . Erst nach Mitternacht war die
Feier z» Ende und es darf als sicher angenommen werden , die S ^ dt
werde ihren einstigen Seelsorger und dieser jene niemals vergessen .

Kehraus be?m Trainkag.
) ! ( Durlach . 11 . Mai . Viele alte und junge Kameraden , beson -

ders solche von wciterhcr , waren am heutigen Montag noch hier ge¬
blieben , um im Freundeskreise alte Erinnerungen wachzurufen und
die Freundschaft aufs neue zu befestigen . Das Wetter hatte sich er -
freulicherweise zugunsten der Veranstaltung geändert , so daß sich auf
dem Festplatz reges Leben und Treiben entwickelte . Der Instrument
talmusitverein , unter Leitung ihres trefflichen Dirigenten , S ch u -
mann , sowie die ausgezeichnete Bewirtschaftung der Festzelte durch
Durlacher Wirte sorgte für fröhliche Stimmung . Daß der erste
Badische Traintag in so glanzvoller Weise und ohne Zwischenfall ver -
lief , ist in erster Linie der unermüdlichen Tätigkeit des Festausschusses ,
an der Spitze dessen Vorsitzender , Wachtmeister a . D . K o b e t , Major
a . D . Wollseiffen , der die Fest - und Weihereden in taktvollster
Wnf > hielt , Stadtrat Silber , der die Unterkunftsoerhältnisse zu
aller Zufriedenheit regelte , Schriftführer , Verwaltungsinspektor
S a l d e n b a ch, der eine Last Arbeit auf sich geladen und glänzend
durchgeführt hatte , und nicht zuletzt der „Finanzminister " Paul Renk ,der jenen Teil mustergültig verwaltete , ohne den man von Alters
her eben nichts anfangen kann . Jeder hat seine Schuldigkeit in » n-
eigennütziger Weise getan und gerade daraufhin ist die Tagung so
glänzend ausgefallen . Am heutigen Nachmittag hatte sich im ober -n
Saal des Hotel „Krone " (Festbüro ) eine Anzahl Teilnehmer , an der
Spitze Herr W o l l f ei f f e n , eingefunden , uni im trauten Kamerad -
schaftskreise und gemeinsam mit der Reichswehrkapelle aus Ludwigs -
bürg einen Abschiedstrunk einzunehmen . Unter den Klängen der Ka -
pelle und unter mancherlei Trinkspriichen in bewegten Worten mähtenur zu rasch die Stunde des Abschieds . Auch Obermusikmeister H e n -
r i ch sprach in bewegten Worten seinen Dank aus für die überaus lie -
benswürdige Aufnahme in der herrlichen Stadt Durlach durch ihre
Bürger . Darauf wurde die Militärkapelle unter den Klängen des
^ nstrumentalmusikvereins nach dem Bahnhof geleitet . Dort intonier - |ten die Ludwigsburger das bekannte „Muß i denn " der Pforzheimer

Zug fuhr ein , die Durlacher Kapelle spielte schneidigen Marsch
„Er weicht de-r Sonne nicht" und die Gäste den Blicken ent«
schwunden . Auf Wiedersehen übers Jahr zur ^ malsenthüllung !

« -

) ! ( Iöhlingen (Amt Karlsruhe ) , 11 . Mai . («che.) Hier ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die gm Gemeinde ist in«
Sperrgebiet einbezogen worden .

-i- Flehingen . 11 Mai . (Goldene Hochzeit-Zm 20 . Mai be -
geht der hiesige Gemeinderechner R e t t i n g e r dai -est der goldenen
Hochzeit. Beide Ehegatten sind bei bester Gesund^ .— Sulzfeld (bei Eppingen ) , 11 . Mai . Aus wurde von
noch unbekannten Tätern dem Hirfchwirt Karl Fölxx der Rind -
Viehbestand vergiftet . Durch sofortige thrztliche Hilf *
konnten zwei Kühe vor dem Verenden gerettet wert »,

t . Wiesloch , 11 . Mai . (Verpflegungsstation .) 9ch einem
schluß des Kieistates in Heidelberg werden 15 000 Txk für WaN'
dersürsorge bereitgestellt . Davon soll u . a . auch in unser Gemeindeeine Verpflegungsstation errichtet werden .

— Heidelberg , 11 . Mai . (Leichenländung .) Am tgjfai wurde
bei Schlierbach eine Frau aus Pleutersbach aus demffeckar al»
Leiche geländet . Der Ehemann hatte die Leiche als die einer Fron
erkannt .° Rastatt , 12. Mai . Ein Retter in höchster Not wu >e vergaßgenen Samstag Wachtmeister M a n de l von der hiesige Polizei -
bereitschast dem dreijährigen Kinde einer hiesigen W >we .das bei 'N
Spielen am Murgufer in den Fluh stützte und bereits ei% Metel
abgetrieben war . Dies wurde von Mandel von der Ankertückebemerkt . Er sprang in voller Uniform in die Murg ur . konnte
das Kind in bewußtlosem Zustand ans Land bringen . Sof ^t ang?
stellte Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich .

£3 Baden -Baden , 11 . Mai . (50 Jahre im Dienste der ? tadt ->
Dieser Tage konnte der Installateur Sebastian Metzmai r am
eine 50jährige Tätigkeit beim Städtischen Betriebsmt zurückUickeN-
Der Stadtrat hat dem Jubilar -'in ansehnliches Geldgeschenk 'ibcl'
reichen lassen , ebenso wurde ihm von seinen Arbeitskollegen ein*
Anerkennung zuteil .

— Kehl , 12. Mai . Ihre goldene Hochzeit begingen am letẑ
Freitag in aller Stille die Eheleute Johann Baumert , früher '»
Bauunternehmer . .

Freiburg , 12 . Mai . ( Postkraftwagenverkehr ) . Von 15 . Mai
werden die Kraftposten der Linien Freibutg -Ehrenstetten , Freibursi '
St . Märgen und Freiburg -Schönau nach dem Sommerfahrplan
kehren .

Vugg
'
.ngen , 12 . Mai . (Vom Kaliwerk ) . Die Auschachtungsa '

beiten sind auf etwa 700 Meter gediehen . Die jetzt durchstoßen
Schicht besteht aus Salz und Ton . Die Arbeiten nehmen normte
Fortgang , sodah bis Ende Juli die Förderung des begehrten DünS
mittels zu erwarten ist. 5— Hausen -Raitbach , 11 . Mai , (Hebel -Feier .) Am Sonntag fan
hier wie alljährlich eine Hebelfeier statt , wobei das historische
noch festlicher und umfangreicher als in den letzten Jahren beganüe
wurde . Von nah und fern , besonders aber aus der Schweiz waren
Freunde Hebels erschienen .

— Waldshut . 11 . Mai . (Tagung .) Am 21 . Juni hält der Rh - ' "'

schiffahrtsverband Konstanz in Waldshut seine Hauptversammlung
ab , die am 20. mit einer Vorbesprechung eingeleitet wird .

G> Menzenschwand b. St . Blasien , 12. Mai . (Feuer .) «
Samstag , kurz nach 2 Uhr . bemerkten Bewohner des Dorfes , daß a»
dem Dache eines Hauses nächst der Post Flammen schlugen . D»
Feuer griff so schnell um sich , daß die Feuerwehr nur noch die »
wohner und das Vieh retten konnte . Fünf Familien mit 1"
gesamt 17 Personen konnten nur ihr nacktes Leben retten . Das Ha»
war eines der ältesten und größten Höfe des Ortes . Die Brandur >aN>
ist noch nicht festgestellt .

£ Triberg , 11 . Mai . (Bestrafte Vuberei .) In letzter
wurden vom Lorbeerkranz des Gerwigdenkmals einige Blätter i

_
nU'

willig abgebrochen . Es ist gelungen , die Täter in Schülern
stellen . Außer einer empfindlichen Schulstrafe werden als warnen ^
Beispiel die Namen der Täter in sämtlichen Schulen bekannt t!
geben .

Villingen , 12 . Mai . Zum Morde an » er Frau Rint ^
wird weiter berichtet , daß der verhaftete Täter , d?r Eheii ' N^
Rtnkwald zur Untersuchung fernes Geisteszustandes nach "
Reichenau gebracht werden soll . Rinkwatd legte übrigens im Am'
gefängnis ein umfassendes Geständnis leiner Tat ob . ^ a '
seiner Erzah -lung glaubte er , seine Frau sei ihm untreu gewoid ^
und aus dieser Annahme heraus sei in ihm der Mordplan
In der Frühe des Freitag habe ihm seine Frau wegen seiner ÜnruM
einen Löffel Medizin geben wollen . Daraufhin habe er verlangt . daß
seine Frau ebenfalls von der Medizin nehmen solle . Als sie sich 8
weigert habe , habe er ihr mit Gewalt aus der MeMzinflasch ? in 11
Muud gegossen, wobei et sie an den Lippen stark verletzt habe . Dan
habe er die Frau am Halse gewürgt , sodah sie bewußtlos geworde
sei. worauf er sein Rasiermesser ergriffen uno ihr beide Handgelen

'

bis auf die Knochen durchgeschnitten habe . An den erlittenen $ ct'

letzungen ist die Frau dann verblutet . Gleich nach der Tat beg»
sich Ringwald zu einem Friseur , um sich eine Tätowierung vom
entfernen zu lassen . Dann machte er sich auf den Weg nach Schwenni ^
gen . wobei er die Schuhe von den Füßen zog und sie wegwarf . ?
Schwenningen wuide er , wie berichtet , festgenommen . Die Leiche ^ r
Ermordeten wird nach der Obduktion zur Beerdigung freigegeben

x Vöhrenbach 12 . Mai . (Grober Unfug .) Ein schweres Ungl ^konnte gestern abend noch im letzten Augenblick verhütet werden .
ein mit 6 Personen besetztes Villinger Auto gegen 11 Uhr über ®' c
Friedrichshöhe nach Hause fuhr , bemerkte der Führer unweit
renbach , daß zwei große Holländer -Stämme quer über die Straße Se '
legt waren . Infolge der steilen Steigung gelang es ihm . den Wa ^en
noch kurz vor den Stämmen zum Stehen zu bringen . Als Täter wurde
der Bauarbeiter Jakob Schatz aus Dohrenbach verhaftet , ^
die Tat bereits eingestanden hat . Er soll im nahen Wald auf den ^
lauf des Unglücks gewartet haben .

Tägliche ' einfache.' und ^ kaun̂ eine Minute Zeit ' bean¬
spruchende Behandlung ^ e^ sHää ?es mit dem echten
Peru -Tanninwasser erhäl ^ es uMg , voll und glänzend ,
verhütet Schuppen a^ Haarköankheiten . Schutzmarke:
„Die Töchter desvErfinders 'V^ peberall . zu haben.

Geschäftliche Mitteilunaen .
Külvisch - WaN -r nickt fltissin . Eine scbr Interessante und lieblicheIieit , die ganz besonders tie Damen bezaubern wird , ist Köl » tsch - Wim "

nicht flüssig . Jede Dame kennt die Nachteile des Kölnischen Walser '
in flüssiger Form , die in Verlrovsung . schneller Berdunstung und
beguemer Handbabuiig bestehen . Der Cdemie ist es gelungen , dt ^se f 4®.teile zu überwinden und »kölnisch - Wasser in fester Form berzusteUe » > ®.

" '
unter dein Namen „Tex " in den Handel gekommen ist. Das neue SfiHi' *^Wasser . Ter " nicht stüssig , kann beauem in der Tasche getrogen wer0e >
es ist auf der Äieise. beim Svort , für die Hautpslege , im Äallsaal .
Theater , gegen Nopsneb und i>!erve » unr » l>e jederzeit bcauein zur
Seine Anivendung ist bestechend einlach und diskret . Ein leichtes
chen über die Haut , und augenblicklich wirkt die aanze wunderbare ßu "
des herrlichen Parfüms und der wohltuende Zauber der Erfrischung . *'' •

}rnus ) eS aus eigener Beuübung kennen lernen , dieses berückende ffdl »' ' ™
,Wasser nicht flüssig , um seine verblüffende Vorteile alle zu versiehe -

und zu würdigen . Deshalb sei der Name nochmals genannt unter welwe
dieses Kölnisch - Wasser nicht f l ü I s i g . in allen einschlägigen Gcscka^ '
zu haben ist . Der Name ist „ T e x" .
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Die Ehrung der Gefallenen durch Staatspräsident Dr . Hellpach. Die Hammerschläge des Vertreters der Stadt Karlsruhe (Bürgermeister Sauer ) .

Aus der Lanoeshauplsladt.
Karlsruhe , 12. Mai 1925.

Karlsruhe Im Fahnenschmuck.
D«r heutige Fackelzug zu Ehren Hindenburgs

Kelchen Flaggenschmuck weist heute unsere Stadt auf aus An-
l°& des Amtsantrittes des Reichspräsidenten v. Hinidenburg. Wäh-
rend die öffentlichen Gebäude in der Hauptstrahe mit schwarz-rot -gol-
d«nen Fahnen geschmückt sind , ficht man an den Privatgebäuden fast
durchweg Fahnen in den badischen Landesfarben gclb-rot-gelb und
di « alt« Reichsfahn« fchwarz--weiß-rot, die bekanntlich heute iwch
Handelsflagge ist. Das farbenfroh« Bild ist insbesondere in der lang-
^ streckten Kaiserstrahe von eindrucksvoller Wirkung.

Aber auch viele Seitenstraßen weisen starken Flaq,genschmuck auf.
Äu<h in den Stadtteilen Mühlburg und in der Oststadt haben die
Bewohner zn Ehren des neuen Präsidenten des Deutschen Reiches
>n großer Zahl die Fahnen gehißt.

Der Fackelzug der nationalen Studentenschast der Techn .
Hochschule unter Mitwirkung der Militäroereine der Ctadt Karls-
k»he und der vaterländischen Verbände , welche heute Dienstag

« nd 9 Uhr vom Engländerplatz aus durch die Hauptstraßen der
Stafot nach dem Festhalleplatz zum Dismaröjdenkmal stattfindet,
dürfte « ine außerordentlich starke Beteiligung aufweisen, da der
Ausschuß die gesamte Bevölkerung der Stadt Karlsruhe zur Teil-
^ me aufgefordert hat. Der Weg, den der Fackelzug nimmt , ist aus

Aufruf in der heutigen Morgenausgabe ersichtlich.
Auf Anordnung des Unterrichtsministeriums haben heute samt-

?ich» Schulen schulfrei . Vielfach wurde gestern von den Lehrern
>n den Schulen auf die Bedeutung der Vereidigung des neuen Reichs-
^ osidenten hingewiesen.

Einzelne Geschäfte der Stadt haben übrigens aus Anlaß des
Amtsantritts des neuen Reichspräsidenten, recht geschmackvolle Schau-
iensterdekorationen , die dem Charakter des Tages angepaßt sind .

*
In der Ausstellung „Handwerk und Industrie" war am Sonn-

!°8 und Montag Hochbetrieb. Am, Sonntag besuchten mehrere Tau-
°nd, darunter viele von auswärts, die Ausstellung. Am Montag
^afen die Bäckermeister aus den Bezirken Durlach und Schwetzingen

ihren Familienangehörigen und eigener Musikkapelle , ferner
Mehrere Gewerbe- und Fortbildungsschulen in der Ausstellung ein.
Är Hauptaugenmerk wandte sich in erster Linie dem elektrischen
^ iickereidetrieb zu. Aber auch die übrigen Abteilungen , die Muster-
Werkstätten, die neuesten Werkzeuge und Maschinen für Wirtschaft -
"che BetriebsfUhrung und die ausgestellten Erzeugnisse des Hand-
!°erks wie auch die Ausstellung „Gut und Schlecht " des Forschungs-
Mituts für rationelle Betriebsführung im Handwerk fanden reges
Äteresse. Für die nächsten Tage haben verschiedene Innungen
Mannheim, Offenburg , Karlsruhe usw .) und Gewerbe- und Fort-
' stdungsschulen ihren gemeinschaftlichen Besuch angesagt. Kein
Handwerk , keine Gewerbeschule sollte versäumen, sich die einzig-
Artige Ausstellung anzusehen. Es ist geradezu Ehrensache der Hand-
?erkervereinigungen und Gewerbeschulen, ihre Angehörigen auf die
Henswerte Ausstellung aufmerksam zu machen und sie zum gemein-
amen Besuch zu veranlassen. Geschlossene Vereinigungen und Schu-
7*1 erhalten bis zu 50 Prozent Preisermäßigung und die Vorteile

Geselljchaftsfahrt auf der Bahn. Bei rechtzeitiger Anmeldung
?uf dem Ausstcllungsbüro wird für sachkundige Führung gesorgt. In

Erfrischungsräumen ( Kaffee und Restaurant ) finden täglich von
?achmitags 5 Uhr ab Konzerte statt . Verschiedene Vereinigungen
?aben ihre Sängerabteilungen und Musikkapellen mitgebracht und
adurch ihren Mitgliedern und den anderen Besuchern , nicht zuletzt

auch den Ausstellern eine Freude bereitet . Das lobenswerte
." °>spiel sei zur Nachahmung empfohlen! Am Donerstag findet der
JWe billige Volkstag statt . Der Eintrittspreis wird an diesem
i °8 um die Hälfte ermäßigt und die Ausstellung ist bis 9 Uhr , der
^ frjschungsraum bis 10 Uhr abends geöffnet.
I- Die Kameradschaft der Badi '

chen Leibgienad
' ere erläßt einen

uff ruf as die Karlsruher Bevölkerung mit der Bitt '̂ zum
Einenden 109er Tag am 27 ., 28 . und 29 Juni PrivatMar -

, ' er e zur Verfügung zu stellen . Da mit der Anwesenheit von Tau -
^ den ehemaligen 109er gerechnet werden dürfte , wird die Bevölke -

gebeten, reckt viele Quartiere zur Verfügung zu stellen, damit
,
'e auswärtigen Gäste gut untergebracht werden können . Alles we >-
te geht aus dem Aufruf hervor .

, Privatquartiere sür den Z. Süddeutschen Vuckidruckerlanaer -
'°8- Zu dem 2 . Süddeutschen Buchdruckersängertag über Pfingsten
^?rden für die Zeit vom 29.. 30. Mai und 1 . Juni etwa 3000 Fest -
/ ^nehmer von auswärts erwartet . Diese alle in Wirtsbausguar-
-,
'^ en unterzubringen , ist unmöglich, da nur 500 zur Verfügung
Ken . Die Quartierkommission der Tnvographia Karlsruhe läßt es
!,ch deshalb angelegen fein , ihre Festaäfte möglichst in Privatauar -
'^re einzulegen. Es wird deshalb gebeten, daß die Einwohnerschaft
. »n Karlsruhe , die Zimmer mit 1 und 2 Betten oder sonstige Unter -
Mtsgelegenheit zur Verfügung hat . wenn auch gegen Entgelt, fol-
8*5 umgehend an den Vorsitzenden der Quartierkommission. Herrn
^»oert Gerbert , Scheffelstraße 61 , melden wolle. Der festgebende

Verein bietet alles auf , den Sängertag zu einem wirklich großzügi-
gen zu gestalten durch Fe stakt , Fest konzert und S t a d t g a r -
renfest mit Feuerwerk am Pfingstsonntag und einen historischen
Festzug am Pfingstmontag . Zu letzterem sind unter der künstlerischen
Oberleitung von Oberbaurat Prof. B i l l i n g und der Mitwir-
kung namhafter Karlsruher Künstler die Vorbereitungen in vollem
Gang , und Verkehrsdirektor Lacher läßt sich das Gelingen des
Festzuges durch seine organisatorische Mitwirkung sehr angelegen
sein . In Anbetracht dessen wird die Karlsruher Typographia keine
Fehlbitte tun , wenn sie an den Lokalpatriotismus der Karlsruher
Bevölkerung appelliert , den sangesfreudigen Buchdruckern aus allen
Gauen Süooeutschlands möglichst ein Freiquartier über Pfingsten
zu gewähren . Man trägt damit dazu bei , daß die Sängergäste , wo-
runter auch ein Prager Verein ist, von der Feststadt Karlsruhe die
besten Eindrücke - mit nach Hause nehmen. -t.

G Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim . Ihre Früh -
jahrs-Hauptllbung hielt die, Freiwillige Feuerwehr am Samstag
am Gebäude zur Friedrichskrone ab . Der Uebung wohnten u . a . bei
Oberkommandcur Heußer , Adjutant Schön Herr , Hauptmann
Klotze ? Kommandant Bull - Durlach mit einigen Offizieren und
Vertreter der Feuerwehr Hagsfeld . Das Städtische Maschinenbau-
amt war durch Ingenieur Scher er vertreten . Der Uebung lag
die Idee zu Grunde , daß durch Blitzschlag Feuer ausgebrochen fei .
Kommandant Fuchs ließ die Rettungsleiter an das Gebäude legen
und an das Haus nebenan die Anstelleiter. Spritze 2 fand im Hof -
Aufstellung. Die Brunnen waren rasch ausgepumpt und es fehlte,
da Rintheim bis heute noch nicht im Besitze einer Wasserleitung ist.
bald an Wasser . Die Feuerwache wurde gerufen , die in etwa
6 Minuten erschien und etwa 400 Meter weit vom Brandherd , das
Wasser in die Spritzen leitete . Mit einer Wasserleitung fiele diese
Arbeit weg und die Spritzen selbst bekämen schneller Wasser. Es
entstand eine Kunstpause bis die Schläuche gelegt waren Die Uebung
selbst nahm einen ruhigen Verlauf . Es lagen Z Schlauchleitungen,
2 vornen und 1 hinten im Hof . An die Uebunq schloß sich im Saale
des 2 . Kommandanten S ch ä u f e l e ein solennes Bankett an . Kom -
Mandant Fuchs begrüßte die Erschienenen und dankte allen Aus -
übenden. Er schloß mit dem Wunsche , daß der gute Geist im Korps
weiter bestehen bleiben möge . Oberkommandant Heußer stellte
mit Befriedigung fest , daß die Mannschaft mit Ruhe arbeitete . Es
sprachen noch Kommandant Bull - Durlach. Kommandant Klohe
und Adjutant Marx -Durlach. Ehrenmitglied Schumann feierte
die Kapelle mit ihrem Dirigenten Hölzer an der Smtze. Ehren-
Mitglied Eberhardt dankte für die ihm zu Teil gewordene
Ebrung . Bei den Vorträgen der Kapelle verlief der Abend aufs
beste.

-ch- Die Meitterringkämpfe im Calosteum. Mit einem Zwischen -
fall endete der für gestern angesetzte Entscheidungskampf zwischen dem
kolossalen norddeutschen Meister B i l k a u und dem aalglatten Finnen
Tornow . Nachdem der Kampf schon zirka 40 Minuten von beiden
Seiten mit großer Schärfe geführt wurde , wobei Bilkau wieder in
leiner bekannten Manier rang , und dadurch das Vublikum zu scharfen
Protesten reizte, versuchte dieser bei Tornow einen Kopfzug anzu-
bringen . Tornow parierte, und stieß den Gegner mit einer solchen
Wucht von sich , daß dieser außerhalb der Matte auf den Holzboden
der Bühne fiel . Der Aufprall war so hart , daß Bilkau bewußtlos
von der Bühne getragen werden mußte. An eine Fortsetzung des
Kampfes war natürlich nicht m denken . Vorher errang Steinte
(Pommern ) einen tadellosen Sieg über den ihm an Kraft und Ge-
wicht bedeutend überlegenen D e b i e (Rheinland ) nach l Stunde
9 Minuten , durch einen ganz überraschenden Zug aus der Brücken -
läge. Der Beifall des Publikums war riesig . Lassartesse
( Frankreich) und Schachschneider hatten bis zum Eintritt der
Schlußrunde nur noch 10 Minuten Zeit . Sie brachten es zu keinem
Resultat , Neute Dienstag treffen nun die beiden hervorragenden
technischen Ringer Steinte und Schachschneider zusammen.
Aus diesen Kamps darf man mit Recht gespannt sein . Ferner ringen
Winter (Wien) und Gocksch (Breslau) und im Entscheidung?-
kämpf D e b i e ( Rheinland ) gegen L a s s a r t e s s e Frankreich. Vor
den Kämpfen tritt der bärenstarke Meisterringer von Bayern Lang «
a u t h in seinen außerordentlichen Kraftleistungen auf . Langguth
bricht u . a . vom Publikum mitgebrachte Münzen und Geldstücke in
jeder Größe mit den bloßen Händen entzwei.

Unfälle. Am Samstag nachm . geriet eine Schmiedechefrau aus
Bulach auf der Albbrücke an der Bulacherstraße, als sie von ihrem
Fahrrad absteigen wollte, zwischen die Pferde und das linke Vorder-
md eines Fuhrwerks . Die Frau wurde überfahren und erlitt einen
Unterschenkelbruch . Sie wurde nach dem neuen Vtnzentiuskranken -
Haus verbracht. — Zwischen Waldhorn - und Kronenstraße wollte
gestern nachmittag auf der Kaiserstraße ein Wirt aus Wörth aus
einen fahrenden Straßenbahnwagen aufspringen . Er kam zu Fall ,
wurde etwa 20 Meter weit geschleift und erlitt Hautabschürfungen
Nur durch das besonnene Vorgehen des Wagenführers konnte größer
res Unglück verhütet werden.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
ruf der Straße stehenden , unbeleuchteten Wagen erfolgte gestern
abend 8 .45 Uhr in der Biücherstraße. Das Auto , sowie der Wagen
-vuroen stark beschäoigt . Der Krastwagenführer ist aus der linken
Straßense -ie gesahren.

Eine Schlägerei entstand in verflossener Nacht in einer Wirt-
jchaft der ?,orkstraße zwischen einigen Gästen . Ein Student von hier
erhielt einen Schlag mit einem Vierglas aus den Kopf. Der Studeni
wurde so erheblich verlei-t , daß er mittelst Krankenautos ins städt
Krankenhaus verbracht werden mußt ^ xW

; ' f (' 4 i l X» .

Aus der Deutschen Volksparlei.
Neuwahlen in der Karlsruher Ortsgruppe — Besprechung des '

städtischen Voranschlags.
Die Deusche Volkspartei (Ortsgruppe Karlsruhe) hielt anl

Montag abend im großen Saal des „Krokodil" ihre ordentliche
Generalversammlung ab. In seiner Eröffnungsansprache
gedachte der Vorsitzende , Landtagsabg . W i l s e r der Opfer des Un-
glücks bei Rot -Malsch , bei dem 11 blühende Menschenleben dem Tode
zum Opfer gefallen sind . Ferner widmete er Worte des Gedenkens
der Gefallenen, die vor 10 Iahren in der Lorettoschlacht ihr Leben
fürs Vaterland hingegeben haben. Einen herzlichen Nachruf widmete
der Redner auch dem verstorbenen Amtsgerichtsdirektor Kaiser , der
allezeit ein eifriger Verfechter der nationalen und liberalen Ideen
gewesen ist. In einem kurzen Rückblick beleuchtete Herr Wilser dann
die Entwicklung der deutschen Volkspartei in Karlsruhe, die bei der
Reichstagswahl im Jahre 1924 21,5 Proz . aller Wähler aufzuweisen
hatte (gegen 9,3 Proz. im Jahre 1920) und damit zur stärksten bürger -
lichen Partei in Karlsruhe aufgerückt ist. Herr Wilser sprach allen
denen, die sich an der Arbeit im Dienste der Partei betätigt hatten ,
insbesondere auch der Landesgeschäftsstelleder Partei herzlichen Dank
aus. In seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich Herr Wilser
kurz mit Angriffen des „Bad . Beobachters" auf seine Person und
die Partei . Er wies die Unterstellung, als ob die Deutsche Volks«
partei einen neuen Kulturkampf inszenieren wollte, mit aller Ent-
schiedenheit zurück. In der Deutschen Volkspartei sei man sich be-
wüßt , daß alles vermieden werden müsse, um neuen Zwist in das
parteipolitisch zerrissene deutsche Volk hineinzutragen . Es wäre
geradezu unverantwortlich , wenn Jemand versuchen wollte, auch noch
einen Religionsstreit heraufzubeschwören. Das gelte aber auch gegen -
über einem etwaigen Versuch , anstelle der bei uns bewährten
Simultanschulen konfessionelle Schulen einzuführen. Hier würde die
Deutsche Volkspartei alles tun , um solche Angriffe zurückzuweisen .
(Lebhafter Beifall .)

nertennung
beit Entlastung erteilt.

Die Neuwahlen führten zu einem Wechsel i n d e r L e r-
tung des Vereins . Herr Zldolf Milser jr -, der seit fünf Jahren
Vorsitzender der Ortsgruppe gewesen ist, hat infolge geschäftlicher
Ueberlastung dringend gebeten, von einer Wiederwahl seiner Person
abzusehen. An seine Stelle wurde Herr Oberpostrat L ö f f l e r ein-
stimmig zum ersten Vorsitzenden gewählt . Als weitere Vorstands»
Mitglieder wurden gewählt : Bauer, Theodor, Oberregierungsrat,
Binder , Karl, Redakteur . Brombacher. W. , Rechtsanwalt , Cramer ,
Direktor , Dennig , Gustav, Bäckermeister , Figlestahler , Dr. Otto ,
Rechtsanwalt . Geißler , Dr. Hugo, Staatsanwalt . Koch . Otto . Ober-
Ingenieur , König, Hubert . Professor, Künkel, Stadtrat . Lang . Friedr.,
Buchdruckereibesitzer . Leist , Frl . Berta . Meinzer , Adolf. Fabrikant,
Roth , Dr . Maria . Lehramtsassessorin, Ruoff . Dr. Fritz. Landgerichts-
rat . Schaible, Alexander . Landrat, Dr. Wagener . Kaufmann , Dr.
Weiß, Assessor , Wilfer , Adolf jr . , Kaufmann . Zum Schatzmeister
wurde wieder Herr Oberregierungsrat a . D . Höllischer einstimmig
gewählt .

Unter allgemeiner Zustimmung wurde aus der Mitte der Ver-
sammlung dem bisherigen Vorsitzenden Herrn Wil ?er herzlicher Dank
ausgesprochen für die unermüdliche Arbeit im Dienste der Partei .

An das Wahlgeschäft schloß sich eine kurze politische Aus -
sprach e . Dabei wurde von mehreren Rednern bedauert , daß im
Gegensatz zu Preußen in Baden keine Schulfeiern angeordnet wurden
aus Anlaß der Vereidigung des neuen Reichspräsidenten v . Hinden«
bürg .

Im weiteren Verlauf des Abends berichtete Herr Stadtrar
Geißler eingehend über den städtischen Voranschlag . Er
stellte dabei fest , daß das Betriebsvermögen der Stadt ganz erheblich
zurückgegangen ist. Es müsse alles getan werden, um Karlsruhe in
Zukunft wieder zu einem Mittelpunkt des geschäftlichen und kulturel -
len Lebens des Landes zu machen . Auf der anderen Seite müsse aber
auch streng darauf gesehen werden, die Ausgaben der Stadt auf das
Notwendigste zu beschränken . Projekte , wie der Bau eines neuen
Rathauses , eines neuen Verwaltungsgebäudes für das Gas - und
Elektrizitätswerk und eines großen Strandbades können in nächste«
Zeit schon deswegen nicht ausgeführt werden. wq<il heute alle solche
Bauten nicht wie vor dem Kriege ans Anleihens - , sondern aus lau-
senden Mitteln bezahlt werden müssen . Bei der Stadtverwaltung
müsse auch der alte kaufmännische Grundsatz gelten : Erst Sicherung
der Einnahmen , dann erst Bewilligung von Ausgaben . Einzelne
Positionen des Voranschlags, u . a . aüch das Defizit des Landes-
theaters , die Rücklagen für den Erneuerungsfond , die Projekte des
Tiefbauamts usw . wurden kritisch besprochen .

An den mit großem Interesse aufgenommenen Vertrag schloß
sich eine Aussprache an . in der auch die Einführung des <>romdsprach -
Unterrichts an der Volksschule eingehend behandelt wurde .

Die Aussprache war so anregend , daß die Versammlung erst kurz
vor l Uhr geschlossen werden konnte .

Auszug aus den Standcsbürhcrn .Karlsruhe .
- icrbcfallc . 9. Mai : Lina San «, 2 Monate 8 Taae alt, Vater: Wir.

lielm Lang . Givser : kiriederike W e r b , 83 Ialire alt , Ehefrau vo » Krted »
ricki Werb . Kaufmann . 10 . Mai : Karl Müller , lcdig . Jalire alt ,
Bauarbeiter : Marie B o fl e l , fiO Ialire alt , Witwe von ftranz Voael ,
Oeilgedilse . 11 . Mai : Karl Schmitt . Ehemann , fi! itnlne alt , HauS ,
dienet ; Ludwig Hauct , Ehemann , 70 Jahre alt, Ervetient. , 1Y
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Das Ergebnis oer Stichwahlen .
Eine Wahlstalislik .

f .II . Paris , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ as Ministerium des Innern veröffentlichte gestern abend eine Cta -
tistik über den Ausgang der Stichwahlen in 373 Hauptorten der
Arrondissements . Die Sozialisten hatten bisher 24 Stadtverwal¬
tungen inne , nach den letzten Wahlen 42 ; die republikanischen Sozia¬
listen (Painlevepartei ) gewannen drei Städte , die Radikalsozialisten
27. Im ganzen gewann der Linksblock 78 Städte , die der nationale
Block verloren hat . Im Seine - Departement mit Ausnahme
von Paris gewannen die Kommunisten drei Stadtvertretungen , die
Sozialisten 7, die republikanischen Sozialisten eine , ebenso die

Radikals -zzialisten eine Stadtvertretung . Im ganzen gewannen die

Linksparteien hier 12 Stadtvertretungen , die der nationale Block
verlor . Im Departement Seine - et - Oise mit dem Hauptort
Versailles gewann der Linksblock 41 Orte und verlor vier .

Von den S e n a t o r e n die zur Wahl standen , wurden fünf neu -

gewählt , 306 wiedergewählt . 10 geschlagen . Vier hatten sich vor der

Stichwahl zurückgezogen . Von den Abgeordneten sind 47 neu -

gewählt , 220 wiedergewählt , 34 geschlagen und 14 hatten sich vor der

Stichwahl zurückgezogen .

v. v . London , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung aus Kairo verbot der Bischof dieser Stadt
ollen Katholiken , die nicht in dezenter Weise bekleidet sind , das

Betreten der Kirchs

Die RiickWirkungen auf öie Regierungsmehrheit
Eine Kombination Herriot — Blum ?

F . H . Paris , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Das „Journal " wirft heute mit Recht die Frage auf , ob durch den
Erfolg bei den Stadträtswahlen die Stellung des Kabinetts Pain -
levs nicht eher geschwächt als gestärkt worden sei . Denn darüber
tonne lein Zweifel bestehen , daß das Land in großem Umfange sich
für die Sozialisten ausgesprochen habe , sodaß diese wohl ihren Anteil
an der Regierung ubernehmen sollten . Man müsse infolgedessen da -
mit rechnen , daß eine Kombination H e r r i ot - B l u m zu
Stande komme . Der „Avenir " sagt , daß nicht der nationale Block bei
den Stadtratswahlen geschlagen sei , sondern eher die Radikalsoziali¬
sten, weil diese viele Sitze an die Sozialisten abgeben mußten . Dies
ist richtig . Es wäre nicht unmöglich , daß gelegentlich der Beratung
der neuen Steuervorlage , die Caillaux vorlegen wird , die Sozialisren
gegen das Kabinett Painlevs stimmen , womit dessen Amtszeit be-
endet wäre . In diesem Falle würde die Bahn für ein Kabinett Her -
riot - Blum frei , unter der Voraussetzung , an der übrigens niemand
zweifelt , daß die Sozialisten sich für den Eintritt in eine Regierung
entschlössen.

v . D . London , 12 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Prozeß wegen der Ermordung des Sirdar begann

gestern in ßctito . Alle Angeklagten erklärten sich unschuldig . Die

Verhandlungen werden am 21 Mai fortgesetzt werden .

Poincarös Machenschaften in öer Marokkosrage
Aufsehen erregende Mitteilungen des Kommunisten Berthon .

F. H . Paris , 12 . Mai . (Drahtmeldung unseres BerichterstattcrZ.1

Der kommunistische Abgeordnete Berthon mach heute in der „H'-"

manitS " die Aufsehen erregende Mitteilung , daß er im Jahre 18-3

eine Unterredung mit Abd el Krim hatte , der besonder?

nach Paris gekommen war , um Verhandlungen mit dem französisch»

Außenministerium zu versuchen . Abd el Krim sagte ihm , daß vel '

schiedene Finanzleute ihn aufgefordert hätten , sich nach Paris oder

London zu begeben . Er habe es aber vorgezogen , nach Paris S"

gehen , um das Kabinett Poincarö zu überzeugen , daß es in dessen

teresse liege , gute Beziehungen zu den Rifleuten zu unterhalten .

Berthon behauptet , daß Poincar 6 Abd el Krim nach Pari »

habe kommen lassen und daß er ihm seine Unterstützung vek>

sprachen habe , um die Spanier zu schlagen . Dafür hätte er gefordert ,
das Abd el Krim das französische Protektorat zulasse . Dieser hobt
abgelehnt , und infolgedessen habe PoincarS den Marschall Liauthe ?

beauftragt , eine Expedition gegen Abd el Krim vorzubereiten .

Nach den letzten Nachrichten aus Marokko werde bereits dek

heilige Krieg gepredigt . An den Kampsfronten war die Sirua '

tion gestern im allgemeinen unverändert . Die französischen Verstär >

kungstruppen rückten in großen Massen heran , und man erwartet f>
'
>!

die nächste Zeit eine entscheidende Aktion .

Konkurs - Ausverkauf .
Die noch am Lager Sport -Beier . 3nh . : Mttb . Blicker vorhandenen

Waren , bestehend aus :

DU?" Winler -Sporlartikeln "VW
( Skiern , Schlitten , « tfiltlHrfiuftcn und Zubehör wwie Sport »
bctlcidnnq ) werden noch hl ? auf weiteres Im Vadcn . Kaiserstr , 174 ,
, u gmn bedeutend herabgesetzten Preisen audverkauft .
SU715 Der Kontursverwalter .

bei Nagold
Gasthaus zum Adler

Gut biimrlirfieä Hau « , Schöne ffreindenztmmer . Vorzügliche Speisen u
Getränke . 2 Minuten vom süaünhor . m „ _ „ . _ _ 289b

Besitzer : J . Holzschuh .

Luftkurort Rohrdors

Bekanntmachung .
Die Pferciphamllunä MAX MARX - Karlsruhe .

E Durlacher -Allee 58 , wird unverändert weitergeführt und bitten wir
: unsere werte Kundschaft , das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen
z weiterhin entgegenzubringen 9318

Hochachtungsvoll
Max Marx , Pferdehandlung .

P.S. Wir geben gleichzeitig bekannt , daß ab Samstag , den 16. Mai =
i auch ein größerer Transport

"

SStff
- Pferde

E eintrifft und bitten wir Reflektanten um ihren unverbindlichen Besuch . :

Törschoner ISitfC MWMtl !
aus Cellulold in allen Fal¬
ben und Formen kauft
mnn bei 501a

Eduard Isenmaon , Msa !
Telefon Nr . 70.

Man verlange kostenlos «
Muster und Preis !iste .

Honig
SBlütcn «, Schleuder - , ga >
inttt . rein 10 - Psd .- >vuchl >
franko Mk . 10 .511. bolbr
Mk . . Ulnchn. W 1' tn
mehr . 40 (Blas tncl Kiste
ftf . Mk . 48 . — ,5,iche ! .
Lehrer em Imkerei .
Son, «verwandt O t> e r -
nc it ( a üb 50 . Kr
V Tfnlfn Mi21

Ich übernehme lede R .-paraturarbeit an
Mttbeln Im Säule selbst , ' » wie Aufvolleren . Aus -
frischen Umbe >zen und Uindnderungen . B970S

Schreiner Kersch !
Adlerstr . Nr . 3. Hth — Karte genügt .

Herren -Hüte
nur beste Fabrikate

bei 78( 2

Wilh Heinert Nachf .

Von
heute an kommt

unser neues Spezialbier

Fels - Pilsener
aus edelsten Rohstoffen

zum Verkauf

Brauerei Heinrich FelS
Karlsruhe

0808

Ich beabsichtige wegen Wegzug meine in vcr
NSbe von Karlsruhe t . B . <Schnell »uaSstatton )
iu ^ prachtvoller Höhenlage gelegeneVilla
mit II großen Zimmern und z Mansarden , Zei»

V.inh Frieda Kraft Kaiserstraße 227 .

Druckarbeilen
werden rasch und iauber
«naesertigi in der

Kalifornische

ftoiraeit
BH.KIO

36Pfd .

Psd .

80/no

42

Pfg .

Pf « .

Schweizer Grossist
liefert gegen Nachnahme sranco verzollt direkt an
Private : I » . Santoö - uaNe » . aeröitet P ' d 8 au m .
SantoS - Kaftee . tob . Pitt . -2 .711 M . Perl - Kafsse .
eruarem . geröstet . Pfd . 3 .50 M . P - rl . KaNee . ex -
tratein . tob . PtD H 10 M Malabar - Kaftee . Exzel -
lenze gelöste , Pfd . 3 .70 m 3 .11181

Hans 5-iaeh « . xieftcithofeit lErtiroeij ) ,
Poltiach Wotltnnen <Badeu >.

Kinderheim
eine Stunde von München entfernt

für erholungsbedürft . Kinder .
Nur kleiner Krets . « erlangen Sie Prospekt .

Anfragen unter Nr . lö ' Sa an die „ '.Und . treffe *

3it taufen aeiuftt

Lastkraftwagen
,*abr . SHens, 8 To . u 5 To .. S 120, nur gut erhalten .
Offerten unier 3! r 9142 an dte „ Bad Presse .

1

70/80 9341

Pld 52 Pffl

Pfd .

SiMÄl !
35 Pfg .

Kalisorntickeft

WWW
CA, » . .

L0 - .

Pfd .

und

Anzeigen
Tie Dina Hambrecht geb . Henninger tn Karls -

rufte , cyattenflraßc 56 , Prozeßbevollmächtigte ! :
!1>cchtsanwalt Frey in Karlsruve , klagt gegen
ihren Ehemann , Handler Georg Hamvrecht , zur
^jcit an unbekannten Orten , früher tn Karlsruhe ,
Leopoldstratze IS , unter der Bcbauvtung , daß der
Beklagte durch schwere Verletziiug der durch die
Ehe begründeten Pflichten «Trunksucht , Arbeits - j aewarnt .
scyeue, Nichtnachkommens seiner UnlerstützungS -
Pflicht gegenüber seiner Frau u . böswilliges Per »
lassen ) eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Le - !
beus verschuldet habe , daß der Klägerin die Fort - '

seLung der Ehe nicht mehr zugemutet werden
könne , § 1568 B . G .-V . mit dem Antrage auf
Scheidung der am 7. Juli 1920 zu Karlsruhe
geschlossenen Ehe aus Verschulden des Beklagten .

Dte 5tlägerin ladet den Beklagten zur münd -
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor den Ein -
zelrichter der IV . Zivilkammer des Landgerichts
zii Rarlsrube , Herrn Landgerichtsrat Weiher , aus
DienSsag . den 7. Juli 1925, vormittags 10 llhr ,

III . Stock , Zimmer 220
mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem
Berichte zugelassenen Rechtsanwalt als Prozeft -
bevollmächtigter vertreten zu lassen und etwaige
Einwendungen gegen die Behauptungen der Klii -
gerin in einem Schriftsatz durch den zu bestellen -
den Anwalt dem klag . Prozehbevollmächtigtei , und
dem Gericht mitzuteilen . 9314

Karlsruhe , den 8 . Mai 1925.
Der Gerichtsschreiber des Landgerichts .

^ ecler dankbare
Komfort

und freundliche , aufmerksame Bedienung
wird den Passagieren der dritten Klasse
auf den Dampfern der United States Lines
nach New York geboten . Prächtige zwei -,
vier- und sechsbettige Kabinen , geräumig
und gut ventiliert . Vorzügliche , reichhaltige
Verpflegung . Bibliothek , Rauch - und Ge¬
sellschaftszimmer . Großer Deckraum .
Jede denkb » re Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere . Verlangen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

und SegeÜisten .

UNITED STATES LINEScFrankfurt a .M . Pforzheim Karlsruhe
Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183

Generalvertretg . d . Norddeutschen Lloyd , Bremen .J
11 Monate alt . Wolfs -

entlaufen .
Auf den Namen „Allt "
hörend . Abzug ?bc>i bei
Schmid , Wilbelmstr . 21,
II . Vc ? Ankliin luir 'o

339724

Seugras -VerZteigerung.
Am Donnerötaa . den I -». Mai 1925 , wird

da ? HeuaraS der südlichen und nördlichen Stich -
kanal - und HafenringdSmme . einlchlienllch des
Tamine ? des 5. Beckens , gegen Varzahlunq öffent¬
lich verueiaert .

Zusammenkunft inergenS 8 Uhr am Hafeneni -
nana bei der Albbritcke . 9316

etftötiirficö Hafenamt .

Geschäftshaus,
1-/- stöckig , tn Iffezheim ,
günstige Lage , an drei
Straßen , direkt a . Bahn -
bof . mit Laden , große
Werkstatten , ca . 2(1 in lg .
Schuppen , großer Gar -
ten . elektr . Licht » . Straft «
nnschluß in kurzer Zeit
beziehbar . Angebote u .
Nr . ISMIki an die Ba¬
dische Presse .

Ein nicht zu großes

Wohnhaus
mit freier Wohnung zu
kaufen gesucht . Angebote
unier Nr . S119K8 an die
Badische Presse .

Gejchaste . Lckale .
miibl . Zimmer , verm
sllr Verm -eter kostenlos .
0 Schneider . Zirkel 2ßa .
Tel 2:204 (.c-cflohen . HS27

Hau »«
tSlldweststadt ) , Zentral -
hcizung, , 5 Z . d . X . be¬
ziehbar . Stw . 84 000 Jl ,
Berk . 50 000 .H bar . zu
vkf . Aug . u . Nr . Fl ?006
au die Badische Presse . Fif!faniilie !>haus

mit 4—5 Zimmern nnd
Karten , ebtf . m . Möbel ,

d . ' X gea . fflnrinftritnn zu kon^** WOIjmwnq !fen achtem ftnrtäriihe
zu tauschen . Angebote u . od . nächste Umaeba . ?»" -
Vit . $ 12008 an die Ba - arbote unter Nr . H11983
dtsche Presse . ' an die Badische Presse .

H ;niiienl)Gi!s
gesucht , gegen

Mel-Mauran!
mit Mlirett

vollständig neu eingerich -
t"t in einer süddeutschen
Großstad » unt . sehr gun -
stig -̂ n .̂ ablun « ?-- und
sonstig . Beidsnaunaen zu
verrufen . Nach Kaufab¬
schluß kann der Betrieb
übernommen werden .
Näberes dnr <lk' Brel ' on-
berae ? u . ?r ->brner .
mob >k!i" --,esch?>f ' . b ' nhel ?-
gerichtlich eingetragene
^ irma a r l s r u fi e .
7 >oiiiir '»s ' tfitRe 10 .
feit 2sW<2.

Bauplätze
in gut . Lage der Weiher -
äcker zu günstigen Be -
dingungen an Baulustige
abzugeben . »324

NäbereZ bei Architekt
L u s f t , Links d . Alb 17.
Telefon 5245 .

Zu verkaufen

Für Mechaniker .
Fabrikation « - snd Ver >

» tidsrecht eines guten
Haushalts > Artikels ist
nebst Maschine sofort zu
verkaufen . Vertreter vor -
banden . Angebote u . Nr .
9326 au die Bad . Presse .

zroßen Bauterrain , zu verkaufen . Bet ^ ausab '
schluß sind 6 Zimmer m . Küche , evtl . ohne
nungstausch zu bezieben . Interessenten wolle »
Anfragen richten unter Nr . 1903a an die Badi «»'
Presse . Vermittler Papierkorb .

Eckbauplätze
, n verkaufen in bester Weststadtlage. eln,el»
oder ausgeteilt .

<vefl Angebote unter Nr . L IISSI an die . Ba '
dische Presse erbeten .

2 Motorräder
neuester Konstruktion «ein 7 PS ., « in 8,5 PSJ
äußerst billig au verkaufen . ,

Antragen unter Sir . 1802a an die . Cot .

Komplette , neue S33l

Ledermöbel -Garnilur
bestehend aus : Sota und 2 Klubsesseln , umständt
balber preiswert abzugeben . Nesichttgung zwtlche »
8 und 10 Uhr vormiitaaö Redtenbacherttr . 2-^

Neuer Grude -Kerd
B9S7a

preiswert abzugeben .
Katferttrak » 159 , II .

öAeibuiMi »eii
135 M »

n . alle and bekann >
ten Spsieme . fabrtk '

neu . ivwie dötitj

Büromöbel
vieisweri »u verkaufen
.̂ ahlungserleichternu «.

Harmoniums I mmx

ine.
mit Neuerurg zu verN
i» SS!j2 Sommerftr . 30 .

2 gut erhaltene
Betten

m . Roßh .- Matr , 2 Nacht¬
tische tn . weiß . Marmor¬
platte . 1 eins . Schrank » .
1 Diwan zu Verls. . Lui -
senstr . 43 , III ., r . « 9695

darunter einige schwere ,
zu sehr billigen Preisen
zu verlausen . 931t!

Möbel - Schwcitzer
Mühlburg , Laineysir . 51.

Zu öerfcaulen:
-?in Sosa , zwei Sessel aus
Stoss , n e u , (R' lubiessel -
iorm >. Durlachcrallee 47.■>. Stock . B971K

BUsett . Kredenz dunkel
neu . 1 polierter Schranl .
gebr . Waschtisch , Ziei >
tisch . 1 Stühle . 1 Deck
vett preiswert zu ver ^
kansen . Kailerallee 7.', .
Otbs ., vart . B9707

xrLSte ^ usvabl ,
xlinstlxst «
Zahlungs¬

bedingungen ,
Katalog umsonst

Odeonhaus
Kalserstraöe 17ä

TeletonJ39 .

Sehr gut erhaltenes
Pianmo u.
Harmonium

preiswert zu verkaufen .
Gesl . Angebote unt . Nr .
Q119L « an die Badische
presse erbeten .

UgIesi . ÄMrdr„
einige Sasleutblet
4- , Z- u . 1-ilammtg , bill .
abzugeben . Anzusehen :
v. IV»—2V& und abends
v . ^ 8—?49 Ubr . Kaiser -
straße 201 . IV . B9717

Piano«
bü n « <ie Hezu « »-
auelle l. Uualitäts -
Instrumenie 14f>w |

Th , Kaefef
f rhpnnzenslr .

Herrenrad
noch neu , gutes Marken -
rad , mit Garantie , äu -
ßerst btll . abzugeb . Ama -
lienstr . 37 . III . 92S7
Herrenrad , gmerh . sur
50 M zu verlaus . « 9536
Jrion , Wielandtstr . 20 , p>.

Herrenrad
neu , billtgst abzugeben :
Kapellenstrabe 70, Adler .

Damenrad
noch neu , auteS Marken -
rad , mit Garantie , äu -
ßerst bill . abzugeb . : Ama -
licnstraßc 37. III . S25S

Neur » . aebraulbtc

Pianos
Sprectiapparaie

btllivfte Bczugsauelle I
auch Teilzahlung .

Planohaus Kunz j
ae ar IHim H285 |

« ronenitr . 10

Herrensahrrad . sehr sta
bil « gut , komplett mit
Beleuchtung . Holländer
m . Zahiircl ' getriebe . ganz
neu , wegen Plavman »?el
zu verkaufen . Anzirs . :
WMiclmstr . 77. 1 . St .
recbts . B9673

Herrenrad , wie neu ,
sür 70 M zu verkaufen ,
mit Garantie , Bulach .
Hauplstr 131 . Merz .

. Smenrad
gut erbglt . . bill . zu Verl ,
Anzusehen 5—6 Ubr nach-
mittag « . Kirkel ZZ-i . IV

kür Krautleute!
Zwei 3,eil . Wo » M » >

traben ivrima ) , m . Keil
eventl . Patent -Röste mit
Schoner dazu (neu ) , ein
noch gnterblt . Schlosser -
Herd, ein 3tl . sv . Wand ,
poliert , hat preisw . abzu -

eben . Müller ,
>irschs,raße 18 . B9606

Orga-Schreidmaich .
neu . l35j <,oebr „ Adler ,
>Jdea . " u . . Torpedo ' , zu
veik od z« verleih . 89781
91. Reiler Waldstr (i(i

Schön . Emailherd bill .
zu verkaufen . BV613

Gartenstraße 10 . Hos .

Pistole
ttol . 7,65 , tttub . Waffe ,
wie neu , billig zu Verls .
Zu erfrag , u . Nr . V11971
in der Badischen Presse .

Gfeuwände
2 große , dichte zu verk .
Hfrichstr . 148. II S9C80

Bibel
Prachtwerl (2 Bde . . illu¬
striert . 15 kr? Gewich, »
z . verkaufen . A. Seiler .
Märiens » . 1 , IV . B967L

Herrenrad , aui erballen ,
65 M . zu verk . Beier -
beim , Maria -Alerandm -
Nr . 62 . 1 . St .

Elegantes Damenrad ,
neu . noch nicht gesabren ,
billig zu verk . Bürger -
» ras, ? 1Z . z , S ' ort
Stilbinn .

Ksrren - unö
Damenrad

neu , bill . abzug . : Kaiser -
str . 39. Iii , r 933Z

RutnrEifen
KontWM -Cord

765X105 bill . zu verki .
Waldhornstr . Z9 , Werkst .

Blauer

Kinderliegmage^
gut erhalten , für 35 £
zu verlaufen . Waldvor ^
str . 24. im Laden .

Herrenanzug .
mit « . Größe , billig ^ V
verkausen . Müller .
s- rallee 151. 1 . St . B9«?»

v d 11 r«
Junge Wolsol, « ^

6 Wochen alt . m . Staw '"-.
bäum , zu verk . W . i>a«!
man » , Kaiserstraße
H . ntbß . III « V ?

Zwerg.Pinscher
<Hündin > m . Ia Stamm
bäum , umstcindehalb . i
Verls . Angebote u . -^
Ml1987 an die Bad » ^
Presse erbeten .

Amerikanische

Dampf-
Aepfel

| ^ *" f

Ralilornisl "

Aprikosen
-» 30

I Mk

Gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen .

Diiriacher .Allee 58,
Wohnhaus 2 . B9641

Gelirock -Aiizug
lgrößere ffigur > billig
«bztm .lben . Schüben ,
straßc 20. 2. St . BS674

Psund

und

Nalisorniick, ^

Ipfirfidie
und 9^4 .

Mrnen
Piuno
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Todes -Anzeige ,
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute

nachmittag 4 Uhr mein herzensguter Mann , mein lieber Sohn ,Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Theodor Bastian
Schreiner

infolge seiner im Kriege erlittenen Verwundung im Altef von34 Jahren . B9709
KARLSRUHE , den 11 . Mai 1925 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Karolina Bastian, geb . Weber.
Familie Bastian.
Familie Weber.

Beerdigung : Mittwoch, den 18. Mai , mittags 3 Uhr.

Fridel Schilling
Ernst Herter

Verlobte
Karlsraht Hügelheim

äeiiMtkilctin
die auf Arbeitslosen Oltt
ciiMKirJiettet ift . der !o .
fort defucfit. Steinstr 29.S . TL Daum . ©9705

Tüchtige

Beiköchin
sofort gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . W2007
an die Badische Presse .

i Kraft . Fot . bei höh
Lohn nach Bruch¬
sal j?egucht .

Off . unt . Nr . 1926n
an d ! > „ Und . Presse " .

/ ■

GARBATY

Suche uer 1 . Zuni
tüchtiges

Mädchen
für Haushalt , Küche und
Garten . 83311922
Angebote m . Zeugnis u .Bild an

Frau Kaufmann Stadler ,Jestetten , Baden .
Arbeitsam ., solid ., fleift .

Mädchen
in besseren Haushalt aufIS . Mai gesucht . Vorzu -
stellen zwischen lg u . 12
sowie 3— 6 Uhr . Wo ?
sagt unter Nr . 9320 die
Badische Presse .

WilhelmineHönninger
Otto Röhm

Verlobte
Rudolfstr . 29 KARLSRUHE Rudolfstr . 22

[ ftlännlich |
Vertriebs -Biiro

Offizier , Kaufmann od .
vräulein für leitende
Stelle ges., erw . 500 M .« » geböte u . Nr . N11963
?n. die Badische Presse .

Gesucht , tüchtiger

Polsterer
auch für Klubmöbel .An .g-.ll>. mit . Nr D11979
an di ê Badische Presse ,

Kohl - und Preßglas -
Vertreter

lofoti « cfwdit, welche bei der Kundschaft besten «eingeführt und nach Möglichkeit mit der Branchevertraut sind . Vlutührl Angebote unt . K . 15. 435nn ältttoli MHoiie Bonn n <■' U. _ 911697

Vertreter gesucht
für Markenartikel (Schuhcreme . Bohnerwachs »gegen hohe Provision . Ausiührl ' che Bewerbungenvon bestens etnaeiührt n Herren unter Nr . Sll993an die . Badifche Presse .

Vertreter
für oen Verkauf v ,Manufatturwaren !
all . Art , Kleiderstos - '
' eil Hcrrenaarde »
Jpbe nach Mab an« eainte auf teiU
in hl min >ür alle
fljöfiercn Pläbe aes I
WrSfe-e Beroienst - 1
biögiichkeit durch I
Großzügige Prora - s
. aandaunterstützg .
Herren , die Mah
nehmen können , be -
i>° r »ii«t - Off . unt
K . M . 1000 oh « la -'öaaienstein a ,' »oater , München !
erb ten . « 157 '

provifions -
. Vertreter
Mucht . (Genustmiitel .)
^ eichtx Absatzmöglichkeii .
^ ngeb . unt . Nr . $ 11954
^ ieBadji ^ Presse ,

. Wir suchen ». bat -" ioeii (Stniritt einen
Beamten

•nit Fachkenutnissen
,/uögiichst in all . Ver -'/cherungs - Zweigen »>» r den ?i , » SS

Autzeudienst .
Angebote m . Lebens -
jaus u .Zeuanieabichr .
iwögl . auch mit Licht -° >ldi erbeten .

« . Wttnd ,
!e Ufchaft , Bezirks ," ' rettion Karlsrube .

Hausbursche
Braver Burschc voiu

Lande , nicht mebr ŝ ori
b ildu naSschulv ll ichiia , m .guten Zeuanisfen sofort
gesucht . 9334

(£of# »nd Konditorei
Odeon . Karlsruhe .

ErÄprinzenstr . 36. TO

!5# I . MM
l®1 Monatwird jeder¬
mann nebenberustich

Anwerbung v
Zserstcherungen aller^ rt « cbvien . »188c
i . ö' nncbote : Schlien »

255 etuitna rt .

; jüngerer , tüchtiger
v FriiMgeliiise

fofort gesucht Paul
Durlach . ae«

d»? ' der dem Güter -

Iunqe
lm Alter v . 16 —18 Iah
ren als Botengänger u
Liftbon zun, sofort » >n
Eintritt gesucht . Porz »
stellen Werktags v . 11 b
12 Ubr im Bad . Hau
delshof am Marktpla
Zimmer Nr . 27 . 93 (

| W elblfch
Geb . , schicke

Dame
30 bis 40 Jahre , mit
gut . Umgangsformen In

Vertrauensstellg.
nach Karlsruhe gesucht .
Angebote u . 8 . E . 179 anAla -Saasenftein u . Bog -
ler . Karlsriibe . AI710

SclbNSndige B9S99

Arbeiterin
gefudrt . Luise WiVper ,Damenschneiderin , Ma
raustraize 45. III .

Kleiniae

Wetßzeug -
Aäherin

d' e auch Maschinenftookenkann tut ZabreSbeUe
aeiuchi . 9 »52

Schloh - Kolel
Marl » ? u de

einfache

Weißzeug -
Flickerin

für 1 Tag in der Woche
gesucht . Ebendaselbst auch
zuverlästge , jüngere

Puhfrau .
Karlstr . 126, Part . 9319

fl !l
ju zwei Kindern , iowie

Köchin
fiir sotort oder sväicren
Eintritt aeiuch »
. lbcri Heil . » arlßrnbe .SaifiTttr . 2(i5. 5H(fß 4

. Zmmmiiöer
LbeWoeisichemligs- SMMm
k' «k!ii ^ ° ?. kapiialkrafitger LebenSversichernngs -die einen , der gtötzten iverficherunas -' eine angehört , als « 1B72

MrichM
Derselbe muh imstande >ein , aus eigener« Eriolae in der Lebensversicherung

|8Wq„ . " « *> eine Ie «s»un «» ' ähtge Organi -
L „l>I auszuziehen . « ewährt werden hohe ver -sHcsüae und Kiivervrovision aus dem» tz»? Vefcha >t des '̂ e,irkc > Herren , die >̂uk eine

Stellung Wert legen , wollen ouSnihrl .
^ d . , - ^ en rmiien unte • J . s . 2,2 ^4 anv 2SlfjRo51e , « »rNn S W . 1».

Gewandtes

Bürofräulein
neincht . j i

« cid Fslkenslew » Kerrenatb .

1 56«

Etektr . Back - und Brak-Ofen
lfür Hotel ? . Nektaur . . Pensionen , keine Kücheliiöchste Leiftungssdoigkeit . geriuaster Sirom -verbrauch . Sveziaifabr nicht iür >̂ aöen geeignGeneral -Verlreler .
ES kommt nur ein Bewerber in Betracht ,

' erüiarkavilal bat und auf e gene Rechnung arbeitenwurde . — Genaue ausführliche .̂ iilchiiiten mit°L ^ Z^ ^ ".' " '-." bete „ unter Nr . Qllggl an die« ^iad treffe . Persönlicher Besuch dann erbeten .

Jung . Kaufmann
sicherer Buchhalter , erfahren in allen Büroarbei -ien , auf >. Juni von hiesiger Kohlenhandlung indauernde Stellung « ef « di « .« n ->e >' vte mit Lebenslauf . Ieua „ ' ? abf « ri «tenund i^ ebalisansprüchen unter N >. »32^ an die„ Badische Presse " erbeien .

Mehrere Mchlige

Akquisileure
sofort gesucht . Angebote UNI . Nr . 9329
an die . Bildische Presse" erbeten .

y/£ d£ y J&MfcweZte ist de *
vollericiefey (pyficAol/ruc/ij ?

¥^ enuM £ A. Mlköjtlicfi /
'

< ,
T̂rei//n*zcA/0&xir$Qic{c

Jywioüjzi'/reiteAariet / 9(7yferi/ru/?c

Mädchen
das lochen lann u . samt -
liche Hausarbeiten selbst-
ständig verrichtet , aus
nur guter Familie sos .
gesucht . Zeugnisse erw .

Frau Höflich ,
Kaisers » . 65 (Laden ) .

Besseres , tüchtig ^

in Küche und Haushalt
gut bewanÄert . , u kin-
derlosem Ehepaar ver
1. gesucht. Bewer¬
berinnen mit nur guten
Emvleblunaen wollen ssch
vorstellen . Am Stadt -
garten 3. 2. St , B9087

Bess . Mädchen,
das rochen kann , neben
Zweitmödchen bei baldi -
gem Eintritt zu ttnderl .
Ehepaar gesucht . Ange -
böte unter Nr . 9315 an
die Badische Preffe .

Saubere , iunge , unab -
hängige

für leichte Arbeiten <Fa -
'iritatio » ) an mchrereii
Viachmittag . gesucht . Vor -
iistell . zwisch. >0 —12 od .

J — 5 Ubr : Georg -Fried -
richslr . 16 . III ., l . B9697

Tüchtige
Maler -Gehilsen

sür dauernd gesucht . mas
Karl Leon , « achsenstr . I , Ecke Südenvstr

TUchlige

®otcniroucn
werden gesucht . Vorzu¬
stellen : Adlerstr . Nr . 1 .
3 . Stock . B9714
Schulpfl , Mädchen , di?

öaä Sticken
erlernen wollen , werden
angenommen : Wilhelm -
stras >e 47 . V .. r . B969 «

Fräulein
t . Nähen bewandert , sucht

Beschäftigung
für den Nachmittag evtl .
Heimarbeit . Gefl . Ange -
böte unt . Nr . T11994 an
die Badische Presse .

Suche für meine Toch-
ter , 16 Jahre alt , welche
ein Jahr die Haushal -
lungsschule besucht .

Anfangs -
stellung

zur Erlernung d . HauS -
Halts , Lohn nicht ver -
langt . Off . u . Q11916
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten an •>. Herren zu
vermieten . Daucrmi «>er
bevorzugt . Josienstr . 81 .
3 . Stock . 339719

Köchin ,
die schon in gröberem
Betrieb tätig war , mit lucht ^ sass,,nn
guten Zeugnisse » , sucht yuuutiy
Stelle . Angebote u . Nr .
R11967 an die Badische
Presse erbeten .

17>ähr ., williges Mäd -
che» ans guter Familie

zu Kindern . Angebote
nnt . Nr . F11756 an die
Badische Presse .

Fräulein . 23 Jahr , sucht
Stelle als

Zimmermädchen
auf 15. Mai , In nur gro -
Kein Haushalt . Baden -
Baden bevor ; . Angebote
unt . Nr . W11972 an die
Badische Presse .

Frau sucht für einige
Stunden Arbeit in nur
iltem Hausbalt . Deuter ," " ' " ' rbauS ,B9691

Adlerstr .
'

3. Hiuterbaus .
3 . Stock .

Junge Frau sucht
Heimarbeit

im Wlische-Ausbeffern .
Angebote » . Nr . Ul 1970

an die Badische Presse .

Nur t »M ton ^diiittiua
jüngere , tüchtige Krall , bereit « 4 Jabre in

iclbständtg leitend - r Stellung eines ,>abrik - Untcr -
iichm >. i,S lätia . kaufmännisch absolut durchaebil -
Oet , mit antcm technischem Beritändnis sucht
au ' I . 3nli anderweitiges . oeranlwortungsvolleS
Wirknngsfeid .
Äeboten wlrd : Unermüdliche zietbewuhie . leib -

Iländ ge und durchaus veriraule
VIrbeitSfiaft iBollfniifmnnm mit
wertvoll . , vraktt ' ch. Erfahrungen

Gesucht wird : ^lussichtsr , Bertrailensslellnng
zur Entlastung de« C Sls bezw .
der Direktion

Angebote mit ansfübrlichen Anaaben über daS
- aiigkeitSflld erbeten unl ^ r '1! r , G119 >i7 an die
, ^ >adiiche Presse "

Möbliertes Zimmer
mit eleltr . Licht an
ruhigen , soliden Herrn
sofort zu verm . Krieg «-
strafte 226. 1 . St , B9718

Limmer
zu verm . Hirschstr . 7.
Part . B9677

Pension
Sovn oder Tochter an ?
gutem Hause , welche zu
ihrer Ausdildung in
ÄarlSruhc eine Lchrau »
stall besuchen , linder
gute Ausnahm ? in höhe>
rer Bcamiensamilic . Aui
Wunsch Beaulsschiignug
u . Nachbilie . Geil . An .
geböte unt . Nr . 2)11974
an die Badische Presse

LM - MAkS -MM
3l>0 cim Lagerraum und S Büro -Räume sind

ab 1. Juli 1925 vermieten Die Räumlichkeiten
eignen sich lür jeden «̂ eichäflSbetrieb Der ?zefil>el
wur ^ e sich an dem Unternehmen slnnnziell ode »
vrakiiich beteiligen . 9317
Georg Fleischmann ,
Schön., Heller Lagerraum
50 gm , mit Licht , Einfahrt . Hos . in -eniraler Laar ,
ver i . Jiini zu vermieten Anfragen mit Angabe
des Betrieoes unt . Nr . O11964 an die »Badiiche
Presse " erbeten .

zu
vermieten .

Tauichkarie erforderlich .
Anacboie unter Nr . K11935 an die „ Bad Presse "

Hübsch mSbl . Kimmer
in gutem Hause zu verm .
Lessingstr . ZV. II . B9701
Nettes , freundl . möbl .

Kiunncr
mit 1 od . 2 Betten , an
ruhig . Herrn auf 1. Juni
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . U11995 an die
Badische Presse .

Zimmer ]

MmeMalergehilsen
für sofort « ekncht .

F !i ! oth , Waldstr «9 .
^

Tiichlige Bßgler
sowie Keimarbeile rinnen

Nähkenntnifsen für Dauerstellung ae -Hicht . Vorzustellen vormiliagS zwiichen 10— l .>Uhr .
Wilhelm Blicker & Co. , '

stabiik >ür Svorlbekleidung
K >» I -Wilftelmstrake <4 . 9323

Swsige Großbank
fucht zum möglichst baldigen Eintritt

Lehrling
aus auter Familie , möglichst mit Abitur .

ÄuZsübriiche Bewerbungen m ?t Lebenslaufunter Nr . an die .. '̂ adis -l. e Presse "

1 t

Kaufmann
25 Javre . d . M ^ ialliw
dustrie <StenotVvist > mit
best . Empichlun ^en . suchi
p . 1. 7 . 25 Pollen als
Korresvondent . Kontorist
oder Expedient . Gefl .
Angeb . unt , Nr . WliW7
an die Badische Presse .

Adged . Beamter
sucht Beschästiguna als
Einlassierer . Magazinier .
Werkzeugausgabe in
Fabrik . Lohnbüro . Aus .
seher oder sonst bergt .
Posten . Angebote unter
Nr . Q11941 an die Ba -
biich ' Presse erbeien .

Ersahr.Kausmann
a Zeuantffe . ilberuimmt noch einige Firmen iitr

Nachtragen und Instandhatten
der Bücher zt .

Offerten unter Nr . 3)111962 an die .. Bad Presse " .

Akzidenzdruckerei
einen tüchtigen . flcihig .:n

sS '
LehritUK 'Mk

welcher den Sebeiberuf erlernen » iviil .
Vorzustellen le Gebrüder Leichllin ,Karlsruhe . .»!ähr >iiaer !traf !? 09 9827

Von hteft acht lyrofibandelshauS wird zum io-fertigen oder evtl . ipäteren Eintritt

jüngere perfekte

Stenotypistin
aefiicht Es wird Wert auf sicheres , ielbständigeSArbeiten gelegt . Ausführliche :lng >evote unterNr , 9342 an die .. Bad ich ' Presse " .

Haushälterin
zu Dame n O - By in Landkaus Gute AöchinEinmachen , backen . .°jiinmeraibeit . t !ichti » u sauberDauerilelluti !!. Kl . Hansaarien , Ofs . mii ^ enanis -
abichiift , u . Photo u . L! r . L115LU an die . Bad . Pr .

" .

37 Jahr alt , mit besten
Referenzen des In - »nd
Auslandes sucht Jahre ?--
stelle in besserem Hause .
Gefl . Angebote unter Nr .
G119S2 an die Badische
Presse erbeten .

Junger , arbeitswilliger
Mann

gef . Siesta G . m . b . H ..
Hauvtbaftnhos . Bahn -
steig L B9703

Schneider
Junger Mann . Klein -

stiickarbeiier weicher auch
an G >-osistnck mithelseri
kann , sucht sof. daiicrude
B 'ichäktiguna . ?lngcbote
i 'ni ' r Nr , T1 1894 an die
BntiUchc Presse erbeien

Verb . Mann , \ v4 Jahr
crw_ T* «rtv* flicht

Am geb . nnt Nr . Oll 959
an die Badische ?iress ' .

\ WetbMch |

Iunqe Frau
i . d . LebenSmittelbranche
bewandert , sucht Stel -
lung alS Verläuferin auf
15. Juni . Angebote n .
Nr . L1WG an die Ba¬
dische Presse .

2 -3 Räume
rub . Lage . fep. kl . StdS ..
können fof . verm . w . rd .
b . Ucbciiiabme d . vordo .
noch neuen Möbel An¬
zusehen vorm . v . 11 —12
Uhr . Wox sagt u . Nr ,
N11988 die Bad . Presse .

Schöne lonnige , in der
Oststadt gelegene 4 .-l -
Wobnnn » mii Mansarde ,elettr Licht aegen glcich -
irlige Stadtmit e neleg
Wobnung . B973i

Zu ertragen Lamm -
<rastr3 , Binmenaeich ^ f '

Kleine
^ - Zimmer -Mohnunq

Kaiserstr ., nahe Mühl -
bnrgcrtor <z. Zt . nionatl .
25 Jt > gegen 3—4 Z »i>
merwohnung , womöglich
Stadtmitte zu tauschen
gesucht , Zu erfrag « , u .
Nr . ©9615 in der Ba -
dischen Presse .

BB
soeia »ag »a >»>neircie

3 Zimmerwohn.
lWcjiitadt >, ans Ott . geg.
Bauzuschutz zu vergebe » .
Angeb . unt . Nr . O1l9 !̂9
an die Badische Presse .

1 ZimmermliNWZZ
<1 Z . u . Küche) nur mii
Möbel , welches wie neu .
sos . beziehbar , adzuge -
den . Aiigob . unter Nr .
T11944 an vi : Badische
Presse erbeten .

Wohnungstmisch .
Kaiserstr . Mitte . 4 Zim -

mer , Mädchen - Ziminer ,
Elettr .. Gas , 3. Stock,
gegen 4 Zimmer mit
Gas nnd Znbcbör . in
West- ober Sübwesisiadt
z» tauschen gesucht ,
viebotcn in Durlach : 6

Zimmer , in gut . Hanse .
Gesucht : 4 Zimmer in

gutem .Hanse in Karls -
ruhe . Angebote au G .
W , Windecker u . « öline ,
Möbel -Spediteur . Katscr -
Allec 51 . 9X28

Zimmer |
Wohnung mit Kost

erhält solider Arbeiier :
Kreuzstr . 1ö . II . B9591

Schönes , groftes
Balkonzimmer

Kriegsstr ., Nähe Karls -
tor , fof . od . 1 . Juni an
feineren Herrn od . Dame
zu vermieten . Off . unt .
El 1928 an die Bad . Pr .

Ä-Ziinmerwohnung ge»
gen 2- oder 3 - Zimmer -
wobnung gleich wo . zu
tauschen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B11952
an die Badische Presse ,

Zum Unterstellen von
Möbeln sind 1. Juni
2 Mansarden zu verm .
Angcb , unl . Nr . W11947
an die Badische Presse .

Suche i . PorDerh . 1 gr .
Zimmer m. Küche etc .
geigen eine S-Zimmer -
Wohnung im Hinterhaus
4 , stock . SiiMIadt . zu
tauschen . Vordr . -Karte
erforderlich Angebote
unier Nr , V1194K an die
Badische Presse erbeien .

1 gut möbliertes
Zimmer

in ruhigem Hause , in
bester Lagc . auf i Juni
zu verm . : Schirmerstr . 4.
2. Stock. B96C7

Laden
od . geeigneten Raum für
Matratzen u . Polsterwa -
ren -Verkauf sofort oder
später zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr , E11980
an die Badische Presse .
Ein leer . Raum
od . Zimmer als Schuh -
mache r - Werkstatt geeig¬
net , zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . 312009
au die Badische Presse .

3 -Z.-Wohnung
beschlagnahmefret gegen
Baukosteuzuschutz zu mie -
ten gesucht . Angebote n .
Nr . Hl 1958 an die Ba >
dische Presse .

Polizei -Beamter sucht
eine leere
1 oder 2 Zimmer -

WhNllNg
riTit Küche und .iiubebSr
als Untermieter . Angeb .
unter Nr . U11945 an die
Badifche Presse erbeten .

Zahle jed. Preis
für 1 Zimmer n . Küche
od . 2 leere Räume . Lage
gleich . Gefl . Angebote u .
Nr . 9228 an die Badische
Presse erbeten

Möbliertes Zimmer
ges., Nähe Werderstr . , v .
jungem , solid . Schneider -
acHilfen . Angeb . an Fr .
Bäuerle , Schneider , Wer -
derstr . 28 . B9700

Möbliertes oder hald -
möbliertes Zimmer sucht
solides . gesevteS ^ ritul .
Angeb . unt . Nr . BUS77
an die Badische Presse .

2 leere Zimmer
gegen gute Miete zu mie-
ten gesucht . Anzevot « u .
Nr . I11953 an die Ba -
dische Presse .
Leeres Zimmer
evtl . auch Mansarde , v .
bess. , berufst . Frau fos.
ges . Gefl . Angeb . unt .
M11912 an die Bad . Pr .
Kaufmann , viel auf Noi -
sen . sucht gut
möbliertes Zimmer
NSHe Hauvtbahuhof . An -
geböte unt . Nr . £ 1199»
an die Badische Presse .

Leereg Zimmer
in guter Laoe . möglichst
fep . Eingang . Siadt -
mitte , sofort gesucht . An -
geböte unt . Nr . <511973
an bie Bavische Presse .

Leeres Zimmer
oder Mansarde gesucht .
Angcv . uni . Nr . X1197Z
an die Bsdisch ? Presse .
Steifere Dame (Scöret »
witwe ) su« t

1 oder 2
leere Zimmer.
Angeb . unt . Nr . Z1197S
an die Badische Presse .

modern , zur Ausftelluna u . Berkiuf v . <! i « arr » n
a >« die Dauer von 4 Wochen lJunii Att mieten
oejucht . Gest . Offerten unter Nr . 194io an die
.. Bauliche Presse " erbeten

4-5 Suche grobe

modern ausgestattet . In nur auter Lage gegen
Banlosienzuschun . es kann eine schöne S Zimmer -
« lolinuna in Tausch geae 'i ' n werden'.inaebote unter Nr 9274 an die ..Bad . Presse " .

Solider , iniiger Mann such « für sotort

gut möbliertes Schlaf-
und Wohnzimmer

zu mieten , eventuell auch 2 Zim « c4 , möglichstmit nollständuier Penston und nicht zu weit vom
Zentrum entfernt Badegelegenheit lehr erwnnicht .
Gest . Angebote unt . Nr . R11S92 an die . Bad . Vreffe
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SiidwesfdeutscheJndusfrieund Wirtschafts-Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Eerlifser fcörse
Berlin , 12 . Mai . ( Funlipiuch ) . Die gestrigen Deckungen der Cpe -

kulalion a,ni Anleihemarkt setzten sich gleich ?,u Beginn ves heutige !?

Verkehrs iort . Sie erstreckten sich vor allem au > die 5% ige Reichs¬
anleihe , die lebhaft gehandelt und aus 0,077 ljetoufgefctzt wurde .

Während die übrigen heimischen Anleihen nicht in diele DeWegung
hereingezogen wurden , hatte es den Anschein , als ob für die Esföklen -

markte von der lebhaften Tätigkeit am Kriegsanleihemarkt eine

gewisse Anregung ausging . Daneben lagen schon seit einigen

Tagen einzelne weitere Momente vor , die geeignet waren , einer

freundlichen Auffassung die Wege zu ebnen . ,
Während aus der Eisenindustrie Gerüchte über eine leichte

Besserung des Geschäftsganges vorlagen , machen sich in Älteren
Branchen allmählich Anzeichen einer weiteren Geschäfts -

bessern ng bemerkbar . Auch die allgemeine Arbeitsmarktlage
fjcf, nach den letzt vorliegenden Feststellungen für den Monat April
eine Entlastung erfahren . Die MelÄunaen, . daß die Beratun -

gen des Dotschafterrates über die bekannten Fragen weiter hinaus -

gezögert wurden und die bevorstehende französische Note in der Ab -

rüswngsfrage in einen « scharfen Tone gehalten sein werde , blieben

trotzdem unbeachtet . _ t ^ , , ,
Immerhin war die Grundauffassung der Börse m der Mehrzahl

der Marktgebiete heute freundlicher . Es hatte fast den An -

schein als ob das Geschäft aus seiner bisherigen Lethargie heraus -
treten und einer etwas angeregten Umsatztätigkeit Platz machen
wollte . Die Dividendenerklärnng des Anilinkonzerns von 8 Proz .
entsprach zwar nicht den Erwartungen der Börse , wirkte aber trotz -
dem infolge der letztbekannt gewordenen Dividendelosigkeit anderer

größerer Werke anregend aus die Börse .
Die Eeldmarktlage bleibt leicht . Tägliches Geld ist mit

8—9 >4 Proz . für erstklassige Firmen zu haben , während Monatsgeld
mit 9Vfc—11 * Proz . zur Verfügung steht . Am internationalen
Devisenmarkt lagen der französische und belgische Franken gegenLon -
don leicht gebessert . Sonst traten keine Aenderungen ein . An Mark -

Notierungen wurde heute vormittag gemeldet '. Zürich 123, Paris
4,5534 , London 20,37 , Amsterdam 59,22 '/* Proz .

Im Verlauf der Börse erhält sich die sestcrc « ru .idltimmnna nffgemettt .
Vereinzelt konnte » sich zwar die zuerst erreichten » Urse mrfit dedcmmcn .
doch hatte das (vesamtbilt der Binse immerhin auch später eine durchaus

freundliche Grundstimmung . Am Anleihemarkt wurden die 5vro ». Reichs -

Anleihe mit O.GTfr—0 .675 genannt , während sich im libri .ien das Hauet -

interesse auf Montanwerk « in guter Qualität beschränkte . Die Kurs -

erkvhung der Aktien der fchlefilchen Berabaugef .' llsch .ikt Witt - aus onaet »

liehe französische Interessen zurückgeführt .
Berli « , 12. Mai . iFnnksvrnch .» Freiverkehr . Ätler Kohle 0, AI ! recht

Meister 5 .12, Alla . Hochbau «7, Becker Kohle 5 .37, Benz 4.5, « eil . Schmir¬

gel 20, Brown Bovert 57, T >t . Lastauto 88 . Dnx -r Porzellan 51 , Frau -

reutb Porz . 15, Frisier Ziohmann N2, Grohkrast Kranken 7 .5, Hnchsreaucnz
80, Kabel Rheydt 151, Nienburg Eisen 40 . Oehringen Berg 125. Lcmihou -

scn 42. Poser Leder 0.225 , Ravens Stahl 82 .5 . Sttdd . Schebera 55, Schebera

58 . Julius Sichel 52, Siöwer Motor 95, Trier Walzen 12 .5, Ufa Film 7Ü,
Ver . (! hem . fleits 76, Winkelhansen 1.87, Adler Kali 103, Benthe Kalt 2,
Salle » alt 0.11 , Hannover Kalt 14.5 , Hcldbura , alte — , Hildburg Vorzug

48.3 Krügershall 104.5, Niedersachsen 89.5, Ronnenberg Sö, Stcinförde —,
Ummcntorf 0.475 , Wiitekind 6.5 , Kaoko -?. Sloman Salveter 4 .5 . Südsee

Phokvbat 39 , Diamond 20 .25 . Salitrera 205 . Hispano El . Arg . 345. Hisvano

Svan . Ovroz . Bonds 342 . Hisvano Aktien 1345. Api 0L5 . Dt . Erdöl , junge
118. Dt . Petroleum 13 .75. Jpus 86. Peiersb . Intern . Bank 28 . Liuffen -

bank 4 .75.
Frsnkiur 'er Börse .

Frankfut , 12. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf die bisher
vorliegenden Meldungen vom ruhigen Verlauf der Einzugsfeierlm, -

leiten des neuen Reichspräsidenten in Berlin konnten sich die in den

letzten Tagen stark abgeschwächten Kurse wieder erholen . Besonders
Montanwerte konnten durchschnittlich um 1H Proz . anziehen , verein¬
zelt waren aber auch Kursgewinne von 3 Proz . zu verzeichnen . Auch
chemische Werte konnten bis 1 Proz . anziehen . Auf dcn übrigen
Marktgebieten hat sich wenig verändert . Einzelne Epezialpapiere
wiesen noch eine Kursabschwächung auf , so Bankwerte minus 1 '̂

Proz ., Rütgerswerke konnten plus 3 Proz . gewinnen , Pokorny und
Wittekind plus 2Vi Proz . Auch Kriegsanleihen waren etwas fester .
Der erste amtliche Kurs wurde mit O.Si' O festgesetzt.

'
Im Freiverkehr

hat sich nicht viel verändert ! Api 0,850 , Becker Stahl 1,1 , Becker
Kohle 5%, Benz Motoren 4 4̂ Proz ., Brown Boverie 5814 , Erowag
0,140 und Ufa 74 .

Warenmarkt .

Produkte um ! Kolonialwaren .

Berlin , 12 . Mai . iMluksvrnch .s Prodnkienbiirse . Die ausländiche »
Kursmeldungen übten aus den Berliner Markt nur geringen Einflnf , aus .
Das Provtnzangebot in Wetzen blieb knapp und teuer . In Roggen bleiben
die Känfer vorsichtig . Da wieter über das Meblgeschäst geklagt wird , so
unterlag der Markt einer Abschirächnng . Für fremdes Cif -Grtreide besieht
ein - regeimäszige Konsumsrage , Gerste und Hafer sind rnhig geworden .
Mais war in de» letzten Tagen mehr angedient . Fntierarttkel ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oeisaaien je
1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ? : Weizen , miir ! . 260—232 , Sachsen
255—257 . Mai 264—265 . Juli 260—261 .50—266.50 RM . . ruhig ; Reggen .

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 12 Mai 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

lelegraphisefaf
Auszahlnue

| 11 5. il
ßel '!

Amsterdam 100 G.
Bnenos »Air . IPes .
Brüssel-A . 100 Fr .
Lslo 100 Kr .
kopenhag . 100 Sir .
3t »rtl|olm 100 Str.
Hrlsingsors

100 sinn . M .
Italien 100 Lire
London t Psnnd
Newnorl t Doll .
Paris 100 Fr .
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro

1 MilreiS
Wien
Prag 100 Kr .
Jngosl . 100 Tin .
Bndab . l0O00«>Kr.
Bnlgar . 100 Leo »
Lissabon 100 ESc.
Danzig 100Gu !d .
Konstant . 1 tt .Psd .
Alhen 100 Statt ).

168 69
165
21 .18
7081
79 .1»

112 -18

10565
17225
20 .347

4 195
218 '

81 175
, 60 .99

1763

lä . 5 . ü5
(toIII

168 .67
1653
21 .21
7033
79 05

11218
10 565

1723
20 347

4195
21 91

8117 >
60 60
1758

Q 426 0 419 + 0 .002
59 .055 59 055 f 0 .14

1243 12 .436 . O.Ci
6 -785 6 81 * U.02
5 885 5 887 f 0 -02

3 05 3 -057 r 0 -01
20 .375 20 375 t 0 -0-.

80 -85 80 75 +• 0 .20
2 -265 2 -287 f O.Ol

I Athen 100 Sinti ), i 7 89 7 -89 0 .0 '
Zicrlin , 12 . Mal . Onttlfptnd ). ) Devisen am Uiincenmarkt :

don —Kabel 4 85 , Kabel —Zürich 5.17, London — Amktertam 12 .5'

Briet

t 0 .42
t O.OC'4
+ 0 -C6
t 0.16
+ 0 .13
t 0 .28

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 12 Mai

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

rpleprnrh 'ischo Ansiahlnm

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
jiristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Bndapeft
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helslngsors
»ionftanlinoP ,
Athen
Bnenos -AireS

11. 5 25
516 -!.
25 .06

26 -87 ' v
26 10

21 -22 '".
7525

207 75
13825

87 ... 0
97 50
15 -31

123 05
- .7270
— 72/0

8 -35
3 77Vs
2 52V»
->9 -45

9 50
2 .04 ' ,-

138

97 25
15 30 i

12300
- .7280
- .7260

8 .40
3 77 ,

2 50
99 -35
HOO

276
9 .75

2 -03 ' .
Lon >
Von

don — Oslo 2K.W , London - Paris N2.05. London —Kopenhagen 25.75 , Ka -
bel — Amsterdam 2 .48" /,, , London — Mailand 113.30. London —Brüssel 05 .89.

Uriraotierie Werte .

Mitgeteilt von Buer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraße 209
Alles circa In Reichsmark pro 1000 .— .

Adler Kali
Api
Bao . Lotomollvlol .
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinentale Holz,

»rrwerinng ' I —
Deutsche Lastauto 88 ° ',
Deutsche Petroleum 130
Germania Linoleum 170
MvuiMcr Zigarren 55
Grofilrastw . Wttbg . 13
Hansa Llo'.id 78 '
HeldSurg Borz .-Akt .
Jnag
Itlerkraftlvert
Kabel Rheydt
Kammerkirsch

102 °'«
11

°
i

53
11
44

57 %

71
4

lE
57 %
II2 ".
10U«

Karstabt 1110
Knorr f 30
jlrltgershall 108 »',
LandeSwirtschnftsft ,

' —
Mellland lkhem . ! —
Menrer Spri ^metall ' -
!1'!oninger Branerel 450
Lssendurger Spinn . HO g/t
Par , Industrie , und

SandelS -A ..« . ] 0 .5
Petersburg . Intern . 27
Rastatter Waggon 42 5
Rod! u . Wieneuderg . 170
Siussenbank 55
Schuozz
Sichel 52 'h
Sloman 45
Tal>al-Ha»del».« .G. 0 05
StichgteSct 44 "/o
Textil Aieher 1 -3
Turbo -Mot . Stuttg . -

Ufa 740,
Zuckerwareu Speck ^
0% Bad . Kohleuw .»

A » leihe 0 ^
e % Mannh . Kohlen.

Niert -Auleihe
7 % Sachs. Braun-

Kohlenw.-Anl . 2 2
B% Rhein . Main -

Ton .-Gold -Anl . | —
5% Neckarwerke

Goldanleihe i —
5 % Preuß . Kalianl .

pro im 8g . 4
5 Silchs.Roggenw .-

Anleihe pro Ztr . ^
5 Südd . Festwert .

Sanl -Lbligationeu 1 6b
G% Freiburg . Holz.

Wertanleihe pro
Fesimeter " \

mark 223 —227 , amerik . Lieferung 226—288 , frei Berlin , Mai 225—226.-"'®

bis 224.50, Jult 221—222.50—221.50, kaum behauptet ! Wintergerste 198 !>'»

212 , Sommergerste , mark . 224—240 , matter : Haser , mark . 214—222, M a|
199—200.50, Juli 191—189, still ; Weizenmehl 33—36.50, still : Roggenmcöi
30.25—32.75, ruhig : Weizenkleie 14.80—15 .25, still : Noggenklete 16 .20— 1'1-̂

stetig : Viktoriaerbse » 22—27 : kleine Speiseerbsen 20—22 : Kmlererbse » »
vis 20 : Peluschken 18.50—20 : Äcterbohnen 19—20 : Wicken 19—21 : blaue LU»

vinen 10—11 .50 : gelbe Lupinen 11,25—13 .50; Serradella 14—15.50 ; SRaSf*

knchen 15.20—15 .60 : Leinkuchen 22A0—22.80 : Trockenschnttzel 10 .40—10-öJ»
vollw . Zuckerschnivel 17 .50—18.50 ; Torfnielasse 30/70 960—975 ; Kartoffel »

itorten 20 AM .
Rauhfutter : Roggen - und Weizenstroh (drahtgeprentl 1 .10—1.55, Hafer »

stroh ldrahtgevregti 1—1.30 , Gerstenstroh 1—1,35 , Langstroh 1.50- - 1.b^
2toggen - und Weizenstroh lbindsadengepreßt ) 1—1 .50, Häcksel 1 .35—l -t>'*
Heu , gutes 2.40—2.60, Heu , handelsüblich 8.50—4.20, Miliöer Heu 1.80 VI»
2.20, Kieeheu 4.20—5.00.

Mctaile ,
Berliner Metallnotiernngen vom 12 . Mai . ILlektrolntkuPfer 129 -2S>

Originalhüttenrohztnt (Preis im freien Berkehr ) 6S.50—ii0 .59, ütemeltcü '

Plattenzink vo » handelsübl . Beschajsenheit 61 .50—«i2 .5Z , Origlnalbutte »'

aluminium 235—240 , desgi . iu Walz - oder Drbtbarren 245—250, !1!ei"'

nicksl 347—352, Antimon Regulus 114—116, Feinsilber II Kilo ? 93.50 b>- >
94.50 RM . Die Preise gelten 100 Kilogramm .

Terininnotierungen im MetaUterminhandel : Knvser : Mai — bez.
B, . 122.50 G .. Juni — bez . 123.25 B . . 122.25 G ., Juli — bez. 123.23
122.25 G . August — bez. 123 B . 122.50 G , September — bez. 123 B , I22 .k̂

G . Oktober 122.75 bez. 123 B . 122.50 G . Tendenz : ruhig . — Blei : Mai ^

bez. 62 .75, B . 62.25 G , Juu « — bez. «5.50 B 65 G , Juli 64.50 bez . 64 .75
64.50 G , August — bez. 64.50 B , 64.25 G . September — bez. 64.50 B .
G . Oktober — bez . 64 .25 B . 64 G . Tendenz : ruhig .

Pforzheim , 12 . Mai . lC' iaenbertcht . I Edelmetalle notieren : BarreNgoi «

das lÄramm 2.808 M (Geld ) 2 .818 Jt iBrtef ). Platin , han .' e» ,bliche War «

das Gramm 15 M (Geld » 15.75 Jl (Brief ) , Setnülber das KilcgraMÄ
93.25 Ji (Geld ) 94.10—95.60 Jl (Brief ) . Tendenz : ruhig .

ciem ^ .aiiinIloll ^ erQ .

Ludwigshafen , 11 . Mai . Die Pressestelle der Badischen AniliN '
und Sodasabrik teilt uns zu einigen irt den letzten Tagen erjdji «*

nenen Zeitungsnotizen berichtigend folgendes mit :
1 . Die deut > ch - norwegifchen Stickstoffverhand '

lungen . Es haben vor kurzem Besprechungen über ein gemein '

sames Vorgehen auf dem Gebiete der norwegischen Stickstosferzev
'

gung statigefunden . Diese Verhandlungen haben jedoch zu keinew
positiven Ergebnis geführt . Die in der „ DAZ .

" erschienene uN"

von anderen Zeitungen aufgenommene Nachricht ist somit unzutrei '

send .
2. Synthetischer Methylalkohol . Es ist richtig , da?

wir ein Verfahren zur Herstellung von Methylalkohol erfunden
haben und zum Vorteil fabritatorisch verwerten . Es ist auch r >̂

tig , daß wir mit dem Konzern der Deutschen Holzverkoh ^

l u n g, zu welchem auch der Ver ei n der chemischen JndU »

strte Frankfurt a . M . gehört , eine Verständigung über den
Verkauf von Aiethylalkohol getroffen haben . Die Angaben , die >»

einigen Zeitungen über die Einfuhr von Methyl - Alkohol in Amerik
gemacht wurden , sind fantastisch .

3. Gemeinsame Verkaufshäuser der Firmen unl ^
rer Interessengemeinschaft . Es ist zutreffend , daß
Firmen iiu | ertt Interessengemeinschaft aus Ersparnisgründen , sow >°

zur einheitlicheren Gestaltung und besseren Bekämpfung der KoN '

kurrenz in steigendem Umfange dazu übergegangen sind , ihre Ver
taufsvertri -lungen zusammenzulegen . Für Holland und andere Lände »

ist ein solcher Zusammenschlug bereits erfolgt . Von einem Konkul '

renzkampf zwischen uns und den Rombacher Hüttenwerke >»

im Verkaufe von flüssigen ^ Ammoniak kann leine Rede sein ,
die von Nombach aus Gaswasser erzeugten chemisch nicht *e

}
'

nen Mengen von flüssigem Ammoniak gegenüber unserer Prodw
tion von wasserfreiem synthetischen Ammoniak überhaupt nicht
Betracht kommen . Unser Verkaufspreis für flüssiges Ammoniak v«»

trägt übrigens ab 1 . Mai dieses Jahres nur 1 .25 Jl pro Kilogramm

Tickontermäsiigung in Ziorwege » .
Wirkung ab 9. Mai den Diökont um

Die Bank von Norwegen i «vt «

y3 Prozent aus 6 Prozent Vera»

Berliner
vom 12 Mai .

Deutsche ätaatspapiere
11. 5. 12 5

Goldanleihe 94 .75
92 .55

94 -75
Toll . Schatzanw . 92 b
lVz % Schatz.

0 .54anweis. IV -V 0 -535
4%bto . VI IX 0 .52 0 -b3
5%® . Reichsanl. 0.52 V 0.5/i .
47„ dilo 0565
3 '/j % dito 0 56/5 0 .5 /
37» dilo 072 0 . /3b
D . Schntzge » ..

Anleihe 4 05 42
Prämien -Anl. 0 .33 0 .31
4?« Pr . Eonsols 0 61 Oi 0 .62

dito 0.6121/s
0 .62

0 6271,e
■i % dito 0 .62

Wertbest ' nlvlden
5 % Bad. Kohle 91 I 89
5 dt . Prcnfi .stalij 4 .05 105
5 dt . Pr . Rogg. 6 .2b b 2b

j Ausländische Werte
l «iCfit .etootl4
K% Eold -Meutc
4 % Äton ..9itntt
4 % Siirt . Adm .
4 % Bagd . S . I
4 % vagd . e . II
4 % TUrl . ZoU
Türlenlose
, ,Nn » ^ oldr .
4 ' - Kroi . -Rente
i % Mex . -Änl .
4 % Mexilan »

Teliuantevee
\ Ü % DU#

Ii isencahn - Aktien
Baltimore
Bchantungdah «
Elett . H »chbahn

Werie
D . Anltral . 300
Hapag 300
'. ninb Zsltd 300

75
10 .4
0 .925

8 -5
10 .3

8 .5
9 .5

2375
8 87
1 .3

19

3 .1
83 5

67 .4
94 62

7 -4
10 -4

0 95
b -6

10 -7
8 75
9 3

237 ~
89
1 .4

3
83 -12

74
68

Hansa 50
NoSmoS 200
Nord ». j!lo #i> 40
Herein . Elbe 20
nanu - AMienl
Barm . Btinkv. 20
Berl . Hdlges 108 ;
lkomm.' Bant 60 ,
Turms, . W . 100 ,
®. Silin «. —
DentscheBt. 100
D . Nebers. 1000 ;
Xiäft .-Wcf. 150 ,
Treed . Bank «0 >
Leipz. Eres . 20
Äiitteld .Cred 20
Lesier .l5redit —
CilOftnt 20
Reichsbanl 500
Sitdd . Iii »». ! 00
Wien . Bant ». —

nd .- Akllen
Aatli. Led . 60
« och. Spinn . —
Aceumnlai . 500
Adler n .Ol>» .250
Adler » title L" 0
Adlcrwerte 40
A .G . f.Anil . 200
A ..« .s.« er> «>00
A . ff . « . 100 ,
AmmdorfPnn .50 '
AnaloOinnnolOg
Annen .Gns! 150
AsSil>ggeilst .400
?lugSb .NIirnd .—
B»b . Anilin 240
Ballte SUi. 20
Barop . Walz —
Basalt lt .-«4. —
Bolit . Svieg . GO
Berg (Surf. 400
Berger TsS . 60
Bergm .E .W .200
Bl .-Anh .M . 100
Bl . Hotelg . —

11 5.
9775

705
22

1 .6
137 .5
102 ' .i
126 'U
36 -25
126i |i
91 -5
114 -5
r
100

8
0 -87

131 -
99

575

3937
0225
126 4
41
103

127
1327
107
127
127 ^

9 .1
r
136 '

26
25
905
7375

120
85 75

3 .75
495

12. »
97J5

701

1 .3
138 ".
102 ' .'<
126 5
3b 75
125 'n
91
114 »/.
105/ .
88
995

8
087

133 '/1
99

5 -75

39 .12
U 275
127 o7
42
103

3 -1
1275
132 .3
106 3i«
126
125 5

91
90 .
26
136 ».

26
~

89
72

_
2b

13U.G2
8575

3 .75
£0

Bl .-KarlIr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzeliu » 100
Beton ffliiiit , —
Bingwerke 50
Bochnmviui) 700
BobterStatil >00
Braunt .BrIt .500
Brschw.Kolil .150
Brem . Beug ü40
Brem .Linol . 250
Brett, .« all 1000
Brem .Woll .1000
BuderuS 200
BuschWagg. 80

Capito tt .ai .200
« bemGrleöli .200
OHem .Hc»dcn 40
«5l,cm .Weiler200
Cb .WtAlbertSOO
Concordia
Daimler SO
TelmenliLin . lliO
Dt . All . Tel . —
Dt.Lui .B. 70V
Dt .Eb .Stgn . 80
Dtsch .Erdöl 400
Dt .Guststahl SO
Tt .Rali 200
Dt . Stliacht
T «. Spiegel 100
Dt . Steinzg . 150
Dt . Wolle SO
Dt . Elsen »» 80
DonnerSmk. —
Dresd . «Aard. 50
DUrtopp 150
Lüsseld. Ed . 100
SUtt. Nobel 120
Eintracht
Eiseng . Belb l20
Eisenmatth . 20
Eisen 5»rast 250
Eise» Meyer 20
Elbers . ^ arb . 200
Elett .Lieser . 200
El . Licht Kr . 00
Els.Bad .WoillOO
Erncmnnn 50
Eschw .Bgw «00

Ii i>.
IlO 'i«
86

5 -5

72 5
30
105
131
24 -25
135
70 -5
119
fc9 25

79
20 5
126 *'.
67
126 *4

49
124
124
94 12

6
116Ä
138 ' /.
28

_
87

llö
13 3
67 25
63 75

737
86 75
51 -5
100 82

79
535
2 526

58
127.37
93 9

63

3 37
135 5

U 6
101
86

5JS
72
73

104
135 ".
24 -7
134VJ
71
118
69 -75

787
205
127
66 .75
126 37

3475
49

124
1 * .25
95 5

6
117
138 '-4
2375

108
13 .3
675
63/5
117
736
85 .5
50 -25
101 .7
78 .5
5

^ l
74 -25
58
127. trf
91 -5

637
60

33
137

■11 5
Esi . Steint . 700 94 -5
?IaberBlcts>. 140 84 5
Fein Inte 100 127
lyciair.utjte 00 !78
KeltinGuiU . SOo; 158

0 771. . 5
102

512
57t

875
73 -9

30 5
87
117.37
95 5
65
58
102

36
63

47 .37
131

12 ->.
95 .5
8 " 12
127
78 .5

W
5 -1
5 75

83
75 5

30 21
88
1175
96 5
65
57 .3
101 1
60

64

Gritiner 800
HaNetli.Tr . 40
Halle Masch. —
Hammersen 200
Hann .Meslli. l50
Hnnn .Wagg , —
Hansa Llo»d 20
Harlort Berg 20

„ Brlltten —
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heckmauu —
Hedwigs » . 250
Hilpert Ka »0
HirschKupf. 150
Hiichst .Farb . 200
Hoesch Eis. —
Hossm .Stke. 60
Ho »cnlo»e —
Holzmann 80
HorchMotor —

47 37 Hotclb - tr .St .: v0
l3l -5 Howaldwert —

Franlonia 100
Friedrichih . 300
Frister
Gagg . Eisen
Geb»..Zi0nig 400
Äelscn.Berg '. 00
«jlelsen.Oiusi iOO
«»icnschow —
Germ .Zem. HO
G .f.el.lln «. 100
Bilde,t,eistet 7J0
(« loifeni ' W '■4o
E!oed »ari>t 150
0!oldschmE>l .200
Görli «Wagg . 20
vioerz opt. —
Gotha Wagg . 00
«Sreppin -W . 100

Ergänzung zum Kurszettel

11 i>.
36 .6
71
11 75
23 4

52
80
104 5
19
124 ".

58
78

51
99 -5
127 4
72 .25
65 5
^ 3 25
13 9
80 8
18 5

4^ Ba » .? -l>a1-
anweis . Ol

4^ Bad .Schatz .
nnto.08/l ). ll/14
3yi % linden » .

75—07
3V4%SBo»et, V.SO
0% GroStrast -

wert ilUitu »
4%Sttttcn unit .
4V2 A i ' lej Bei» .
414 % Anatol . I
4V4% « natot . II
4Mi%älttiitt)l .llI
Südd .Eiscnb .
ai »citt .(itt »H .10
Alien Zem. 500
«5hem . Ind .
Äelsentirch .VOOO
Dt .Ton u.St . 50
DUre» .« !e«. ltX,0
Dyck».,, . W . 60
E-mail Ullrich 60
EttzingerWle .—
Suche Wagg . 25

079
13

9 25
8 25
7 50

1275

38 .50

79
4 75

1005
71°/

8
~
25

1 .0

4-76
0 .75
13

93
8 125

7 .4

89
137 -

79

Ganz , Ludwig 2
Oireoenbr. 100
Brün n . Bils . 180
Hirschb.Led . 500
JübelEIs .SIg .liO
z«ollm ..Jrd . 200
Kost ». «Zell . «0

Lo «»r . Portland .
Zement 40

Maxim .Lin . 120 117
MeguinBtjb . 100 ! 6 -7
Me» er» anfmlO0 ! 70

Ol

20
95
75 >. l>
104 '/
52

Carl Mez 20
Mot .Mntittb .100
Iltavcnsb .Sp .200
!i!eis »t»zPap .—
RhelnseldKr 100
RI,eidt elettr . 50
SalincSalzq .200
Schrisig .Lssb,—

4 75 : Schuhs. Her» 00
101 : SinnerA .G . 100
6IV1GI Brr .B -n .Arti .40
57 I Ber .Ultramar —

8 75 Wiesl . To» 200
0 .9 l WitttopPTsb .140

6J
101
16
110

672 -
127 -.

3 24
9

51
89 75
78
83

12 5.
3675
71
11 .12
23 8

51
80
103 5

1269

7tt

Ig
26

99 12
127 .5
73 87
65 5
1837
74
136
8L .12
18 b

Ol
61 .50
2025
99 .75

110
47

51 -25

Humboldt M . —
Hntsch Porz . 80

tuet
. Nledsch . —

» drometer 80
Ilse Bergb . 200
Icserich As . 40
Jnng » .Gtdr . l40
Ka»la Porz . 100
.« ahlbaum —
Sali Aschersl . 50
» arlsr .Masch .50
ftattoroit ; Bg . —
K. W . jlrmp —
KlilcknerWt . 600
(S. H. Knorr 50
Ko»ini .StarIe 00
jiolb . Schlile 100
Köln ->1Ieue!i. —
Köln -Rottw . 140
Sltaufi u . «5o. 50
jironpr .A!et .150
Küppcrsb . 50
SU)ff» . Hlitte 20
Lahmeber 150
Laura »utte 50
Leopotdsgr . 110

Linde,Eism . 100
Lindenb .T «. 500
Lindstrtlm 200
Liugner W . 140
Linie Hossm . —
L0we WIz . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M 00
Magirns 50
Mannesm . 600
Manssd .Bg . 50
Marienhlttte 80
Masch .ziappel —
M .Web .Lind . 40

Zittau 100
Mlher Dr . P . 20
Miag 20
MiiU .GenestlOO
Motor Deuy 250
Mülh . Berg 700
Nettarsulm 100
?!e,i «unWkrf > —
!» tederlauj .

.« ohle 20
Nitritsabrit 80

12 b
Nordd .Guwmi —

„ Stciugvt 500
„ Wolle 500

Nürubg .Hert —

vberschl . 66 .100
„ ElsenEarolüO
„ Kotsw . 400 /

Leting -Stahl —
OpV.Portl .-Z .50
Orensiein 200

Panzer Sl.-G . —
„ PhönixBerg 500

57 25 ®rt - ~
P,n „ ch 500
PiitlerWtzg .120
Preubengr . 400

Rathg . Wgg . lW
NeicheltMet . 100
NH.Braunl . 300
Rh . Elettra 100
Rh . Raiia » —
!)ih . Stahl 500
!>!h. W . « all 300
Rhenania Eh . 60
Riedel Eh . 40
RoSsiro » 1000
!>ioddergrnbe400
Rombach H. 300
Roscnt »Porz300
Rütgerswke . 100

Jachsenwert 20
Sachs .-Thür .

. ^ Portl .-Zcm . 150
'9 5 Zalzdeisnrth 100
9 5 ! Sangerh .M 60

?3 . 5 Sarott 20
Scheidcmann200
Schering che», .—
Schlei .Berg 100
Schlei .Text . 100
SchuelderH . 80
TchotlerEitors —
Schn » Salz 100
Schultert et . 700
SchwelmE .1000
Seebeck 200
Sieg .Sol .Guh40
Licntensc .B . lOO
„ GlaS 200
„ Halste 700

55 87
2 .8

119 9
12 5
80 -5
112
60
106 5
134
58
74

IIb

110 5
146

9
125'/.
101 '/.
31

68
98
73
52 25
29
131
78
55 .75

175
Ii
113

875
02

66.75 67 25

139»:.
71
73
94.9
IN «
iV
150
25 87

12 6.
025

118
10o ".
4 .6

7l
87

98
39.75
99
8225
12.87
112-5
395
148
74
57
68
140
70
73
9b -62
173
4 37

74 -5
83
154
26 -25
113 -5
13 .9

275
97-9
2/62
112-5
u9 .5
1687
3t b
1,0
66
b2 62
85
135-5
81
121
55 -25
54
109 -/.
c8

Slahl .NSlte — !
StahsnrtEH . 100
Stett .Eham . 300
Stell . Bult . 120
SlliiuesRbll 400
St0hr .«la, » mg .—
StoewcrNlth .200
StolbergZintlOO
Stroit . Sptt . — j
Tecktbg . W . — I
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin 20
Transradio
Tüllf .Ftöha 20
Union EH.St .—
Masch . —

Varz . Pap . «0
L . Dt . Nicket 300
B .Gtanzfioss 300
Per . Jute 100
L . Mt . Hauer —
B .BernneisW .40
« . Stahl Zhp .
Littoria -W.
Bogel Draht 40
Bogtl .Aiasch . 45
Vogtl . Tüll —
Borw .2pinn .180
Wandererw . 100
Weg .Hübner 100
Wcrnsv . Kg . 50 .
Weser . Werstl20 >
Welte regeln 150

Wsl .Dr .Hamm —
„ EiienLg . 250
„ « upser 100

Wickg.Zem . 600
Wilhelms ». 40
Witt .Gusjst . 200
Wols -Masch . 80
ZeihMasch . 100
ZeUltoff -Ber 50
„ Waldhof 100
Zimmerw . 40
ZwickMasch . 20

koionlaj -
werie

Dt .-Vslasr . —
« tu . Wttiiien 20
Otavi -Miue « —

4 75
82 87
122 .5
16 .75

85
276
26 5

60 -5

38 -75
9H-5
124 '«
137

H
-5

\&
1,7

; ?i
320
96

59 .6

1 .76
72 2»

s ».
76 -i »
74

19>

i8
■; =

5*t0ic8
60 ,133
v8

7U

8,3

Frankfurfer Börse
Staatspapiere

III "k
5 % Tt . ReichSanl .
4% Dt . Reichsaul .
3 '/()% Dt . Rcichsaul .
3 % Tt . ReichSanl .
5 dt . Echatzanw . II
4 » t. Schaoanw . III
4Vi Schatzanw . l V V
4Vi Schaizanw . V I -X
4 >/i,ÄSch ..Anl . l .4 .24
4 % Schutzgeb . 08 . 11
Sparpran, ..Anleihe
zwangsanlelhe
4 % Preuh . Eouiols
3Vi PrcuK .l5o« iolS
3 dl . Preust . EoniolS
4 dt . Bad . iinleiheoi
3 dt .Bad .AnI . 08 . 14
4dt .Bad . >.'Iul .« .lj >10
4 ^ dt . abgelt . Ml .

dt . dt . 02 . 04
4 dt . Bahr . Eisen » .
M'idt . Bahr . Etseab .
3 tt . Bahr . .Eisen » .

vom i -2 Mal
II . 5 12 «.

0 .554 0 .567
600
700
490

0 .420

0570
0 .720

505
520

33C

\\
605
77

4150
120
50
630

0 .620
0 .640
1000

770

0 810 815
15.60

3 >/ .Pfä,z .Priorit
8 % >t. tont . 81
3 -/-> dito
Spcz, . Portugies
3Wo am . Gold
Zoll,littet , . . .
4 %U. Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Sannst . Bt . 100
Teutsche Bt . 100
Tistio . Ges . 150
Trcsd . Bant 80
MetaUbant 160
Mitteld .Krdb »20
Ctstr . » rdbt —
R » . Kreditbt . 40
RH. HHP.-Bt . lOO
- ildd . Tis «. 100
Weftbk. ffrsr . —
QiletterBanIv . —
Wiirtt .9Jottl .400

111
2000

33
145

125 -
125
114 '/,
105
103'
9975
8
7

98 .50
011
5 25

1?
2100
2000

3 35
94
8 .95

33
13

126
125
114 .3
105
103»/.
99 75

8
89.75

7
98 .5

011
5.75

Industrie
Papiere

Hapag 300
Rordd . Llohd 40
Brau Eich ». 400
Sldl . Gebr . 50
Adleru . OpP . 250
Adler KIeher 40
» . E . G . 100
AugloGuanolOO
Asch. Zells «. 400
Badeuia Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch .

Dnrlach 200
Bad .Nhrsa » .400
Bergt » , E . 200
Bingwerte 50
Bllhring 60
Eem . Hdltg . 300
Chem .GrieSh200
DaimlerMo «. 60
Dt . Eisenhdl . 80
Tt . Gold und
SIlb .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
Dingtet 100

11 5 12 »

&5
49 .5

6712
71
55
48 .5

107
301
106 ' .

Ts
136 5

91
089

137 ;.
100 100

84
~

72 .25
185
85 .5
71 '/«

75.25
126

75".
126-'.

4 .25
63

495
63

120
178
44

120
178
40

Dhckerh.WId 60
Eisenwerk

Kaiserslaut . 40
Elbs . Far ». 200
Ete «tr .LI' ser200
Elrl «r. Licht

n . Ztrast 60
Eis .Ba .WollelOO
Emag 60
Eftlg .Masch .lVO
Ettl . Spinn . —
Fa » r Gebr . 100
Fclt .n .GuiN .300
Feium .Jetterl20
» rts .PotornhlUU
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm .TH.20U
Grltzner 300
Grün u .BUs .180

Said
n .Nen 300

ammersen 200
Hans Flisten 300
Heddh .Kups .100
Hdlbg . Feder 5
Hirsch»iupfer150
Hoch n .Tief 20

11 5
61 »/.»/,

12 -i
62

4025
127
6 .25

40 ' .
127 ' .

67

93 94 .5

0 .21
63

3

021
63

II

55
~

1
0 -127
170
101 -6

|
6-5

103 '/,
67 '/.

0 .9
0 -i22

100V8
36 .5
20

23 -6
845

91

23 .6
84 .6

9 -2

166
976

16

HSchsl.Farb 200

120

Holzmann
Holzperlohl
Hhdromeier
Jnag
Zunghans
Kammgarn

Kalserslt .
KarlFr .Masch .50
KteinSchzlin 80
Knorr Hlbr . 50
Kons . Brann 15
Kraust u .lfo 50
jlruttttt , Otto 20
Lahmeher 150
Lechwerl 250
Led . Splcharz 50
Linol .Max . 120
Ldw .Walzm .500
Maintrafov . 140
Meguin 100
Melallges . 120
Mez . Sohne 20
i»!etw . .« » od . 20
Moenus Ma . 30
Mo «. Trutz 250
Mt .Oberurs .250
R. 8 . «. 100

ll d. U . ü
127'/. 128
74 .76 74

69 6 .8
70 70

1 1 .12
83-1 83

625 60' f
4-55 4 .56
298 2 .25
1 -02 1 .12

60 60
0-7 0605

74 -1 75
80 -2! 805
61 61
116 117
91

~
25 91 .25

7 66
120 120
675 68
67 66
78 75
64 -6
8 -9 8 .9°/.

Oteawerte 20
PrlerSUnion 30
Pf .NLh .Kahs . 50
Rcinig .Gebb . 30
Mtieift. E, . 100
R »ein .MetaU150
Rhenania 60
Rodberg 60
»Ililgersw . 160
Schlinck 100
Schnell Srlt . 100
Schlickert 700
Schu »Berneis4U
Schuhs . Herz 60
Schul,Grlius . 2»
Seilid .Wolsfl20
Sichel 40
Siem .Halte 700
Siualco
Südd .Traht 300
Tritotlv .Bef . —
Thür .Liefer . 160
Uhr Furxwgl . 40
Ver .Di .Ocls .400
B - r.Easl .Faft 60
Voigt Häsner 25
MtomKa ». 50

il o 2 ••>
90

217t 2 .176
56 26 56

3 32
70 70 25
52 .75 52 75

4 b 4 25
3 -25 33
83 »/, 86

80 .25 80
~
2t

80 -50 80 . 75
60 -50 60

3 3
73 73

58
53 53
66 .50 68

28 2 .6

76
~ —

60 ';,
67 -7f
68 67
58 58
86 86

WahstFre » «. 40
Wohlmulh 40

Zellst . iiialdh . lOO
Zschockewt. 20
Zuck. Wagh . 40
Zuck. Frleul . 40
Zuck. Heilbr . 40
Zuck.Lssstein 40
Zuck. Rheing . 40
Zuck. Stuttg . 40

Bergw . -Aktiei
Berzeliits 100
« och» m .Guft7l >0
BudiruS 200
Dt . Lulburg 700
Eschwei1 .Bw .6«>0
«»elsent .Blo .700

Harpener 1000
KaliAschleb . 50
Wefteregel 150
Mannesmw . 600
Mansselder 50

Oderbedarf 100
Ob .«k!s.Earol20

Phönix Bbg . 500
SIhein .Stahl 500

11 :> V. -
90 f 5 90
67 .50 67-6
12 11 .6
295 2975
38 396

69.75 69
2 875 2 875

2T9 29

5 .7 5 .65
70 70

~

92 95
134' . , 36
75 .5 7b
124". 126 ' .
169 16
19 75 19*/.
59.4 59-12
73 .37 74

80 7' .
72 5

111 112'/.
95 96.5

Romb .Hütle 300
Salzw .Heilb .200
StinnesRieb 400
Tellus « gb . 20
Per . König , n .
Laurahlltt « 50

Freiv . -Werle
Becker Kohle —
Benz 60
Frls . Hdlbl . —
KrllgerS » .Kali80
Lastauto —
RaIlall .Wgg .100

Wertb Anleihe
.5 ^ Bad .Holz
6 %s» t>» . Kohle
Fr .Psbr .Bl .Oiold
Mannh . Kohle
5 ?x» ess. Bräunt .
5 ?! S!eckargoId
5 % Prellst . Kali
5A >Preust . Rogg .
5 ? Rhei » .M .-Do
5 ?!.Slichs .Brl .
5 ^ S « chs. Rogg .
» 7° Eiidd .Festl »
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Flaneure oes Levens .
Roma« ^ ^ !

von
Augost Allan Hauff .

Copyright by „Badische Presse " , Karlsruhe .
,. Sorlsetzuna .) (Nachdruck verboten .)

„So setzen Sie sich doch . Herr Johannsen "
. sagte der Graf mit

iaum demerkbarem Lächeln und drückte auf einen Knopf , der an
dem Tisch angebracht war . Sofort erschien ein ehrwürdiger Diener
in schwarzgrauer Livree nnd seidenen Knieholsen . Er hatte etwas
überragend Vornehmes an sich und wirkte beinahe noch echter als
^ laf Lermans .

'
»Julius ! " rief, der Graf n«d winkte ihn heran.
»Vitt ' schön, Herr Graf ? "

»Julius , irt Direktor Aichbiihler schon gekommen ? "

„Vitt ' schön, ja , Herr Graf . Der Herr Direktor sitzt schon a
ganz Weil ' im Spüllzimmer . Drinnen ist a große Partie im Gang '."

„Gut , Julius .
"

Der Diener entfernte sich mit lautlosen Schritten .
„Wir haben also Elück"

, sagte Lermans beinahe fiegesgewih .
»Jetzt ist es nur noch ein kleines Kunststück, Aichbüchler vom Spiel -
tisch fortzulocken . Aber mit Gottes Hilfe wird auch das gelingen ."
Er erhob sich . „Ich muh Sie jetzt auf einen Moment verlassen , Herr
? ohannsen . Bitte , lassen Sie sich die Zeit nicht lang werden ." Er
nickte dem Doktor freundlich zu . begrüßte ein paar Herren , die »m
die Tische saßen und öffnete die Tür zum Spielzimmer , aus dem
wieder unartikulierte Laute klangen .

Dr . Machlup ließ seinen Blick durch den eleganten Raum
schweifen. Mit gespannter Aufmerksamkeit betrachtete er die Gesichter
der Klubmitglieder . War unter den Herren , die der Graf begrüßt
hatte , vielleicht Vrandstätter ? Nach dem . was er über ihn gehört
hatte , machte er sich in Gedanken ein Bild von dem Baron , aber
niemand dieser Herren glich irgendwie dieser Votstellung eines
Mannes , der von einer jungen blonden , auffallend schönen Frau
ßeliebt wurde . Jener Herr mit wallender Künstlermähne , der die
Reine weit vom Sofa streckte, konnte es nicht sein . So sah ein
Musiker , ein Dichter oder vielleicht ein Maler aus , aber kein Edel -
'Nonn. Auch ein lächerlich schlanker Dandy , dessen Einglas stets im
begriff war , seinen Halt zu verlieren , war kein Brandstätter . Alles

andre kam noch weniger in Betracht . Da saßen Kohlenhändler mit
speckigem Nacken, frühere Offiziere mit beleidigten Gesichtern , ernst -
hafte Kaufleute mit wackelnden Bilanzen , ein paar Buchmacher und
Rechtsanwälte ohne Praxis .

Dr . Machlup lehnte sich in den Sessel zurück und legte das Etui ,
da » den Schmuck enthielt , in seinen Schoß .

Es dauerte keine zehn Minuten , als Lermans mit einem Herrn
aus dem Spielzimmer kam , dessen Kopf aus einer einzigen Glatze
zu bestehen schien. Augenbrauen und Wimpern fehlten vollständig ,
aus kleinen zugekniffenen Falten guckten mißtrauisch zwei Augen
wie blaue Marmeln . Mund und Nase waren allzu klein geraten ,
dafür entschädigten an Größe die Ohren , die wie Lappen am Kopfe
hingen . Seine Statur war groß , breit und mächtig , sein Schritt
holte weit aus und dröhnt « wie ein Gewitter über den Boden , seine
Ellbogen waren fast nach außen gedreht und die Hände wippten wie
Schaukeln in der Luft .

Lermans machte die Herren bekannt .
„Was gibt ' s also , Herr Johannsen ? " hustete Aichbühler mit

asthmatischer Stimme . „Zeigen Sie schnell, schnell, die Bank läuft
sonst weg ."

Der Doktor sah auf die Umsitzenden . „Ich glaube , hier ist nicht
der richtige Ort .

"

„Also kommen Sie schon . Herr Johannsen !" sagte Aichbühler und
öffnete die Tür zum Konferenzzimmer . Er schritt voran , daß der
Boden ächzte, wandte sich dann mit einer plötzlichen Bewegung um ,und nahm dem Doktor das Etui aus der Hand . „Lassen Sie sehen .Herr Johannsen ?"

Er schlug den Deckel auf und betrachtete den Schmuck. „Ist er
echt ? "

„So echt wie Ihre Dollars "
, scherzte der Graf .

„Ganz nett !" Der Riese erhob sich und rief mit krachenderStimme in den Nebenraum : „Krotoschiner !"
Sofort erschien ein Greis mit sechskarätigen Blicken , die er aufden Schmuck warf .
Aichbühler flüsterte ihm etwas ins Ohr . Der Greis machte ein

zustimmendes Gesicht. „Was kostet der Spaß . Herr Johannsen ? "
„Der Schmuck kostet achtzigtausend Mark "

, erwiderte der Grafstatt seiner .
„Meziehe !" krächzte Aichbühler und brach in polterndes Gelächteraus , das sich wie der Zusammensturz eines Haufens Ascheimer an -

horte . Dann wandte er sich wieder flüsternd an den Greis , der etwas
undeutliches zurllckmurmelte .

Aichbühler riß ein Scheckbuch aus der Tasche , füllte ein Formular
aus , legte es auf den Tisch, st«kte den Schmuck in die Tasche , als
sei es ein Butterbrot und polterte mit dem Greis aus dem Zimmer -
ohne zu grüßen .

Dr . Machlup sah ihm verblüfft nach.
„Das ist Aichbühler !" erklärte Lermans . „Entweder er kaust

etwas aus den ersten Augenblick oder in zehn Jahren nicht .
" Er

warf einen Blick auf den Scheck , der richtig ausgestellt war und
reichte ihn dem Doktor , der noch immer den Kopf schüttelte .

In diesem Augenblick betrat Baron Brandstätter den Spielklub .
Er wußte nicht recht , was er mit dem Abend beginnen sollte , er
fühlte sich noch immer bedrückt durch die Sorgen des Bruders . Wi «
um seinen eigenen Gedanken zu entweichen , war er aus dem Hause
gelaufen und hatte seine Schritte in die Bendlerstraße gelenkt . Ohn «
zu wissen , was er im Spielklub zu suchen hatte , ging er ins Lese»
zimmer und sah sich sofort umringt von einer Anzahl von Freunden .

Sein Erscheinen im Klub , in dem er seit seiner Reise nach Hain »
bürg nicht wieder gewesen war , löste allgemeine Freude aus . Von
allen Stühlen sprangen sie auf und begrüßten ihn ! Eoö kam aus
dem Spielzimmer , noch mit einem Spiel Karten in der Hand , Eyriat
l' rach ein Gespräch am interessantesten Punkte ab , als er gerade saqte :
..Und denken Sie , hierauf erwiderte die Jury . . .

" Was die Jury
eigentlich erwiderte , führte er gar nicht mehr aus , sondern stürmte
auf Brandstätte ! los , um ihm freundschaftlich auf die Schulter z*
schlagen . „Hallo . Niki !" „Mein lieber Niki !" „Wieder in Berlin ,Niki ? "

„Du sollst ja großartig abqeschnitten haben !" „Halten wir
eine Bank zusammen . Niki ? "

„Servus , Niki !" „Grüß dich Gott .Niki !" „Ah , der Troubadour ist wieder da !"

Brandstätt « lächelte wie von bösen Schatten befreit , als er sich
so gefeiert sah . Das Blut sprang ihm in die Schläfen , eine Freuden »
welle berauschte ihn , der alte Uebermut lachte aus seinen Augen , er
winkte den Freunden lustig ?u . In großer Kolonne zog er ins Spiel »
zimmer und rief , an der Tür stehen bleibend , ganz wie es sein«
Gewohnheit war : „Banko ! "

Unter den Spielern erhob sich nervöse Aufregung . „Alle Einsätze
zurück !" rief der Croupier und wandte sich an Aichbühler , der di«
Bank hielt . „Halten Sie . Herr Direktor ? "

„Akzeptiert !" krächzte der Riese mit den Marmelaugen .
„Bitte um Ruhe , Herrschaften !" rief der Croupier . „Das Spiel

ist gemacht , nichts geht mit . Bitte , geben Sie Karten , Direktor ! "

kFortsetzung folgt .)

3 Qualitäts-Oberhemden, moderne färb, streifen 4^ 6^ 72 ° weiße 8 1° Schorpp, Wäscherei und Wäschefabrik.

für Sommerkleider
von den einfachsten Baumwollmuslinen bis zu den zartesten

Seidengeweben in nie dagewesener Farbenfreudigheit

Baumwollmuslin
Wollmuslin
Crepon , in Wolle und Baumwolle

Crepe de chine , in viel . Qual . u . Farb .
Crepe de chine , bedruckt
Rohseide , deutsch u . ausländisch

I
2 Reg . . Mk. 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlunjrserieichterung

Frankolieferung .

FÜ3R9
K«iserstr . 167, Tel .1073

SmaMBder-ScIiSuiiiu.

Auto-Reparatur .
Wer preiswert u . fach-

miinnisch ein Automobil
repariert u . überholt ha -
den will , sende seine
Adresse 11. Nr . 9313 an
die Badische Presse .
Garantie für überaus

schnelle u . gewissenhafte
Arbeit in modernem Re ->
raratur -Betrieb .

TSchtiaer . ersavrener
Mann

emWteWt sich zur Fn -
staudbalt » , eineS AutoS .
Angeb . unt . Nr . 5P11940
an dt « BadisSic Presse .
Ein Zwiebeiorävarat isi
M HRGÜßiS Hlltiir
dieses bat sich seit übe ,
SO Jahren bei KabllieU
HaarauS 'all und Haar -
offeae glänzend bewähr «
wo alle anderen Mittel

er >aat »n. Sirzilich em -
rchleu . .'s» aben in P

<S afeett 6 . Luise Wolf Wtw .,
»„ il - Kriedrichstr 4 , Car■ioth . fcofiirnaerte M2

MSM !
Kwei i»„ sportliebende

Damen suchen iweckS ge-
meinschastsich . Rad - und
Wandertouren 2 gleich-
gesinnte , « ebild . Damen
od . Herren kennen zu
lernen . Zuschriften unter
« r . £ 11969 an die Ba¬
dilche Presse .

Fahrräder
int « ä' iaricn mit 1 Saht

Garantie bei «int

25 M . Anzahlung
Jieii tn Raren im

üahrradhaus Kaier , Mühlburg
SUetnRrafte 59 , neben Straubbrogerie . 1563

ftu *e t(T> durch TchaumiuNa - en von^ "
bVna? tlCVbß - $ Cift

MrtMot » K in <8 . «Der St , M , —.« s, so»»
»erftarft M , l — Zur Na » d 'Handlung ist
H ' r ^a -C^eme tiesond̂ rS v emvkchirn Zu Hab
>n allen Avoihelen , Troger .cn u . Parsumerien

ö
Fahnen .

° nner Fahnenfabrik
in Bonn A1707

MslMNIlSNl !
1330

ftevb . ftiiticl ,
Kailerltr 33 80HO

Betten
echt rot . iederdtcht . Da »
nenköver . Iv« schläft « .
gr » kes Oberbeti . Unter -
bell und I Äissen mit 14
Pfo . graue Gedern ge
füllt A Gebe, , Äm 43. -
!>ass ' lbe Hebet ! mit 2
Kissen u 1> Pfd »artwetch ,
Fet >e >n aeiüllt . Gm 63.—

Bettfedern
graue , per Pkd Gm . 110 ,
, art und ir» ich ISm . 15t »,
graue Salbdaunen 3 25,
äSdiltr iftfe dem . araue 2 25,
weihe Halb aunen 5 . - ,
Daunen , araue 9 25 weift
12 50. Betibe <»aauSgui
weiften Linon oder ae -
blümt oder karriert . ver
Stuck Gm . 7 20 Metall -
netten und Matiaken ,JIHe Äi ' siieuer . « rtikel
billig . Muster und Kala -
log frei . Nichtaeia ^ en
>»eld «nrstck 724o
i^ eitfedernnrotzdandla . .

üellenfabrik i> !!i --r >an !>
Tb . » rane « d.

« aNetS » .

Oliv Dunz, . A
Anierti .,ung moderner , solider B9690

Äerren -Garderobe
« ehr mäftige Preise , Garantie für guten Sib '

Schmerlen !
Mo« verwende Cwmol (K. rmbei Erk « ™*«.
krankheltcn : Rheuma . HcloanAuS . Gern * -, Krmfc .
Kopf - ZahnscJimerzrn , einf»di »m Hüsten und Sdumpfen .
Vonüo -liches m A.itfr .tdn .n- und An .
w der Muskeln und Nerven , ßr Sporttreibend .

bei rebersnitrensun ? (WadenVrmmpf ).
Eine Flasche Carmol ist eine billige Haus -

»potheV « O. aollte in keinem Hauaha ll: fehlen ,
1 Man verlange in Apotheken nrd I
{Drogerien p.'jsdntrlcVch Carmol « |

Carmoj . Fabrik , KbeUulMrg lÜärk ).

erhältlich in Karlsruhe :
Oroaone Villi, Saum , Wertlerplatz 27 -, Orogerie Car .Roth, Herrenstr . 26—28 . Oroserii - Jul. Dehn, Nacht K.Rovt Zähringerstr . 55 , Orooerle Adolf Vetter , Zirkel 15;Strau6 -Drope le Fritz Glind " Rheinstr . 57 ;Fidr Ooa » », Kaiserallee 33 , Dr
. . . .. . . . . ..II, v»rn L. Schwaab . Droierie Walz(trafie 17 ; Badenla -DroBeria. Kaiserstraße 245.

m m
Mangels passend , Gele -

cuheit suche a . d . Wege
katb ., indcalgestnni . Hrn .,
Beamten od , Lehrer , bor -
erst d . schristl . Gedaiiken -
auStausch , rennen zu ier -
ucn zweck » spät , Heirat .
Bin 26 tUchtig im
Hausbalt u . besitze Her -
, eusbildnng . Herrcn , die
acmütl . Heim wünschen ,senden Brief m . Bild u ,
Nr . $>115)01 an die Ba -
dische Presse .

Heirat .
Alleinitehende Kran

evangl .. S:i <1ahre all ,
« roi -e , schlanke Erlchei -
nunqiSlussteuer voihd, >
wünscht mit charalter
vollem Herrn ' GeichästS -
mann oder Beamter » in
BerbinSiing zu iretcn
»wectöHeirat . Angeb nur
mi > «itld unt . "J( r . KllVVV
a » öt . V .>d Presse "

Heirat .
Tüchtiger Landwirt , auS

achtdarer gamilie , welch ,
auch Forstwirtschaft ver¬
siebt , ist günstige Gele -
Neuheit geboten , in ein
schönes Hosgut einzuhei -
raten . Bin Witwe , Mitte
30 I .. mit 2 Kind, , schul¬
denfreies Anwesen , Sit -
wer ohne Äinder nicht
auSgeschloss . Vermögen
nicht Bedingung , Ange -
vote umcr F . (i>. Ber -
trauenSsnche Postlagernd ,
Waldlirch L St . 1947a

Delikat , Ire ! Hi»ut
Edamer |
2 Kugeln 9 Pfd. 4 .95 M9 Pfd. Holland. Art 4 .80 *9 Fru . Limburg . Art !i .25 .*9Pfd .0än .Schwelzer9 .959 Pfd Limb .-Fettk 7.75 M
9 Pfd. Tllsiter Art
, FetikäscinStaniol6 .40 jt200 Harzerkäse . 4.95 ,u9 Pfd Eifaner Fettk . 8 .2t jt4 Pfd. ff Rntwnrst 9 .95 Ji9 Pfd. Landmettw.f»«t . . . . 13 .50 M5 Pfd . Tafelkäse u.4 Pfd. Landmettw. z . 9 95 m9 Pfd. hles . Speck 11.95 j (
äkgD . beste Mathe»-

heringe . . . . 6 .25 m
5 kg Eimer Pflaumen-Mus
A807 5.504E .Napp , Altona P. 168.

Schneidermeister
der gute Maßarbeit Ne-
seit , nimmt aus Feier -
tage noch Arbeit an . An .
geböte unt . Nr . € >11914
an die Badische Presse .

MAX HOMBURGER
Fernruf 340 KARLSRUHE Fernruf 340

Flaschen - Weine
W elnbrSnde
Kirschwasser
Anlmosa - Llköre

alles erstklassig In den einschlägig . Geschäften

1 Kind
iMSdcdcn », von beflerer Herkunft , wird in
oder Kindrsftatt gegen einmaltge iLntichSoigunabei alt, , gutstt . Leute » angenommen .

Oftert unt Nr . SI194S an die . Bad . Presse "

[ aus allerfeinsten Lederstücken angefertigt , mit Stoffutter , volle Größe
weit geschnitten . — Einmziltge U auf Gelegenheit 1

3 . © 5

em
tlotte Form , in verschiedenen Farben , teils mit echtem SilberbeschlagWildleder mit Seldenmoirö gefüttert

3 .95
IPorteiiniLorÄiiisiIes

I echt ind . Saffian , hervorraßende Qualität , mit Doppeltasche für Hartgeld ,Sonderabteilung für Papiergeld , außergewöhn lieh billig

3 . 05

Aktenmappen
| la Vollrindled *r , extra schwere Qua ^sfHt , mit Griff u . Schiene ,2 Schlösser , fabelhaft billig , großes Normalformat

5 . 95

Eilelkelts - Taschen
reizende Wiener Neuheit , in allen erdenklichen Farben

9 .80
nur Kaisersir .

203
Keine werteren
i? Tlialen amPldti ®
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Gesangverein ConcorOia
= Karlsruhe E. v.

Festkonzert
anlässlich des

Golöeaea Miiäains
Samstag, den 16. Mai 1925, abends

8 Uhr, im großen - Saale der
Städtischen Festhalle

Mitwirkende :
Fräulein Malie Fanz , Sopran , Mitglied des Landestheaters ,
Herr Dr. phil . Herrn . Wucherpfennig , Kammersänger , Baß,

Mitglied des Landestheaters .
Herr Herrn . Knierer , Stadtorganist , am Flügel .

Begleit, d . Chöre : Mitglieder d. Landestheaterorchesters .
Männerchor der Concordia , 220 Sänger .

Leitung : Heinrich Lechner .
Der Feurich -Flügel ist aus dem Lager der Firma : Odeonhaus

Samstag , 16 . Mai 1925 , nach Beendigung d. Festkonzerts :

Fest - Bankett
im großen Saale der Städtischen Festhalle

Mitwirkende :
Fräulein Lilly Kieler , Konzertsängerin .
Herr Karlheinz Löser , Opernsänger .
Streichorchester der Harmoniekapelle .

Sonntag , 17. Mai 1925, vormittags V. 11 Uhr ,
im großen Saale der Städtischen Festhalle

Festakt mit Weihe der neuen Fahne
Mitwirkende :

Frädein MalUFm } Mitglieder des Landestheaters

Orgel und Flügel : Herr Hermann Knierer
Der Männerchor der Concordia .

Aufruf
AI Die MiZM MtttWl!

Am 27 ., 28 . und 29 . Juni t>s . IS . findct in
Karlsruhe der 2 . Regimentsta » cl,eniattger
t 0 9 e r statt , verbunden mit feierlicher Enthüllung
des Gesallenen -DenlmalS .

Tausende von ttameraden baben zu dieser Ver -
anstaltung ihr Erscheinen zugesagt . Aus allen
Gauen Baden ? kommen Leib -Grenadiere nach der
LandeZdauvtstadt ihrer ehemaligen schönen Gar -
nison , um ein frohcS Wiedersehen ?u feiern , Er -
iunernngen aus Friedens - und KriegZzeiten aus¬
zutauschen und alte Kameradschaft zu erneuern .
Allen Teilnehmern genügend Unterkunft zu bieten ,

Ehrensache der hiesigen Einwohnerschaft .
Wir richten Häher an die KarlSnihcr Bürger -

schaft die herzliche Bitte , in ausreichender Menge
Privat - Quartiere zur Verfügung zu stellen .

Anmeldung der Zimmer unter Angabe der Zahl
der Betten «SofaS usw .) bitten wir möglichst um -
gehend schriftlich oder telefonisch an den unter -
zeichneten Ausschuß zu richten .

Zimmer und Schlafstellen , welche gegen Ver -
aütnng abgegeben werden , bitten wir bei dem
Zentral -WonnunnS -Büro des Berkel,rs -PereinS ,
Karlsruhe . Rathaus , Zimmer 17, anzumelden .

Karlsruhe , im Mai 1925 . 9338

Kameradschaft der Badischen Leib -Grenadiere
Verkehrsaussehuh

Geschäftsstelle : Amalienstr . 9. Tel . 2920 .

Sonntag , 17. Mai 1925, abends 8 Uhr,
im großen Saale der Städt . Festhalle

Fest - Ball
Unsere verehrlichenMitglieder nebst ihren wertenFami'ien -
angehörigen laden wir zu diesen Veranstaltungeu höf ichst
ein Alles Nähere ist aus den übersandten Vereinsmit¬
teilungen zu ersehen Die Vorstandschalt .
Vorverkauf für Mitglieder am Mittwoch , 13. Mai, '

abends von 7 —9 Uhr im „Nowack *1.
Vorverkauf der Eintrittskarten für Nichtmitglieder für j

alle Veranstaltungen :
Odeon -Musikhaus , Kaiserstraße 175 9068
Musikalienhandlung Doert, Kaiserstraße 159
Drogerie Wilhelm Mayer, Wilhelmstraße 20.

O l
»//

Wir find jetzt unter Nr.

4507 .. 450 »
an üas Telefonnetz angeschlossen.

Färberei Vrmtz
9 Gegr . 18468882 Chemische Waschanstalt

Malen tn allen Etaütteilen .
/ / Abholung und Zustellung auf Wunsch / /

OPEL - AUTOMOBILE «
"!

General - Vertreter :

leue Modelle
12 — 16 PS . 19 2 5

Zweisitzer mit Ballon - Reifen 4000 M . Innensteuer - Limusine , Dreis . 5600 JJ.
Dreisitzer mit Ballon - Reifen 4600 IN . Geschäfts - Kastenwagen 4200 W*

ab Werk „
5fach bereift , Lederpolstemng , Bosch -Licht und Anlasser . Die Zweisitzer , sowie Dreisitzer außerdem mi»

Windschutzscheibe und Verdeck mit Seitenteilen , Verbrauch 5 Liter Benzin aut 100 Kilometer
Prompt lieferbar , Prospekt auf Wunsch . 8774

Automobilhaus Peter Eber Hardt , Karlsruhe — TÄ tW

YELA.
9fonntnvers !ininilimir findet

Donnerstag , den 14 . Mal da . Ja .,
abends 8 Uhr , im Monineer - Concordiasaal stalt .

Besprechung von Tagesfragen ; alsdann : Vor¬
trag enes Mitgliedes über : „Pensionsversorgung
der privaten Oberbeamten u . deren Hinterbliebenen .

Pünktlichem und zahlreicher iiesuch erwünscht :
Gäste , welche hiefür Interesse habe i , sind will¬
kommen . Oiiüö

Vereinigung der leitenden Angestellten
in Handel und Industrie

Ortsgruppe Karlsruhe.
Der Vorstand .

Allgäuer 20 » .

Amttköst
Romadur , TakefkLie
lofelbutter liefert

Joses Gras
Molkeretvr dukte

Kausbeuren (Allgäu)

Platzoerlreler
wetitie Sie etnichiäaiaen
^ eiaiiaetchüite veluchen .
aeaen Provision überall

(tcfitcht 19öl )o

Briefumschläge

Rifelaini -Ilerhaul !
Aluminium-Kochtöpfe

starke Ausführung mit Deckel

1 . 50 2 . - 2 . 30 2 . rö 3 . 20 3 . 80 4 . 5Ö

| Gewicht kgl Satz 6 Stck . 16/2617 . 95 I « «wicht 3.5 kg |

extra schwere Ausführung mit Oeokel
1 2 3 4 5 6 7

1 . 80 2710 3 . — 3 . 80 4 . SÖ
"

SIS0 7 . 35

I Gewicht 4.5 kg | Satz 6 Stück 23 . 75 I vewlckt 4.5 kg I

Sämtliche Haus - u. Küchengeräte
in Rein - Aluminium , zu billigsten Preisen .

Preiswertes Lager in verzinkter Qualitätsware
Für den kommenden Sommer :

Gasbackapparat „ Moderna"
der praktischste vollkommenste Hausbackofen .

Benützen Sie die günstige Einkaufs -GelegenheitI

Herrenstr. Aluminium

25 „Heros"
AI urainmm -Fabrik .

Herrenstr .25
«es?

1930-1925

Jubiiaums -Aosstellung
in den Räumen der Lamlesari ' werbe -
lialle In Karlsruhe , Knrl - Cried -
richstraße 17 , In der Zeit vom

16 M. flai 1925.
0217 Geöffnel -

Werktags von 10— 12 und 2— 5 Uhr .
am 16 . Wal nur nachmittags .
am Dienstag , den 19. und Freitag , den
22 ., auller an ) Vormittag , nac ' imittags
von V. 4 bis 7 Uhr , an Sonn - und

Feiertagen von 11 — 1 Uhr

Ausstellung von Bllndenarbelten , Hilfs¬
und Lehrmitteln , Darstellung einzelner

Bllndenhandwerksbetrlebe .
Eintritt für Erwachsene SO Pfg .. für Kinder
bis xu 14 Jahren 10 Pfg ., Schulen unter
Führung ihrer Lehrer haben nach Benehmen

mit der Ausstellungs 'eitung freien Zutritt

Kartenaboabe an un¬
sere Mitglieder für

Statupnen
Mittwoch , den 13 . ,
- amsiag , den 16 . und
Mittwoch , den 20 . d.
Vits. , jeweils von 7 bis
8 Uhr im „Nowack "

nur auf neue ge .be
Ausweiskarte . 9340

Drohend « 3745

Jahlungsstockung
Gejchiiftsausfich !
Uttö Konkurs

leieitifit üei recht,sitiaer
Henrhc ' tnttfl durch Ber -

oleiäi. ffreöitberotmajc
M . Schuberl

« artsruli «. Karist «. ».

Suche von Privat

z-

Sonöerzug
nach

tm

an 191.44 N .
ab 10.21
an 10.20
ab 10.10
an 10.09

\ am Kimmelfahrlslag
Ä0Mlslag,öen2j. Maiö . 3.

zum Besuch der
Schwarzw. Trachten

Wir machen am HimmeliachrtZta « einen DankeSbesuch bei den Guta ^ k
und Kinziatäter Tracvtcn iiir ibre zalzlreichc BcteUianna am voriiibriac »
Heimattas in Kartsruhe und treffen sott auch mit den Trachdnt des Houi
schwarzwaldeS und denen des Rieds bei L>ficnbura zusammen . Au dielt »
Amecke verlehrt ein Sonder,ua 4 . Klasse mit folgendem Fahrplan :- - - - - - - b in « üj . f

6 .24
6.25
6 .36
6 .37
6 .51
» !>Ä
7 .02
7.03
7.16
7.17
7.26
7 .33
8.10
8 .11 „8 .17 S3. Y

ermäfeiflima u . . .
1. . « c .t*. Pronramm des VerkcbrsvereinS Gutach für die BeraniwttU »
gen daselbst : Begrüfzuna am Bahnhof mit der Trachtenkavelle und anvci »
Trachten . Einteiluna der Gülte in Gruppe » mit PrilDfrn zu Spazieraiing ^
in die reizvolle Umqebuna lüber Kirnbach zum Gutach -Tnrm . aus De»
?karrcntrips — herrliclie Fernsicht —, Islitnde Moserstein und ^ ocllisbaucrif
Loch. Säaerbühl —ISlände ^ Neuer Weg . Vorder Sand —Rothatdcltra >!e
Stetnariln u . ct.) , aemeinsames «Prtltaflrifen (2 M . aut und reicRicb ) in M"
verschiZdenen Gasthäusern . 3>/j Uhr nachmittags Zusammenkunft aus « ■'

„ftaländt * ( im beii îAbarten Tannenwald ) . Vclk §s "st daselbst : Musik - >.»?
Gescinqsvcirträae , 5>ammeltanz . TrachientLnze . verschiedene Spiele . Er ?,' .

'
schungsstände (Kaffee , Kuchen , Schwarzwäldr Kirscvwasser ) . 9i Ulir : SM**

t -fir ins Dort zum Abendbrot lnaeh Belieben ) . 8 Uhr : Abmarsch zum Ba ^ » >
hos mit Sana und Klang . Vcrabschieduna daselbst . ,

Wir laden die gesamte Bevölkerung hierzu ein Zug läuft bei je? ' " '

Weiter , aber nur . wenn garantierte Mindcstt -' ilnchmerzabl von 500
sonen erreicht wird . . .

Einzeichnuna erforderlich bis fväteftens Freitag , 15. Mal . in unsere »

AuSkunstsstellc Ba » nboss »' !ny 6 oder b."im Reisebüro Karlsrutii . S (iii Lf«
strafte 158. Gleichzeitige Einzahlung des Fahrpreises (5 M ) und evtl . .r -

,.
Preises für « Mittagessen (2 . « ) . An Unterwegsltativncn Zu - und Ausite «'

gen möglich gegen vorherige Anmeldung beim Verkedr4veretn Karlsruh
GefchästSsteNe Rathaus (wegen flahrkartendruiIS und Preisfestsevung ) . n. . n

Karlsruhe , den 8 . Mat 1925. S03*

Verkehrsverew Karlsruhe e . V .

Karlsruhe ab
Rastatt an

ab
Baden -OoS an

ab
Bübl an

ul>
Achern an

ab
Appenweier an

ab
Ofsenburg an

ab
Haufach an

ab
Gutach an

Fahrpreis (mit 33',4<7„
zurück 5 M .

~

ab
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an

t ab

9.56
9 .55
9 .45
9.44
9 .31
9 .30
920
9 .15
8.41
8.40
8 .35 N .

und Unkoflenbeitragl bin un»

für Bauzwecke und spater
auf Hypothek , gute Si -
cherheit ist Vorhand . An -
geböte unt . Nr . All901
an die Badische Presse .

« olidoa

Kandels -
Anwrnehmen

sucht
MK. Zooo .¬

aegen normalen ^ in ?
und monatl . bef . Ver¬
gütung . roomünl . auo
ori ». -vand : Angebote
unter Rr . D91 ^93 an oie
. j ' ad . Bresle " erbeten .

Sichere Existenz
durch tätige oder stille
Beteiligung mit 1500 bis
2000 .H , in gutem , sehr
ausstchlsreich . Unterueh -
men geboten . Angebote
unter Nr . U11695 an die
Badische Presse .

Voranzeige!
Wiener Hof

Donnerstag u. Samstag von abds . 8 Uhr ab

Elltä - Tanzabend

« uX « .

- Ax

sl
13

*11
= c

"®*
^C0 o
Jtflo <x>~U
_ f

c

■8 2 M
> *5 e
2 £ t•U 3Ü£
5 5s

gN N

25
*

| - Ä

NächsteWoche garantiert Ziehung

1 .
ngnst « in

zuHunn garantiert ts . nai j»»s .
Geuai -, H6ch »t- a. E« «p^ nri »oe Mark

I400Q
6000
5000
lOOO

Lospreis Wk . I .- L° ptV.^ u
Glildsbritff Mk. 10.-

•mpfieklt
Eberhard Fetzer ,

Kupfer , Blei , Jinn
IN arökeren Posten zu
»anscn ac !ttd ) t . 'W606:-
Klifcheraiiftali Srtiiidlc

Brauerstr . 19 .

HMWtiges Vett
oder Metallbeti gesucht .
Anaeb . unt . Nr . Allf >76
an die Badische Presse .

Reparaturbedürftige
Personen - u.

Lastautos
nur bekannte Marken zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 9312
an die Badische Presse .

Viktoria-
Motorrad

mit Beiwagen od . Svn °
liche Maschine zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
K11960 an die Badische
Presse erbeten .

Leichtmotorrad
„ Flottweg " , zu kauf , gef
Slngeb . unt . Nr . » 11027
an die Badische Presse .

Gebrauchtes , gut erhalt .

Herrenfahrrad
oder grgftereS Knaben -
Fahrrad zu kausen »e>
sucht. Angeb . m . PreiS -
angabe unt . Nr . 9310 an
die Badische Presse .

Schwerer
Pritschen- oder

KllsteWDen
zu laufen ge?. G . Dau -
benberaer . Bangeschäft .
KriegSstr . 220 . Tel . 0S3J

^.4SXE?SE£3E5K7

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN 1

Ja * gröfcic Schifi der deutsdien Handelsflotte
Regelmäßige Abfahrten

BREHEM
MEWTORK
ausgehend Southampton/Cherbourg
h e im kehrend Piymouth f Cherbourg

Hervorragende Reisegelegenheilen I, II. und III Klasse / Grö&ter
Komfortund Behaglichkeit I VorzüglicheVerpflegung und Bedienung

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

und sämtliche Vertretungen
in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd, Agentur Lloyd'

Reisebüro G . m. b. H ., Kaiserstra ^se 183,
in Baden - Baden : Lloyd - Reisebüro W. Langgulb , Lichtentaierstr .

iCafe Zahler )
in Biuchsal : trranz Batoching , OberprombacherStrasse 23,
in Pfoizhelm : Franz Lepperf , Gocthesirasse 14.

Nur für Frachten : A127®

Norddeulsdier Lloyd , frachlkonfor Stuttgart G. m . b . H ., Frledrlch »2»ao

Verlobungskarlen werden raich und preiswert angeiert ' Ä, «.
der Stadttti der ..ataölid »«n

W3vvWS 'fy/iV

i-Vdf^ A' - x;s*r
■.k-'ihn:-■>Vr*. < y «fcy.v

Festes Kölnisches Wasser
1 Mk . in Stangenform — zum Aufstreichen 2 20 Mk-

TEXWERK , G . m . b . H . , KARLSRUHE
Zu erhalt , in all . Parfümerien , Drogerien , Friseurgeschäften usW-
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